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Tirpitz Martyr.
(Von unſerer Berliner Vertretung.)

Wenn man einem Temperenzler nachſagt, er ſei eifriger
Mitarbeiter einer Brauerzeitung, ſo wird das um ſo unge-
reimter klingen, wenn kurz zuvor die Brauer den Temperenz-
ler beſchimpft haben, weil er Mäßigkeitsapoſtel ſei. Jn ähn-
licher Lage befindet ſich jetzt der Großadmiral v. Tirpitz,
dem von ſüddeutſchen Demokraten vorgeworfen wird, er ſei
die Seele der Agitation des Flottenvereins, obwohl derſelbe
Flottenverein jahrelang den Staatsſekretär heftig bekämpft
hat und jetzt wieder in ſeinen offiziellen Mitteilungen er-
klärt, die Flottennovelle bringe uns nicht vorwärts, ſondern
zurück. Was alſo Tirpitz auch anfangen mag, von irgend-
einer Seite und meiſt von beiden wird er ſicher min-
deſtens ſo mit Pfeilen geſpickt wie der Märtyrer Sebaſtian.

Der letzte Tag der Generaldebatte über die Wehrvor-
lagen hat dem Staatsſekretär des Reichsmarineamts erneute
Angriffe eingebracht, die von dem Abg. Haußmann aus-
gingen, aber ſie waren ebenſo wenig gerechtfertigt wie die
früheren. Wer die in Betracht kommenden leitenden Per-
ſönlichkeiten kennt, auf der einen Seite Tirpitz, den Flotten-
bauer und Schöpfer unſeres Torpedoweſens, auf der anderen
Seite den Großadmiral v. Köſter, den Begründer unſerer
Taktik zur See und langjährigen Chef der Hochſeeflotte, der
weiß, daß ſie beide eiſerne Köpfe haben, beide ſich ihres
Wertes vollbewußt ſind, und daß ſicherlich keiner von ihnen
ſich von dem anderen einfach ins Schlepptau nehmen läßt.
Zumal Köſter iſt viel zu ſelbſtändig, um ſich etwa von dem
Reichsmarineamt irgendwelche Direktiven geben zu laſſen,
hat in ſeiner Agitation auch ganz andere Ziele; bei dem
Werben des Flottenvereins für neue große Kreuzer, die die
Novelle gar nicht vorſieht, ſchwebt dem Taktiker Köſter immer
die Seeſchlacht vor, die der „ſchnellen Diviſion“ der großen
Kreuzer für beſtimmte Gefechtsaufgaben dringend bedarf,
während Tirpitz noch auf hundert andere Dinge Rückſicht
nehmen muß.

Deshalb ift er ja auch von dem Flottenverein ſo lange
noch General Keim deſſen Seele war, ſo erbittert und ſo
perſönlich bekämpft worden, als ein Mann, der „keine
Ahnung“ von den kriegeriſchen Aufgaben der Flotte habe und
viel zu timide in ſeinen Forderungen ſei. Und derſelbe
Keim ſoll, wie zur Erheiterung aller Wiſſenden Herr Hauß-
mann behauptet, jetzt ergebenes Werkzeug des Staatsſekre-
tärs ſein und von dieſem zur Englandhetze mißbraucht wer-
den. Wer lange Jahre hindurch im Reichsmarineamt
namentlich mit der jetzt ſo angefeindeten Nachrichten-
abteilung zu tun gehabt hat, der weiß, daß das Jdeal dieſer
Herren eher dicke Freundſchaft mit England iſt, allerdings
auf der Linie der Gleichberechtigung, die uns nur eine ſtarke
Flotte verbürge. Noch bis in die letzten Wochen hinein wur-
den Tagesſchriftſteller, die dort vorſprachen, davor gewarnt,
allzu heftig wider England loszupoltern, weil uns das nur
ſchade. Tirpitz ſelbſt iſt ein viel zu kluger Taktiker, um ſich
politiſch bloßzuſtellen. Das Martyrium, von allen Seiten
angegriffen zu werden, von Flottenfreunden wie von
Flottengegnern, hat er um ſo weniger verdient, als ſeine
poſitiven Leiſtungen doch klar zutage liegen. Er iſt auf der
einen Seite nie „uferlos“ geworden und hat ſtets den Bis-
marckſchen Grundſatz verfolgt, daß die Politik die Lehre vom
Möglichen ſei, iſt daher auch ſtets zuletzt ſehr gut mit dem
Reichstag fertig geworden; und er hat auf der anderen Seite
uns eine Flotte geſchaffen, die nicht nur durch Schiffszahl
und Materialwert bereits imponierend wirkt, ſondern auch
durch das ungeheure Training der Offiziere und Mann-
ſchaften, zu dem erſt nach uns ſeufzend auch die Engländer
ſich haben bequemen müſſen. So hat denn die viertägige
Wehrdebatte nichts gegen ihn erbracht; er iſt mit Pfeilen
geſpickt worden, aber unverletzt geblieben.

Die Rückkehr des Kaiſers.
Es beſtätigt ſich, daß der Kaiſer ſeinen Aufenthalt auf

Korfu in dieſem Jahre ungewöhnlich lang, nämlich bis in
den Mai hinein, ausdehnt, und daß die Rückreiſe erſt am
8. Mai angetreten werden wird. Zurzeit weilt bekanntlich
die griechiſche Königsfamilie ebenfalls auf der „Jnſel der
Phäaken“, und König Georg hat auch ſeinen Miniſterpräſi-
denten, den Kreter Venizelos, nach Korfu kommen laſſen, um
ihn dem Kaiſer vorzuſtellen, ohne daß man daran politiſche
Kombinationen knüpfen dürfte. Der Reiſeweg geht dies-
mal über Genua. Die Annahme, daß dort eine erneute Be-
egnung mit König Viktor Emanuel ſtattfinden könnte, erſcheint aber zurzeit nicht mehr recht glaubhaft. Jn der

Seutſchen Heimat, die den Kaiſer im ſchönſten Frühlings-
ſchmucke begrüßen wird, ſind zunächſt der übliche Aufenthalt
in Karlsruhe, dann die ebenfalls ſchon ganz zur Regel ge-
wordenen kurzen Beſuche in Straßburg und Metz vorge-
ſehen, an die ſich die Wiesbadener Feſtſpielwoche anſchließt.
Dann dürfte ein kurzer, aber intereſſanter Beſuch in Ham-
burg folgen, der dem Stapellauf des „Jmperator“ gilt, des
neuen großen Dampfers der Hamburg-Amerika-Linie.

Es wird unvermeidlich ſein, daß auf dieſes Feſt, das
dem „größten und ſchönſten“ deutſchen Schiffe gelten ſoll,
ein gewiſſer Schatten fällt von der namenlos traurigen Kata-
ſtrophe, der das „größte und ſchönſte“ Schiff der britiſchen

Handelsflotte zum Opfer gefallen iſt. Aber man wird es
verſtehen und in weiten Kreiſen mit Genugtuung und Dank-
barkeit empfinden, daß der Kaiſer ſich dadurch nicht abhalten
läßt, dem Feſte anzuwohnen, denn es würde dadurch un-
zweifelhaft einen ganz beſonderen und ganz beſonders be-
deutſamen Charakter erhalten. Wenn es auf der einen Seite
dartut, daß wir die Meiſterwerke deutſcher Schiffsbaukunſt
auch künftighin als einen Triumph nationalen Unter-
nehmungsgeiſtes und als ein ſtolzes Zeugnis für die wirt-
ſchaftliche Spannkraft unſerer Nation begrüßen dürfen, ſo
kann und würde der Kaiſer doch keinem Schiffsbau die Weihe
geben, der nicht in der Sicherung der ihm anvertrauten
Menſchenleben das Höchſte leiſtet, was Menſchen überhaupt
zu leiſten vermögen. Die Ausſagen der Ueberlebenden der
„Titanic“ laſſen allerdings immer deutlicher erkennen, daß
die Leitung des Schiffes in der Mißachtung der Eisgefahr
nicht nur eine unverzeihliche Leichtfertigkeit, ſondern ein
Verbrechen begangen hat. Von dieſem Geiſte wiſſen wir
glücklicherweiſe die deutſche Schiffahrt frei, und das Pflicht-
gefühl von Kapitän, Offizieren und Mannſchaften wird
immer der beſte Schutz der Reiſenden ſein. Aber was die
Technik dieſem Geiſte überhaupt an Schutzmitteln hinzuzu-
fügen vermag, das muß ſelbſtverſtändlich hinzugefügt wer-
den. Und daß dies bereits bei dem neuen deutſchen Rieſen-
ſchiffe geſchieht, dafür ſpricht die Auszeichnung, die der
Kaiſer durch ſeine Anweſenheit beim Stapellauf, dem neue-
ſten und vollkommenſten Werke der Schiffsbaukunſt, mit auf
den Weg gibt.

Aus dem Landtage.
Abgeordnetenhaus. Zweite Leſieng des Etats

des Miniſteriums des Jnnern! Es war zu erwarten, daß die
Redner der Linken und beſonders der Sozialdemokratie die
Gelegenheit nicht ungenützt vorübergehen laſſen würden, um
über Regierung und Behörden und ihr Walten in Preußen
herzufallen. Die Erwartungen wurden aber in Wirklichkeit
weit übertroffen durch das Räſonnement der Abgg. Dr.
Pachnicke (Vpt.) und Dr. Liebknecht (Soz.), die alles
herunterriſſen, was es an Verfügungen und Erlaſſen des
Miniſteriums und Handhabung der geſetzlichen Be-
ſtimmungen durch ſeine nachgeordneten Behörden nur gab.
Abg. Dr. Pachnicke verlangte die Einbringung einer
Wahlrechtsvorlage noch in dieſer Seſſion, ſonſt würden
ſeine politiſchen Freunde der Vertagung des Hauſes vor
Pfingſten nicht zuſtimmen! Die Anklagen, die an Ueber-
treibung das Maß überſchritten und meiſt aus der Luft ge-
griffen waren, wurden vom Miniſter des Jnnern v. Dall-
witz in ausgezeichneter Weiſe und mit überzeugender

Energie zurückgewieſen. Für die Uebertragung des Reichs-
tagswahlrechts auf Preußen, wie es die Freiſinnigen ver-
langen, werde die Regierung nie zu haben ſein, ſo er-
klärte der Miniſter unter lebhaftem Beifall der Rechten zum
Schluß ſeiner eindrucksvollen Rede. Der Abg. Dr. Lieb-
knecht (Soz.) wurde wegen beleidigender Ausfälle gegen
den Miniſter, den preußiſchen Staat und das befreundete
Rußland wiederholt zur Ordnung gerufen. Gegen die Be-
ſchimpfung Rußlands verwahrte ſich auch der Miniſter von
Dallwitz und bedauerte, daß ſo etwas im preußiſchen Ab-
geordnetenhauſe überhaupt habe vorkommen können. Außer
den beiden genannten Abgeordneten und dem Miniſter war
niemand zu Wort gekommen.

Kus dem Reichstage.
(Stimmungsbild.)

Der vierte Tag der erſten Leſung der Wehrvor-
lagen im Reichstage brachte im weſentlichen nur eine
Nachleſe zu den bisherigen Debatten. Der Volksparteiler
Haußmann ſuchte in der Hauptfrage ſeine durch die
Preſſe kundgegebene Kritik an dem Staatsſekretär des
Reichsmarineamts und ſeinem Preßbureau zu rechtfertigen.
Er wußte aber zu ihrer Begründung eigentlich nur den Um-
ſtand anzuführen, daß dies Preßbureau dem Flottenverein
Material liefere und dieſer darauf eine weit über die For-
derungen des Reichsmarineamts hinausgehende Agitation
gründe. Demgegenüber konnte Herr v. Tirpitz darauf
hinweiſen, daß das Nachrichtenbureau des Reichsmarineamts
ganz objektiv verfahre und jeder Agitation, namentlich jeder
Hetze gegen England fernſtehe. Wenn der freiſinnige Red-
ner geglaubt hatte, mit der Bemerkung einen beſonderen
Trumpf ausſpielen zu können, daß Herr v. Tirpitz ſelbſt
Mitglied des Flottenvereins ſdi, ſo hatte er ſich einer
Täuſchung hingegeben. Der Staatsſekretär erklärte gelaſſen,
er könne im Augenblick nicht feſtſtellen, ob er Mitglied des
Flottenvereins ſei, aber es ſei wohl möglich, daß er bei dem
Verein vor Jahren eingeſchrieben ſei, aber das habe nicht
gehindert, daß er von dem Verein zumeiſt ſcharf ange
griffen werde. Jm übrigen zeigte ſich auch Herr Haußmann

den Forderungen der Vorlagen günſtig, aber er will nun
„Schluß gemacht“ wiſſen mit den Anforderungen für Heer
und Marine, und empfiehlt eine Verſtändigung mit Eng
land. Da er zum Schluſſe ſeiner Rede die Duellfrage und
den Fall Czerny berührt hatte, äußerte ſich dert Kriegs
miniſter v. Heeringen kurz dazu und ſtellte weitere

Darlegungen für die Kommiſſion in Ausſicht. Der Reichs

parteiler v. Liebert beſprach dann eingehender die Forde-
rungen der Heeresvorlage, die zwar weſentliche Lücken aus-
fülle, aber immer noch nicht die volle Durchführung der all
gemeinen Wehrpflicht bringe. Selbſtverſtändlich ſetzte ſich
dieſer Redner für die raſche Bewilligung der Heeres wie der
Flottenvorlage ein. Der letzteren zeigte ſich auch der Welfe
Colshorn geneigt, während er die Notwendigkeit der
geforderten Erhöhung der Friedenspräſenz des Heeres noch
nicht für erwieſen erachtet. Dann rückte der dritte Redner
der Sozialdemokraten, der „Genoſſe“ Wurm, mit einer
langen Rede an, die ſich lediglich um die ſogenannte „Liebes-
gabe“ drehte. Gekennzeichnet werden ſeine Ausführungen
einerſeits durch die Behauptung, die Brennereien ſeien für
die Landwirtſchaft abſolut nicht nötig, und die weitere Be-
hauptung, die Aufhebung des Kontingents bedeute für die
„Agrarier“ nicht das geringſte Opfer. Nebenher wetterte
er gegen die Spirituszentrale und die „Profitwut der Oſt-
elbier“, die aus den Taſchen der „Aermſten der Armen“ durch
den Spiritus Vorteile zu ziehen ſuchten. Weitere dema-
gogiſche Auslaſſungen des Redners wurden durch die
Mahnung des Vizepräſidenten Dr. Paaſche, zur Sache zu
ſprechen, abgeſchnitten. Eine Epiſode für ſich bildete eine
ſcharfe Erklärung des Zentrumsführers Dr. Spahn gegen
den Kriegsminiſter in Sachen der Duellfrage im
Heere. Namens ſeiner Partei proteſtierte der Redner aus
religiöſen und Rechtsgründen gegen die Ausführungen des
Kriegsminiſters, der damit ſich und das Offizierkorps
außerhalb des Geſetzes geſtellt habe. Für die
Kommiſſion kündigte der Zentrumsführer, deſſen Erklärung
vom Hauſe mit ſtarker Bewegung aufgenommen wurde,
weitere Auseinanderſetzungen an. Nachdem der freiſinnige
Abg. Schweikhardt eine ſcharfe Prüfung der Deckungs-
frage und ſpeziell der Aufhebung der „Liebesgabe“ gefordert
hatte, trat der Abg. Graf v. Poſadowsky mit warmen
Worten für die Forderungen für Heer und Marine ein.
Die Einwendungen der Welfen gegen die Heeresvorlage
wurden von dem natinoalliberalen Abg. Götting zurück-
gewieſen. Nachdem noch der Abg. Werner (Rfp.) für die
Vorlage geſprochen hatte, war die Rednerliſte erſchöpft. Man
gelangte zur Abſtimmung darüber, ob die Vorlage betreffend
„Aufhebung des Branntweinkontingents“ einer beſonderen
Kommiſſion oder mit den übrigen Vorlagen der Budget-
kommiſſion überwieſen werden ſollte. Hierzu war eine Aus-
zählung des Hauſes nötig. Der Hammelſprung ergab
ſchließlich die Ueberweiſung an eine beſondere Kommiſſion

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Die italieniſche Flotte.

Die italieniſche Flotte hat ſich allerdings von den türki-
ſchen Jnſeln zurückgezogen, indeſſen liegen keinerlei Nach-
richten darüber in Berlin vor, daß ſie das Aegäiſche Meer
verlaſſen hat. Es haben faſt alle Mächte bereits freund-
ſchaftliche Erſuchen, zum Teil auf ſchriftlichem Wege, um
Wiederfreigabe der Dardanellen für die Handelsſchiffahrt an
die Pforte gerichtet. Proteſtnoten ſind nicht übergeben wor-
den. Von deutſcher Seite wurde kein offit-
zieller Schritt, die Dardanellen betreffend,
getan.

Wie in Konſtantinopel verlautet, wird der Miniſterrat
am Sonntag erneut über die Wiedereröffnung der
Dardanellen-Schiffahrt beraten.

Nach amtlicher türkiſcher Meldung befand ſich die
italieniſche Flotte in Stärke von 26 Einheiten vor
ſechs Tagen auf der Höhe von Lemnos. Seit-
dem ſind 20 Schiffe abgedampft und ſechs
zurück geblieben.

Der Kreuzer „Vareſe“ geſunken?
Donnerstag nachmittag war in Konſtantinopel das Ge

rücht verbreitet, daß der italieniſche Panzerkreuzer „Vareſe“,
der beim Bombardement vor den Dardanellen durch eine
ſchwimmende Mine ſchwer beſchädigt worden war, bei
Mundros auf Lemnos geſunken ſei. Mehrere Gegenſtände,
die von dem Schiffe herrührten, ſind bei Caſtron an die
Küſte geſpült worden.

Die Lage in Marokko.
Aus Fez.

Der „Figaro“ meldet gerüchtweiſe, daß zwiſchen dem
Geſandten Regnault und dem General Moinier anläßlich der
Durchführung des in Fez proklamierten Belagerungs-
zuſtandes Mißhelligkeiten entſtanden ſeien. Regnault habe
gegen verſchiedene von Moinier angeordnete Maßnahmen
Bedenken diplomatiſcher Natur und insbeſondere Rückſicht
auf die Autorität des Sultans geltend gemacht.

Weiter wird aus Fez gemeldet: 1200 Askaris haben ihre
Waffen und Munition abgegeben. Die Stadt iſt in ver-

ſchiedene Bezirke eingeteilt, deren jeder einen verantwort-
lichen Leiter hat. Die Hausſuchungen werden fortgeſetzt.
Der FezFluß führt eine Menge Gegenſtände, die von der
Plünderung herrühren, mit ſich, die die Plünderer aus Angſt
vor Entdeckung weggeworfen haben. Der Sultan, der für
ſein Leben fürchtete, iſt wieder beruhigt. Andauernd treffen
Verſtärkungen ein. General Moinier ſoll beabſichtigen, nach
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Sefru zu marſchieren, wenn in Fez die Ruhe wieder voll
kommen hergeſtellt iſt.

Deſertionen.
Ein ſcherifiſcher Tabor in einer Stärke von 175 Mann, der

unter der Führung des Hauptmanns Varhy ſteht, deſertierte
aus dem Lager von Arbaug mit Waffen, Gepäck und Pferden.
Die Deſertierten ſollen nach dem Norden abgezogen ſein.

Die Deſertion der ſcherifiſchen Kavalleric, deren Haltung
ſeit einigen Tagen verdächtig war, beſtätigt ſich, wie aus El Kſar
berichtet wird. Nach Ausſagen von Eingeborenen ſoll die Jn-
fanterie treu geblieben ſein.

Ueber das franzöſiſche Protektorat.
Der „pPetit Pariſien“ veröffentlicht heute folgende offi-

ziöſe Note: Der am Sonnabend tagende franzöſiſche
Miniſterrat wird Entſchließungen von ganz beſonderer
Bedeutung faſſen. Er wird ſich nämlich mit verſchiedenen
Fragen beſchäftigen, die die Beſitzergreifung Marokkos und
die Errichtung des Protektorats betreffen. Ferner wird der
Miniſterrat darüber Beſchluß faſſen, ob ſofort neue Truppen
nach Marokko abgeſandt werden ſollen oder erſt nach einiger
Zeit. Auch wird der Miniſterrat darüber zu entſcheiden
haben, ob der Vormarſch auf Marrakeſch bald in Angriff ge-
nommen werden ſoll oder ob es ſich empfiehlt, in Anbetracht
der augenblicklichen unruhigen Lage in Fez den Vormarſch
noch aufzuſchieben. Ferner wird eine Entſcheidung über die
Frage des Generalreſidenten zu treffen ſein. Es ſind in
dieſer Hinſicht zwei Strömungen an den maßgebenden
Stellen vorhanden, von denen die eine einen Zivilreſidenten
verlangt, während die andere einen General an der Spitze
des Protektorats ſehen möchte. Es ſind auch mehrere Namen
ſowohl für den Zivilreſidenten wie für den General bereits
genannt worden. Man iſt jedoch der Anſicht, daß, ſolange
das Protektorat noch nicht vollkommen gefeſtigt und noch
kein parlamentariſches Regime eingerichtet iſt, eine defini-
tive Entſcheidung der Reſidentenfrage nicht erfolgen dürfte.
Man wird vorausſichtlich zunächſt einen proviſoriſchen Reſi-
denten ernennen.

Der Aufſtand in Korea.
Noch iſt die Erhebung in Fez gegen das franzöſiſche

Protektorat nicht ganz erſtickt, da kommt die Nachricht von
einem Aufſtande in Korea gegen die japaniſche Herrſchaft.
Wie die Dinge in Wirklichkeit liegen, wird ſich im einzelnen
kaum feſtſtellen laſſen, wenigſtens nicht früher, als bis die
Sache an ſich politiſch gleichgültig geworden ſein wird. Seit
dem ruſſiſch- japaniſchen Kriege iſt Korea unter tatſächlicher
japaniſcher Herrſchaft, ſeit einigen Jahren iſt das Land auch
formell annektiert. Korea iſt außerordentlich dünn bevölkert.
Die Koreaner ſind nach übereinſtimmender Anſicht aller
Kenner indolent und energielos. Es herrſchte deshalb die
allgemeine Auffaſſung, daß die Japaniſierung dieſes, im
Verhältnis zu ſeiner räumlichen Größe „leere Land“ bald
und ohne große Schwierigkeiten vor ſich gehen könne. Dies
ſcheint indeſſen nur unter der Bedingung denkbar, daß Japan
einen großen Teil ſeines Auswandererſtromes nach Korea
hinein zu lenken imſtande iſt. Das iſt jedoch leichter geſagt,
als getan, denn Korea iſt bei allem ſeinem natürlichen
Reichtum ein Land, das erſchloſſen werden muß, und zwar
unter erheblichem Aufwande von Arbeit und Zeit. Die aus-
wandernden Japaner werden begreiflicherweiſe durchweg als
Auswanderungsländer ſolche vorziehen, die ohne oder doch
nur unter geringerem Aufwande von Mühe und Zeit ihnen
und ihren Nachkommen Lebensunterhalt gewähren. Und in
dieſem Punkte bietet die Mandſchurei, deren ſchnelle Be-
ſiedlung auch rein politiſch von größter Bedeutung für Japan
iſt, günſtigere Bedingungen. Es bieten ſich ferner zu gleichem
Zwecke überſeeiſche Jnſeln und Länder, wo die japaniſchen
Auswanderer Tauſende von Landsleuten treffen und einen
für japaniſche Verhältniſſe beträchtlichen Wohlſtand ſchneller
erwerben können. Das mögen im großen und ganzen die
Gründe ſein, weshalb die japaniſche Auswanderung in weit
geringerem Maße ſich nach dem am nächſten gelegenen Korea
richtete. Daß das ein Uebelſtand iſt, kann keinem Zweifel
unterliegen, und die Japaner werden unter ihm in um ſo
höherem Maße zu leiden haben, je günſtiger ſich die Ver-
ältniſſe in China entwickeln werden. Es darf nicht ver-
geſſen werden, daß die chineſiſche Revolutionsbewegung im
nationaliſtiſchen Zeichen geſtanden hat und heute noch ſteht.
Daß der Blick der Chineſen ſich nicht auf Korea lenken ſollte,
iſt durchaus nicht wohl zu erwarten, und andererſeits wer-
den auch die Koreaner mit mehr Freude an die altgewohnte
und bequeme Zugehörigkeit zum chineſiſchen Reiche zurück-
denken, als an die harte japaniſche Hand. Unter dieſem Ge-
ſichtspunkte betrachtet, iſt der koreaniſche Aufſtand gerade
jetzt möglicherweiſe ein Symptom von erheblicher Bedeutung.

Deutſches Reich.
Auf deutſche Jnitiative. Dem lebhaften Jntereſſe,

welches der Kaiſer dem transatlantiſchen Ver-
kehr der großen Paſſagierdampfer zuwendet,
iſt es zu danken, daß es die deutſche Regierung war, welche
die Anregung gegeben hat zu einem internationalen
Abkommen betreffend die Sicherheit der
Paſſagiere auf hoher See. Die deutſchen Vor-
ſchläge ſind nicht nur bei der amerikaniſchen Regierung, ſon-
dern auch zugleich bei allen am großen Seeverkehr inter-
eſſierten Mächten zugleich gemacht worden, und haben überall
die freundlichſte Aufnahme gefunden.

Das Befinden des Königs Otto von Bayern. Jn der
bayeriſchen Kammer der Abgeordneten richtete bei der Be
ratung des Etats des Miniſteriums des Aeußern am
25. April der Referent an die Staatsregierung die Anfrage,
wie es ſich mit dem Befinden des Königs Otto
verhalte. Miniſterpräſident Freiherr v. Hertling erklärte
darauf: Jch muß auf dieſe Anfrage dieſelbe Antwort geben,
die alle meine Vorgänger gegeben haben. Das Befinden des
Königs Otto iſt völlig unverändert. Jch habe mich perſönlich
davon überzeugt, als ich vor zwei Tagen nach Fürſtenried
fuhr. Das Haus nahm dieſe Erklärung zur Kenntnis.

Zur Ertüchtigung der Jugendlichen. Auf Einladung
des Abgeordneten Dr. v. Schenckendorff verſammelten im
Abgeordnetenhauſe ſich am geſtrigen Donnerstag Männer
verſchiedenſter Kreiſe, die auf dem Gebiete der Ertüchtigung
der Jugendlichen ſich beſonders verdient gemacht haben. An
weſend waren u. a. außer mehreren Landtagsabgeordneten
der Begründer des Jungdeutſchlandbundes, Exzellenz Feld-
marſchall von der Goltz, Profeſſor Dr. Albrecht von der
Zentralſtella für Polkswohlfahrt, die Vorſitzenden des

und preußiſchen Fortbildungsſchulvereins u. a. Der
Abgeordnete Hr. von Schenckendorff charakteriſierte in allge
meinen großzügigen Darlegungen die Grundgedanken des

Zentralausſchuſſes für die weitere körperliche und ſittliche
Ertüchtigung der Jugendlichen. Die Verſammlung iſt als
eine Fortſetzung und Ergänzung der Konferenz vom Jahre
1908 anzuſehen, die damals von ihm einberufen und von
Vertretern des Zentralausſchuſſes für Volks und Jugend-
ſpiele, der Deutſchen Turnerſchaft, des deutſchen Turnlehrer-
vereins und der großen Zentrale ſportlicher Verbände be-
ſucht war. Sodann hielt Herr Profeſſor der techniſchen Hoch-
ſchule Dr. Kauf Charlottenburg einen Vortrag über die
geſundheitlichen Mißſtände bei unſeren Jugendlichen und
legte praktiſche Vorſchläge in Verbindung mit der Fort-
bildungsſchule vor. Die ſyſtematiſche Ertüchtigung der fort
bildungsſchulpflichtigen Jugend hat eine große Bedeutung
für die nationale Kraft und das Nationalvermögen unſeres
Vaterlandes. Nach einer Reihe weiterer Vorträge wurde
die nan Reſolution einſtimmig angenommen:

Die Entwicklungszeit vom 14.--18., ja bis zum 20. Lebens-
jahr iſt bei dem einzelnen J entſcheidend für den Be-

ſtand der Geſundheit und der Widerſtandskraft in ſeiner ganzen
ferneren Lebenszeit.

Jmmer mehr wird daher auch erkannt, daß in den Jahren
zwiſchen Schule und Waffendienſt beziehungsweiſe der Verehe-
lichung hinſichtlich der Fürſorge für eine geſundheitliche körper-
liche Entwicklung eine verhängnisvolle Lücke klafft, die zweck-
re eeno auszufüllen eine wichtige vaterländiſche Auf-
gabe iſt.

Nachdem der Zentralausſchuß zur Förderung der Volks
und Jugendſpiele in Deutſchland in einem Aufruf und einer
Denkſchrift in Vereinigung mit Vertretern der Turn und
Sportverbände ſchon im Jahre 1908 durch eine öffentliche Kund-
gebung mit ſichtbarem Erfolge hierauf hingewieſen hatte,
halten wir es für angezeigt, daß jetzt eine erneute Anregung,

und zwar dieſes Mal in Gemeinſchaft mit den, den Fortbil-
dungsſchulen naheſtehenden Kreiſen gegeben wird.

Wir fordern daher nicht nur die allgemeine Pflichtfort-
bildungsſchule für alle aus der Volksſchule entlaſſenen
Knaben und Mädchen vom 14. bis 18. Lebensjahre und
in Verbindung mit ihr im Endziel eine mindeſtens z wei-
ſtündigepflichtmäßige wöchentliche Uebung im Turnen,
Spiel und Wandern, ſondern auch die Einführung einer regel-
mäßigen ärztlichen Unterſuchung der Fortbildungsſchüler und
-Schülerinnen, alſo eine ſchulärztliche Ueberwachung
der ſchulentlaſſenen Jugend, ſo wie ſie jetzt ſchon der Volks
ſchuljugend zuteil wird.

Weiter halten wir für ſehr erwünſcht, wenn für dieſe
Jugendlichen tunlichſt durch früheren Geſchäftsſchlußß an den
Sonnabend-Nachmittagen und Gewährung von Ferienurlaub
nach dem Vorbild anderer Länder die freie Zeit für die not-
wendige körperliche Ausbildung gewonnen wird. Die hierher ge

hörigen Aufgaben der Kommunalverwaltungen, die ſeither im
allgemeinen noch viel zu wenig in die Praxis übertragen ſind,
müſſen erleichtert und ermöglicht werden durch Mithilfe nicht
nur der Arbeitgeberverbände, Handwerkskammern und Han-
delskammern, ſondern auch durch Unterſtützung aller hier inter-
eſſierten privaten Organiſationen.

Ausland.
Eine nordiſche Union?

Allgemeine Beachtung wird in Chriſtiania einer Rede
geſchenkt, die am Donnerstag der norwegiſche Generalmajor
und Jnſpekteur der Kavallerie Lowzow in Chriſtiania ge-
halten hat. General Lowzow trat in ſeinen Ausführungen
für die Bildung einer ſkandinaviſchen Union ein, die
Dänemark, Schweden und Norwegen umfaſſen
ſoll. Doch erklärte der Redner, daß ein ſolcher Bund nur
unter der Bedingung geſchloſſen werden könnte, daß keine der
Unionsmächte gleichzeitig ein Bündnis mit einer anderen
Macht einginge. Dieſer Plan zur Schaffung einer ſkandi-
naviſchen Union iſt nicht neu und datiert nicht erſt von heute
und geſtern, er tauchte jedoch zum erſten Male erſt auf, nach
dem ſich Norwegen von Schweden losgetrennt hatte und die
Konſtituierung Norwegens zu einer ſelbſtändigen Macht
erfolgt war.

Aus öſterreichiſchen Gemeinderäten. Bei den Gemeinde-
ratsſtichwahlen in Wien am 25. April im vierten Wahlkörper
wurden ſieben Chriſtlichſoziale, drei Sozialdemokraten und ein
Deutſchfeindlicher gewählt. Mithin ſind insgeſamt elf Chriſtlich
ſoziale, neun Sozialdemokraten und ein Deutſchfreiheitlicher ge
wählt. Die Chriſtlichſozialen verlieren drei, die Sozialdemokraten
gewinnen zwei, die Deutſchfreiheitlichen gewinnen ein Mandat.

Durch ein Dekret der Statthalterei iſt der Gemeinderat
ren aufgelöſt und ein Regierungskommiſſar beſtellt
worden.

Begnadigung der ſpaniſchen Deſerteure. Alle vor dem Erlaß
des neuen ſpaniſchen Militärpflichtgeſetzes für Deſerteure
erklärte Perſonen werden in einem Dekret begnadigt. Sie
werden für die nächſte Aushebung eingeſchrieben, können ſich
aber durch Zahlung einer Buße von 1500 Peſetas vom Militär
dienſt befreien. Den im Auslande befindlichen Deſerteuren wirdeine ſechsmonatige Friſt gewährt, um ſich bei den Konſuln melden

und der Begnadigung teilhaftig werden zu können. Ausgenommen
ſind indeſſen von der Begnadigung rückfällige Deſerteure und
ſolche, die zu den während des Riffeldzuges mobiliſierten Truppen
gelungen gehört haben und nach dem 8. Juli 1909 deſertiert
ind.

Aus der Republik Portugal. Jm Senat gab der Juſtiz-
miniſter von einem Telegramm an das portugieſiſche Miniſterium
aus Ponte Vedre Kenntnis, wonach 100 Kiſten mit Mauſer-
gewehren, 18 Kiſten Patronen, ſowie einige Kiſten mit Aus
rüſtungsgegenſtänden beſchlagnahmt worden ſeien. Dieſe
Waffen ſeien augenſcheinlich für politiſche Verſchwörer beſtimmt.
Die Beſchlagnahme ſei vin Beweis für die Aufmerkſamkeit der
ſpaniſchen und portugieſiſchen Behörden.

Taft und Rooſevelt. Präſident Taft ſetzt ſeine Angriffe
gegen Rooſevelt fort. Rooſevelt habe, ſo ſagte er in Ver
ſammlungen zu Boſton und Springfields, Aeußerungen
Tafts entſtellt und das feierliche Verſprechen, nicht wieder
zu kandidieren, verletzt. Dies werfe ein Licht auf den Wert,
den man jetzt einem ſolchen Verſprechen beimeſſen dürfe, das
Rooſevelt in Zukunft abgeben werde. Danach könnte Rooſe-
velt lebenslänglich Präſident bleiben.

Chile. Der Miniſter des Jnnern erklärte, die parlamen-
tariſchen Ausſchüſſe der Regierungsparteien ſeien entſchloſſen,
keine neue Ausgabe von apiergeld vorzunehmen.

Aufruhr in Afghaniſtan. Jn Simla ſind Nachrichten
eingelaufen, daß dreitauſend Eingeborene aus
dem Tale von Rhoſe die Stadt Matun beſetzt und die
Bazare und die afghaniſche Militärſtation geplündert
hätten. Der Gouverneur habe ſich in die Zitadelle zurück
gezogen, von wo aus er einen Ausfall gemacht und die Ein
geborenen zurückgetrieben habe. Dieſe hättten ſich inzwiſchen
aber wieder vereinigt und belagerten ihn. Ob afghaniſche
Truppen zum Entſatz abgegangen ſind, iſt nicht bekannt.

China. Die Zentralregierung hat das Abſchieds-
geſuch des Präſidenten der Provinz Jli zurück
gowisfen, weil der Weggang Huans Unruhen im Jli
gen kervorrufon könne. Präſident Huan beſteht auf ſeinem

2 ted.

Der 1. Kongreß des Kllgemeinen
poſitiven Verbandes in Berlin.

II.
Eine eindrucksvolle poſitive Kundgebung war die große

Verſammlung am Mittwoch abend in der Brauerei Fried-
richshain. Der Rieſenſaal reichte kaum aus. Nicht nur
viele Arbeiter und kleine Leute hatten ſich eingeſtellt,
ſondern auch große Scharen aus anderen Ständen. Die ein
leitende Anſprache hielt. das Herrenhausmitglied D. Graf
von Hohenthal-Dölkau: Der poſitive Kongreß ſei
ein neuer Verband, bezeuge aber das alte Evangelium. Wir
vertrauen nicht der Menſchen Weisheit, ſondern göttlichèr
Offenbarung. Der Redner wendet ſich gegen den Monismus
und die Bevorzugung modern-liberaler Theologie, wie ſie
von den zuſtändigen Miniſtern bei Beſetzung der Lehrſtühle
in Heidelberg und Gießen geübt ſei. Sodann ſprach General
ſuperintendent Blau-Poſen über den

8 Monismus.Er führte aus:
Wenn Goethe recht hat, daß das eigentliche und tiefſte Thema

der Weltgeſchichte der Kampf des Glaubens und Unglaubens ſei,
wenn demnach die ganze Geſchichte der menſchlichen Geiſteskultur
nur eine Variation dieſes großen Themas iſt, ſo ſtehen wir heute
an einer Stelle in dieſem gewaltigen Tonſtück, wo durch alle
Figurationen und Modulationen hindurch dieſes große Thema
kräftig klingt. Was iſt der Monismus? Er iſt das Streben nach
Vereinheitlichung der Denktätigkeit. Arthur Drews definiert ihn
ſelbſt als diejenige Weltanſchauung, die nur einen einzigen
Daſeinsgrund der Welt gelten läßt. So angeſehen, wäre er uns
kein Gegner; denn Jeſus war dann auch ein Moniſt. Nicht daß
der Monismus ein einziges Prinzip gelten läßt, macht ihn aber
uns zum Gegner, ſondern das was er als Daſeinsgrund gelten
laſſen will. Man kann nicht von dem Monismus als einer in ſich
geſchloſſenen Größe ſprechen; Oſtwald bezeichnet die Energie,
Wundt den Willen als letzte Einheit. Nur in einem Punkke
ſind alle Moniſten einig, in der Ablehnung eines überweltlichen
Gottes und des Chriſtentums. Aber in der Erkenntnis, daß der
Menſch nicht ohne ein höchſtens Gut auskommt, hat Jodel auf dem
Moniſtenkongreß in Hamburg als den Gott des Monismus das
geiſtige Univerſum der Kulturmenſchheit proklamiert. Jch leugne
nicht, daß uns im Monismus ein kühner und großer Verſuch be-
gegnet, die Welt einheitlich zu begreifen, und wenn jedes Ringen
um die Wahrheit uns erfreuen muß, ſo wollen wir gern dieſes
Suchen nach der Wahrheit auch in jenem Lager anerkennen.
Aber ich halte dieſen Verſuch für mißglückt. Es gibt keine
ausſöhnende Mittelſtraße zwiſchen Chriſtentum und Monismus,
ſondern nur einen Kampf um die Macht. (Lebh. Beifall.)

Als zweiter Referent ſprach an Stelle des erkrankten
Pfarrers Werner- Frankfurt a. M. Pfarrer Wahl Eſſen
über den
Liberalismus als Gegner des Chriſtentums.

Kirchlicher und politiſcher Liberalismus haben ſich zu einer
Ehe verbunden. Wenn wir beweiſen wollen, daß die kirchlichen
Liberalen Gegner des Chriſtentums ſind, ſo ſind wir allerdings
nur auf Jndizienbeweiſe angewieſen. Der Liberalismus zeigt
keine Einheitlichkeit. Der Liberalismus iſt mitten in dem Prozeß
der Vergottung des Menſchengeſchlechts begriffen. Er will die
Maſſen gewinnen und da verbindet er ſich auch mit der atheiſti-
ſchen Sozialdemokratie. Der Liberalismus iſt auch durch und
durch intolerant. Unſere Kirchenbehörden verzagen in dieſem
Kampf und darum hilft nur Selbſthilfe der Poſitiven.
Und diefer Kongreß ſoll die Geburtsſtunde tapferer Taten ſein.
(Bravo.) Alles Zuſammenarbeiten mit den Librralen gereicht
den Poſitiven zum Schaden. Wir wollen eine reinliche Scheidung.
(Lebh. Beif.) Jn der darauf folgenden Ausſprache führte
Generalmajor z. D. v. Zeppelin (Berlin) aus, daß es unſerer
Zeit an Mut fehle. Man fürchte ſich vor einer Preſſe, deren
Leiter weder Deutſche noch Chriſten ſeien. Chefredakteur Kro-
patſchek (Berlin) bezeichnet es als charakteriſtiſch, daß die
liberale Preſſe von dieſem großen Kongreß keine Notiz genommen
habe. Von den Liberalen gelte nicht das Lutherwort: „Hier ſtehe
ich, ich kann nicht anders“, ſondern: „Hier ſtehe ich, ich kann a u ch
anders“. Reichstagsabgeordneter Pfarrer Zürn führte
aus: Er mache, trotzdem er von den Liberalen als Kandidat auf-
geſtellt wurde, kein Hehl daraus, daß er auf poſitiv-
gläubigem Boden ſtehe. Paſtor Meißner (Hannover)
bemerkte: Der Liberalismus ſchmarotze an der poſitiven Kirche,
weil er kein eigenes Haus bauen könne. (Lebhaftes Bravo.)

An Stelle des durch Krankheit verhinderten Reichs-
tagsabgeordneten Behrens Eſſen ſprach Arbeiterſekretär
Dunkel über das Thema:
„Die evangeliſche Kirke und die ſoziale

r 7Er wies darauf hin, da bie „Ummodelei“ die Arbeiter keines-

falls für die Kirche gewinne, ſondern ſie abſtoße, wie man das in
Arbeiterkreiſen gelegentlich des Falles Jatho habe feſtſtellen
können. (Beifall.) Hieran knüpfte ſich noch eine längere Aus-
ſprache, die Landtagsabgeordneter Juſtizrat Meyer-Tilſit er-
öffnete. Erſt um nach Mitternacht war die Verſammlung zu
Ende.

Die zweite Hauptverſammlung des Kongreſſes am
Donnerstag erfreute ſich wieder eines ſehr ſtarken Beſuches.
Nach der Morgenandacht ſprach D. Graf von Hohen-
thal-Dölkau über den

Allgemeinen Poſitiven VerbandEine Verfolgung unioniſtiſcher Beſtrebungen lehnen wir ab.
Von unſerem freien poſitiven Verbande hoffen wir aber, daß er
dem Streben deutſcher Kirchenregierungen, deren Behörden und
Geiſtlichen in Erfüllung ihrer wichtigſten Aufgaben, nämlich der
Vertiefüung der Gemeindeglieder im Glauben und Befeſtigung im
Bekenntnis förderlich ſein wird. Mit Genugtuung nehmen wir
wahr, daß eine erhebliche Zahl poſitiv gerichteter Dozenten an
unſeren Univerſitäten innerhalb ihrer Organiſationen uns bei-
traten. Wir werden es uns angelegen ſein laſſen, den zahlreichen,
von ihnen verfaßten wertvollen Büchern und Schriften immer
weitere Verbreitung zu verſchaffen.

Ueber

„Das Wort Gottes und die Bibelkritik“
ſprach ſodann Geheimer Konſiſtorialrat Profeſſor D. Ha u ß-
leiter- Greifswald.

Er hob hervor, ein richtiger Gebrauch von der Bibel ſei ohne
Bibelkritik nicht zu machen, doch müſſe dieſe Kritik ſich innerhalb
gewiſſer Grenzen bewegen, man dürfe nicht die Hiſtorie der
Bibel mit dem Maßſtab des alltäglichen Geſchehens vergleichen.
Jn der Ausſprache ſagte Geheimer Regierungsrat Profeſſor
D. Dr. Fries (Halkle a. S.), daß die falſche Bibelkritik von
ſelbſt vergehen werde. Profeſſor Dr. Strack (Berlin) bemerkt,
die Heilige Schrift ſei nicht ein dogmatiſches Buch, ſondern ein
Erbauungsbuch. Jn dieſem Sinne müſſe jede Kritik erfolgen.

An letzter Stelle ſprach Prof. Dr. Bachmann-
Erlangen über das Thema:

„Der Religionsunterricht an unſeren
g Schulen“.Er führte hierzu aus:

Die konfeſſionsloſe Schule hat im Ausland ſchon verſchiedent-
lich Eingang gefunden und r vor den Schwellen Deutſchlands.Die 5 ons W Schule bedeutet oinen Bruch mit der Kirche,
aber auch einen Bruch der Gemeinſchaft gwiſchen der Kirche und
der Jugend unſeres Volkes. Sie bedeutet dann auch einen Bruch
mit der Nation und die Schaffung eines Jungdeutſchlands, das
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ſich dem alten Deutſchland entfremden will. Eine Schule ohne
Keligionsunterricht iſt ein Haus ohne Mutterliebe. Es wird ge
fordert, daß der Religionsunterricht den Prieſterrock ausziehen
ſoll, d. h. es ſoll ein ſogenannter objektiver geſchichtlichintellek
lueller Religionsunterricht eingeführt werden. Gewiß ſei ein
ſolcher Unterricht in den höheren Stufen notwendig, aber zu
erſt müſſe ein Unterbau geſchaffen werden. Der Redner ſpricht
um Schluſſe die Befürchtung aus, daß es in abſehbarer Zeit zur
Einführung der konfeſſionsloſen Schule kommen werde. Kreis-
ſchulinſpektor Paſtor Borchert (Weſterhauſen a. H.) bezeichnet
die Forderung der Befreiung der Diſſidentenkinder vom Reli-
gionsunterricht als eine Vergewaltigung der Kindesſeele. Lehrer
Krüger wer meint, man könne gegen die liberalen Lehrer
noch viel ſchwereres Geſchütz auffahren, als es heute geſchehen ſei,
und bittet die Kreisſchulinſpektoren, dafür zu ſorgen, daß insbe-
ſondere die jungen Lehrer nicht bloß mit liberalen Schriften
überſchwemmt werden, ſondern daß ihnen auch poſitive
Schriften in die Hand gegeben würden.

Am Abend fand unter Leitung des Pfarrers Bern
beock-Okarben eine große religiöſe Verſammlung ſtatt, in
welcher verſchiedene Vorträge über das Thema: „Das
Wort unſeres Gottes bleibt ewiglich“ ge-
halten wurden. Damit erreichte die Tagung ihr Ende.

Die Luftſchiffahrt.
Kaiſermanöver und Zeppelinkreuzer.

Während der diesjährigen Kaiſermanöver
wird nach offizieller Ankündigung ein Zeppelinkreuzer in der

Luftſchiffhalle in Gotha ſtationiert, der von dort
aus ſtändig das Manövergeländebefährt.

Jm Albatros-Militärdoppeldecker von Döberitz nach Weimar.
Auf dem Flugfelde Lindenthal bei Leipzig landete heute,

Freitag, früh. 7 Uhr ein Albatros Militärdoppeldecker, dem
Leutnant Cörper als Führer und Leutnant Fink als Flug-
gaſt entſtiegen. Sie waren heute morgen 5. Uhr in Döberitz bei
Berlin aufgeſtiegen und beabſichtigten, ſpäteſtens heute abend ihre
Luftreiſe nach Weimdr fortzuſetzen.

„L. Z. 12“ und „Hanſa“. Zeppelin-Marineluftſchiff.
Aus Friedrichshafen wird uns gedrahtet: Das

Luftſchiff „Zeppelin 12“ ſtieg heute, Freitag, früh 7 Uhr
20 Minuten unter Führung des Grafen Zeppelin zu
einer zweiten Verſuchsfahrt auf. Wie der „Schwäbiſche
Merkur“ meldet, geht das Schiff Ende Mai in den
Beſitz der Militärverwaltung über. Das nächſte
Schiff, „Hanſa“, wird im Juli fertiggeſtellt ſein. Dann
folgt ein Marineluftſchiff. Für den Herbſt hofft
man wieder einen neuen Auftrag der Heeres
ver waltung zu bekommen.
Das preußiſche Kriegsminiſterium und der Rundflug um Leipzig.

Zu dem Rundflug um Leipzig, der bekanntlich vom 3. bis
5. Mai ſtattfindet, hat das preußiſche Kriegsminiſterium einen
Preis in Höhe von 5000 Mark geſtiftet. Bedingung zur Er
langung des Preiſes iſt, daß der Rundflug mit Paſſagier
ſtattfindet und eine Mindeſthöhe von 500 Metern erreicht
wird. Das Kriegsminiſterium iſt bereit, ein Flugzeug nach dem
Typ des Siegers zu beſtellen, ſofern es in allen Teilen rein
deutſchen Urſprungs iſt und den ſonſtigen Anforderungen
entſpricht.

Zuſammenſtoß zweier Arroplane.
Am Mittwoch nachmittag ſtieß auf dem Flugfelde Ober

wieſental der Flugapparat des Piloten Beyerlein mit
dem Apparate von Lindpaintner zuſammen. Der Doppel-
decker Lindpaintners wurde vollſtändig zertrümmertz doch
blieben die Jnſaſſen unverletzt.

Zwei franzöſiſche Flieger vermißt.
Am Mittwoch ſtiegen die beiden Flieger Prevoſt

und Benard in einem Eindecker auf, um von Paris nach
Karlsbad zu fliegen. Beide ſind dort nicht eingetroffen. Auch
über ihren Verbleib fehlt jede Nachricht.

Schwerer Unfall einer Fliegerin.
Aus Johannisthal wird uns gemeldet: Freitag morgen

unternahm Baronin v. Leitner mit ihrem Fluglehrer
Fokker als Paſſagier auf einem Fokkereindecker Flugverſuche.
Der Apparat in der Kurve ab, weil die Baronin das
Seitenſteuer zu ſtark angezogen hatte, und wurde total zer-
trümmert. Die Fliegerin erlitt innere Verletzungen,
während Fokker unverletzt blieb.

Vermiſchtes.
Zum Untergang der „Titanie“. Nach Anſicht der Newhorker

Aerzte iſt bei den Perſonen, die mit der „Titanic“ in die
Tiefe gingen, der Tod durch Waſſerdruck ſofort
eingetreten. Die innere Unzufriedenheit der Senats-
kommiſſion und ihre Unzufriedenheit mit den Methoden des Vor-
ſitzenden Smith kam am Donnerstag zum offenen Ausdruck.
Zuerſt wurde in einer Abſtimmung die Anordnung Smiths um-
geſtoßen, daß der Quartiermeiſter der „Titanic“ in Amerika zu-
rückgehalten werden ſolle. Zum Schluß wurde eine Beſchleu-
nigung des Zeugenverhörs durchgeſetzt. Die Mitglieder
der Kommiſſion ſollen ſich in die Zeugenvernehmung teilen.
Marconi mußte vor dem Unterſuchungskomitee die Beſchuldi
zung, daß die Nachrichten über den Untergang der „Titanic“ um
Held verhökert worden ſind, zugeben. Beiſpielsweiſe erhielt
der Telegraphiſt Bridge 500 Dollar. Kann man ſich ein unwür-
digeres, unmenſchlicheres Vorgehen denken? Die Marconiſtation
war angewieſen, keine Jnformationen über die Einzelheiten der
Kataſtrophe zu verbreiten.

ink. Der „blaue Diamant“ war nicht auf der „Titanic“. Der
berühmte „blaue Diamant“, der als Unglücksdiamant gilt,
und allen ſeinen Beſitzern Unglück gebracht haben ſoll, ſoll be

I

w

ihn in einen Schwertknauf einſetzen.

nder-Ga
für Mädchen und Knaben in der Spezial- Abteilung

in rolchhaltigster Auswahl zu billigen Proison,

Anzüge u Kleider

kanntlich auch auf der „Titanic“ geweſen ſein und mit dieſer im
Ozean ſein Grab gefunden haben. Wie der „Jnf.“ aus London
gt chrieben wird, trifft dieſe Nachricht aber nicht zu, da der

laue Diamant, und zwar der größte von den drei Teilen, der
auch der „Hope-Diamant“ heißt, noch heute ſich in London im
Beſitze des Herzogs von Weſtminſter befindet. Abergläubiſche
Gemüter neigten bekanntlich zu der Auffaſſung, daß zwiſchen dem
Diamanten und der Kataſtrophe der „Titanic“ ein leiſes Band
beſtehe. Um ſo mehr wurden ſie in dieſer Auffaſſung beſtärkt, als
der HopeDiamant bereits einmal Veranlaſſung einer Schiffs
kataſtrophe geweſen ſein ſoll, ſicher aber ſchon Zeuge einer Schiffs-
kataſtrophe war. Der Pariſer Juwelenhändler Habit hatte ihn
bei ſich, als er bei Singapore Schiffbruch erlitt. Das eigenartige
beſtand darin, daß er alles verlor, nur den Hope-Diamanten be
hielt er. Darin ſoll gerade das Geſchick beſtanden haben, daß alle
Beſitzer des Unglücksdiamanten dieſen nie verlieren. Man atmete
gewiſſermaßen auf, als der Stifter ſo vielen Unglücks jetzt endlich
unſchädlich gemacht worden war. Nun wird aber von ſachver-
ſtändiger Seite eine Erklärung veröffentlicht, in der darauf hin
gewieſen wird, daß alle Annahmen falſch ſeien. Der Unglücks
diamant iſt von dem wenjg abergläubiſchen Herzog von Weſt
minſter ſeinerzeit erworben worden, und ſein neuer Beſitzer ließ

Hier friſtet er nun ſein
verbrecheriſches Daſein, aller Welt entrückt. Denn, trotzdem er
nicht bei der Kataſtrophe der „Titanic“ untergegangen iſt, iſt es
ihm doch nicht mehr möglich, Schaden zu ſtiften, da er ſich in der
Juwelenſammlung des Herzogs von Weſtminſter unter ſicherem
Verſchluß befindet. Jedenfalls ſteht das eine feſt, daß die Kata
ſtrophe der „Titanic“ mit dem blauen Unglücksdiamanten nicht
das geringſte zu tun hat.

Kein neues Kruppſches Hüttenwerk. Zuverläſſig wird aus
Eſſen a. R. berichtet, daß die in letzter Zeit durch die Preſſe ver-
breitete Nachricht, die Firma Fried. Krupp Akt.Geſ. beabſichtige,
in Borbeck bei Eſſen ein neues Hütten- und Walzwerk zu er-
richten, unzutreffend iſt.

Ergebnis des Wiener Blumentags. Das Bruttoergebnis des
diesmaligen Wiener Blumentages beträgt 255 672 Kronen, genau
100 000 Kronen mehr wie im vorigen Jahr.

Tot oder flüchtig? Aus Berlin wird uns berichtet: Am
16. Februar teilte die Familie des erſten Direktors der Borſig-
walder Terraingeſellſchaft Louis Hempel durch Todesanzeige mit,
daß Hempel infolge eines Gehirnſchlags plötzlich geſtorben ſei.
Einige Tage ſpäter wurde bekannt, daß Hempel durch Selbſtmord
geendet habe, und die Terraingeſellſchafa machte die unliebſame
Entdeckung, daß der Direktor großer Unterſchlagungen ſchuldig ſei.
Jn den letzten Tagen tauchte nun das Gerücht auf, daß Hempel
gar nicht tot ſei, ſondern ſich der Beſtrafung durch die Flucht ent-
zogen habe. Der der Erde übergebene Sarg habe gar nicht Hem-
pels Leiche enthalten. Hempel ſoll in Paris geſehen worden ſein.
Die Staatsanwaltſchaft hat eine Unterſuchung eingeleitet.

Der bekannte Boxer Jack Johnſon wurde am Donnerstag das
Opfer eines Automobilunfalles in Pittsburg. Das Automobil, in
dem ſich Johnſon befand, ſtieß mit einem anderen zuſammen,
wobei Johnſon herausgeſchleudert wurde. Er erlitt ſchwere Ver-
wundungen im Rücken, ſo daß ſein nächſtes Boxmatch, zu dem er
unlängſt herausgefordert wurde, nicht ſtattfinden dürfte.

Von dem Autombvpbilbanditen Bonnot. Mehrere Pariſer Blätter
melden, daß der Automobilbandit Bonnot geſtern in Seeaux bei
Paris geſehen worden ſei. Er habe die Uniform eines Korporals
der Kolonialinfanterie getragen.

Von einem Schwein aufgefreſſen. Bei einem Landwirt in
Eſchlreuth in der Oberpfalz entlief ein bösartiges Mutterſchwein
und drang in ein Zimmer ein, in dem ein kleines Kind unbeauf-
ſichtigt in der Wiege lag. Das Tier ſtürzte ſich auf das Kind und
fraß es buchſtäblich auf.

Der Schiffahrtsſtreik in Tokio iſt vorläufig beigelegt.
Die Reeder haben den Seeleuten Gratifikationen für die gegen-
wärtige Fahrt bewilligt.

Exploſion. Auf den Humboldwerken in Kalk bei
Köln wurde, vermutlich infolge Verſagens des Manometers, bei
einer Druckprobe ein Behälter zerſprengt. Ein Keſſelſchmied
wurde ſo ſchwer verletzt, daß er aüf dem Wege zum Krankenhaufe
ſtarb. Vier andere Perſonen, unter ihnen der Betriebschef, wurden
leicht verletzt.

Beſtrafung eines britiſchen Attentäters. Der Verbrecher, der
in London am 4. März auf das Fuhrwerk des Finanziers Leopold
Rothſchild geſchoſſen hat, iſt zu zwanzig Jahren
Zwangs arbeit verurteilt worden.

Bauunglück in Lodz. Dort ſtürzte am Donnerstag ein im
Bau befindliches fünfſtöckiges Haus ein, Dabei wurde ein
Arbeiter getötet, vier wurden ſchwer und einer leicht verletzt.
Man vermutet, daß zwei Arbeiter unter den Trümmern
begraben worden ſind.

wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Den Privatdozenten Dr. mod. Peter

Eſch, Oberarzt an der Frauenklinik der Univerſität Marburg,
Dr. med. Oswald Baumgarten (Jnnere Medizin) an der Uni
verſität Halle a. S., Dr. Hugo Quante (Pflanzenproduktions
lehre) und Dr. Hubert Winkler in Breslan wurde das Prädikat
„Profeſſor“ verliehen. Jn der Marburger mediziniſchen Fakultät
habilitiert ſich am 27. April Dr. med. Walther Berblinger, erſter
Aſſiſtent am pathologiſchanatomiſchen Jnſtitut. Der Geheime Vergrat
Profeſſor Dr. phil. Theodor Liebiſch, Direktor des mineralogiſch
petrographiſchen Juſtituts und Muſeums an der Berliner Univerſität,
begeht am 29. ds. Mts. ſeinen 60. Geburtstag. Profeſſor Liebiſch iſt
ein geborener Breslauer. Jn Braunſchweig ſlarb am 24. April
der Chemiker, Oberſt der Landwehr a. D. Profeſſor Dr. phil. Robert
Frühling im 71. Lebensjahre. Auf eine 25jährige Tätigkeit
als akademiſcher Lehrer kann am 29. April der ordentliche Honorar
profeſſor Dr. jur. Friedrich Stein in Leipzig zurückblicken. Prof.
Stein ſteht im 54. Lebensjahre. Sein Geburtsort iſt Breslau.
Dem akademiſchen Maler Franz Matſch in Wien wurde vom
Kaiſer von Oeſterreich der Adelsſtand und das Ehrenwort Edler ver
liehen. v. Matſch iſt Schöpfer des Bildes „Huldigung der deutſchen
Bundesfürſten vor Kaiſer Franz Joſef J.“ Von ſeinen neueren Arbeiten
ſind das „Achilles“-Bild für das Schloß auf Korſu, die Deckenbilder
für den großen Feſtſaal der Wiener Univerſität beſonders hervor
zuheben.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Sonnabend zum letzten Male „Der Barbier von Sevilla“,
hierauf „Ca valleria rusticana“, Jn der Rolle des Figaro
ſtellt ſich Herr Borris von der Metropol Opera in NewYork als
Bewerber für das Fach des Spiel- und lyriſchen Baritons vor. Die
Roſine ſingt Frau von Boer, den Almavia Herr Heuſchen, den Bartolo
Hert Kruthoffer, der auch die Regie hat, den Baſilio Herr Kammer
ſänger Schwarz, die Marzelline Frl. Sebald. Muſikaliſche Leitung:
Kapellmeiſter Elsmann. Sonntag nachmittag 3 Uhr zum letzten
Male „Der Verſchwender“; abends 7 Uhr: „Die Dollar
prinzeſſin“. Letztes Gaſtſpiel Hofopernſänger Hans Bergmann.
Montag zum letzten Male „Siegfried“. Letztes Auftreten Otto
Lähnemann und Stefanie Preißmann. Dienstag bei vollſtändig auf
gehobenem Abonnement Abſchiedsbenefiz und letztes Auf
treten Kammerſängerin AlbineNagel: Hoffmanns
Erzählungen“ II. Bild (Barcarole-Akt), Giulietta: Albine Nagel
hierauf: „Der Roſenkavalier“, III. Akt, Titelrolle: Albine
Nagel zum Schluß: „Das Muſikantenmädel“, II. Akt.
Titelrolle Albine Nagel. Billetts zu Opernpreiſen werden ab Sonn
abend an der Tageskaſſe ausgegeben. Mittwoch zum erſten Mel
Luſtſpiel-Novität „Die Damen des Regiments“ von Horſt
und Lippſchütz. Donnerstag „Die fünf Frankfurter“, Freitag
„Die Damen des Regiments“. Sonnabend „Diebezähmte
Widerſpenſtige“., Es ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß ab
1. Mai die Abendvorſtellungen in der Regel um 8 Uhr beginnen.

Der Halleſche Kunſtverein veranſtaltet eine Graphiſche
Ausſtellung mit Originalzeichnungen, Radierungen von Lieber-
mann, Slevogt, Beckmann, Roeßler, Hübner, Baluſcheck, Boehle, Klinger,
Menzel, Stauffer-Bern, Thoma, Aug. Diers, W. Thielmann, Ferdi
nand Hodler, Manet, Bracquemond, Guys, Whiſtler u. a. Die Eröffnung
erfolgt am Sonntag, den 28. April, 11 Uhr vorm. in der Volksleſe
halle am Hallmarkt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 25. April 1912.
Aufgeboten Der Eiſendreher Karl Meißner, Berlin und Frieda

Hahnemann, Freiimfelderſtr. 120,
Eheſchließunngen: Der Poſtaſſiſtent Franz Schulze, Bitterfeld und

Friederike Przewieslik, Profen. Der Stadtmiſſionar Heinrich Schäfer,
Weidenplan 5 und Charlotte Dürre, Mansfelder-Str. 6. Der Kauf
mann Guſtav Mühlau und Liesbeth Wedell, Hettſtedt.

Geboren: Dem Bahnarbeiter Max Klepzig, An der Baderei 3, S.
Kurt. Dem Kaufmann Oskar Haaßengier, Schönitzſtr. 20, S. Gerhard.
Dem Bohrer Wilhelm Elſtermann, Torſtr. 50, T. Lisbeth. Dem
Arbeiter Kurt Reif, Graſeweg 10, T. Hildegard.

Geſtorben Der Student Detlev Lorleberg, 20 J., Alte Prome
nade 1. Der Laborant Joſef Denſel aus Zörbig, 23 J., Klinik. Jda
Reichert aus Göritz, 23 J., Klinik. Der Landwirt Wilhelm Taute,
75 J., Beeſener-Str. 10.

Auswürtige Aufgebote: Der Eiſenbahngehilfe F. A. A. Hanne-
mann, Vad Schmiedeberg und R. M. F. Richter, Naumburg a. S.
Dem Bahnarbeiter K. H. Edel, Großcorbetha und M. H. L. Knauth,
Kriechau. Der Schmied H. M. Stummer, Halle a, S. und O. L.
Marganus, Sangerhauſen. Der Bahnarbeiter Friedr. Wilh. Grau
mann, Eisleben und M. Chr. Wicht, Blankenheim.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 25, April 1912,
Aufgeboten: Der Arbeiter Hermann Fröſter und Anna Meinhardt

geb. Heder, Richard Wagnerſtr. 56. Der Sergeant im Füſ.Reg. 36
Wilhelm Pötzſch, Reilſtr. 128 und Hedwig Schmidt, Reichardtſtr. 18.

Geboren: Dem Arbeiter Richard Wittig, Gabelsbergerſtr. 8, T.
Erna. Dem Schloſſer Auguſt Bertram, Richard Wagnerſtr, 50, T.
Elſe. Dem Etiſendreher Richard Riehl, Trothaer Str. 81a, T.
Margarete.

Geſtorben Jda Kotſch, 17 J,, Leitiner-Str. 2. Die Witwe
Friederike Hugo geb. Voigt, 65 J., Geiſtſtr. 55. Die Witwe Anna
Zobel geb. Krauſewitz, 72 J., Ludwig- Wuchererſtr. 33.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 26. April, früh 7 Uhr.

W l. T I Temvernt eT Temperatur 7Ort Tulſt, h Wind Wetter e
druck ratur höchſter niedrigſt.Stand San

Halle 76 o N1 yveiter 20 3
Torgau 264,2 s 2 sNordhauſen 1638 8 o wvvolkent.) 18 4 c
Magdeburg) 764,3 5 Nee 20 1 0Gardelegen 763,4 4 Nr 20 --2 SBrocken?) s Nos s 0Während der hohe Druck unter weiterer Verflachung nord-
weſtwärts gezogen iſt, iſt vom hohen Norden ein neues Tief nach
Finnland gelangt und ſcheint ſich weiter ſüdwärts auszubreiten.
Ueber der Elbmündung liegt ein kleiner Hochdruckkern und ruft
im Dienſtbezirk, wo geſtern ſtrichweiſe geringe Regenfälle aufge-
treten ſind, heute wieder meiſt heiteres Wetter hervor. Die Aus-
läufer des nordöſtlichen Tiefdruckgebietes dürften bei nördlichen
Winden meiſt bewölktes, kühleres Wetter und keine oder geringe
Regenfälle veranlaſſen.,

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 27. Ap.il: Nordwind, meiſt wolkig, käühler, keine oder
geringe Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondet ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 27. April: Wolkig, zeitweiſe heiter,

nachts kühl, am Tage mäßig warm, ſtrichweiſe Regenſchauer.
Vorausſichtliches Wetter am 28. April: Abwechſelnd heiter

und wolkig, vorwiegend trocken, nachts ſehr kühl, Reif, am Tage warm.

meeBVexrantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. WaltherGebensleben für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Sandeiere
ax r für Oertliches: Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die

Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern
lediglich „An die Redaktion der Segen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion für Politik,
Feuilleton und Theater von 9 Uhr, für die übrigen Reſſorte
von 8—1 Uhr mittags.

Zruno Frey
Halle a. S., Leipzigerstrasse 100.
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Nonte. Freitag

Anfang (La Moulin8 Uhr) Die rote Mühl rouge).
Grösstes Sensationsstück in 8 Bildern nach einem Roman

von Emile Zola. Deutsch von Gustav Gollbach.
Musik von Victor Holländer.

Wettbewerb.
Zur Erlangung von Entwürfen für ein Denkmal zur Erinnerung an

Herrn und Frau Geh. Kommerzienrat Betheke
schreibt der unterzeichnete Kunstgewerbe- Verein hierdurch

einen Ideen- Wettbewerb aus.
Zur Teilnahme an dem Wettbewerb sind Künstler berechtigt,

die in dem Regierungsbezirk Merseburg geboren sind oder zur
Zeit des Ausschreibens dieses Wettbewerbes daselbst ihren
Wohnsitz haben. Die Unterlagen zu dem Wettbewerb nebst
einem Lageplan sind von dem Sekretär des Vexeins, Herrn Kunst-
maler s in Halle a. S., Salzgrafenstrasse 2, zu beziehen.Halle a. S., den 26. April 1 1912.

Der Kunstgewerbeverein.

7654] G. Wolf.Verein zur Pörderung (argtellender Lungt.

Vereinsh. „Augustiner-Bräm“.,
Unſere werten Freunde und Gönner laden wir hierdurch zu

unſerer am Sonntag, den 28. April, abends 6 Uhr im großenSaale des „Wintergarten“ ſtattſindenden Aufführung von
Rudolf Herzogs vieraftigem Drama [2393Der ehrliche Vame““
verbunden mit Konzert und darauffolgendem Ball, höflichſt ein.

Hochachtungsvoll Der Vorstand

Danpfsehifahrt Heu-ßagoczi- Wettin (6. Sehränler)

Morgen Sonnabend 3 Uhr mit dem
Salondampfer „Deutſchland“. Ein-
ſteigeſtelle oberh. der Peißnitzbrücke,

vis-à-vis Ruderklub „Nelſon“.
NB. Sonntag früh 9 Uhr nach

z Röpzig vom Unterplan aus.
Hochachtungsvoll C. SchräplIer.J s Bad Neuenanr. s

Hervorragende Kurerfolge bei: e
Magen-, Darm-, Leber-, Gallenstein-, Nieren-und Blasenieiden, Zuckerkrankheit, Gicht

und Rheumatismus.
Broschüren Kkostenlos durch [6990Kur- und Verkehrsverein. B. V.

iedrichrauds Thür
Bes uchtester klimatischer ſarort

Thüuringens, 400-700 m M. Sais. 1911: 3000) Besucher
W Prosvekte u. Auskunft gern durch unter zeichnete Hotels u
Grand Hotel Herzog Ernst Hotel zur Schauenburg
a. Herzogsweg. Bes. F. H. Zorn Zentrale Lage. Bes. G. Reiffoi
Hotel Gerth im Zentrum Hotel u. Pensſon Waldhaus

Bes. Gebr. Gerth Bes. Or. M. Arnhold
Hoteſ Herzog Aſfred Kurhaus ſotoſ, Ponsſon, ſest.
Zentrale Lage. Bes. E. Sauerteig Bes. F. Eckardt Sähne
Hotel Hoffmann Pension Schutz Priv.-Hotoi
gut bürgerlich. Bes. F. Hempel am Oberbüching. Bes. OttoSchütz

S Parkhotel Reinhardsbrunn Bes. S. Kettlibjörn
Die Reihenfolge bedingt nicht die Rangordnung.n BI AenEröffnet 1813.

oor-, Sand- und Kiefernadelbäder.künstl. r. Kohlensäure-, Sol-, Lichtbäder etc. G Karl-August-
Brunnen. G Feues. modernes badehaus. Grosser Kurpark, Ierrliche
weitausgedehnte Waldungen (5557 ha). IIlustr. Prospekte er

durch die Badeverwaltung.
Hotels und Pensionen: „Deutscher Kaiser“, Wettiner Hotf“,

r

e e l Pensionshäuser: Villa Küster“, gr.„Waldpädagogium“.Gart. „Villa Rosenthal“. Höhbere Schule:

V Aw 22 an
h e 5 S t O Motorwagen,

VFahrräcdler,
anerkannt vorzügliche Fabrikate,

Renn- u. Tonren- Räder
zu äusserst billigen Preisen. [7649

Ersatz- und Zubehörteile für sämtliche Fabrikate.

Paul Hagemann, c.5 Telephon 8035.
Reparatur Werkstatt mit elektrischem Betrieb.

Die günstigste 1 K. Lotterie ist die

MagdeburgerNur r rr Fferde- Lotterie nur
2 Ziehung schon 3. u. 4. luni 1912,

2300 Gewinne im Werte von 57 000 Mark
sind sofort verkäuflich gegen [7644

de ar Gelchà 1 MI., II Stück 10 I. (ausw. 30 Pf. mehr für Porto u.Lose Liste) sind zu haben in allen Lotterie- u. Zig. -Geschäften

a Hermann Semper, Magdeburg, Fanrä

hrösske An uswahl

doppelt

Seidenhaus
Halle a. S.

Sonnabend

n Foulard- und das Selde,

nur Neuheiten in Lyoner Garantie-Seide,

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Muster-Kollektionen bereitwilligst.
eenooerckkhcciIuvvvoovervrnvv re mmeee e

breit, Robe von 20 Mk. an.

Georg Schwarzzenberger,
Gr. Steinstr. 88.

dem 27. d. Mts. abends S Vhr
im Saale der Loge zu den drei Degen“ (Paradeplatz)

einen öffentlichen Vortrag äbver
Friedrich der Grosse hei Rosshach“

zum BResten der hilfsbedürftigen Kriegsveteranen des Kriegerverbandes
Halle- Saalkreis zu halten.

Die 200jährige Geburtstags- Jubelfeier des grossen Königs, sein Verhalten in
der so denkwürdigen Schlacht,aisermanövers ausersehen ist, nicht zudes diesjährigon
Zweck des Vortrages lassen uns die
einer recht zahlreichen Zuhörerschaft, auch Damen erfreuen wird.
3, 2, 1.50 und 1 Mark in der Hofmusikalienhandlaung von Hothan. [21

i

Seine Excellenz Herr Generalleutnant von Dagenent Seeben hat sich in

liebenswürdiger Weise erboten,

je Nähe des Schlachtfeldes, welches zum Paradefeld
zuletzt der wohltäti 3Erwartung aussprechen, dass sich derse

Karten F7

Der Vorstand.
I. A.: Rieder von Riedenau, Major a. D.

e

inoleum-
Teppiche

ca. 500 Stück
mit kleinen Fehlern.

Grössen: 150/200, 200/250,
200/300, 300400 cm.

inoleum
für Arm agwelas
für ppenund Tann

Grosse Partien zu sehr
billigen Preisen.

Arf
Grosse Ulrichstrasse 1.

Fernsprecher 485.

9999960060 690080600680
Kriegerverbandssache!
Die Vereine werden hierdurch r dass

die Kameraden zu dem am Sonnabend abend 8923 der „Loge zu den drei Degen“ gtabtendenden

ortrage
„friedrich der Grosse heißosshach“
freien Zutritt haben, soweit es der Raum gestattet.
2384] Der Verbanäsvorstand.

Richard Flemming,

Schmeerstr. 22, e
empfiehlt die modernsten

Erzeugnisse der Optik
gut und billig. [2242

V 9 J

Schulbücher
in den neueſten be

Schreib- u.
Zeichen Artikel

nach Schulvorſchrift.

Alhin Hentze,
24 Schmeerſtr. 24.

Legen Sie Wert
auf Eleganz u. Chick,

6 ſo decken Sie Jhren
e

Bedarf an

W errewkleidern
gleichviel ob fertig

oder nach Maß
bei Otto Knoll,
ob. Leipzigerſtr. 36.

Tel. 710. 50, Rabatt.

Hochelegante, aparte
Salon Einrichtung

(dunk. Mahggoni) 1Umbaum.
et Spiegel u. lang. Seiten-
chränkchen, 1 ſeidene Garnitur

(Sofa u. 2 Seſſel), 1 Tiſch, 1 Zier-
ſchrank, 2 Stühle für 550 Mk.
Speiſezimm. Einrichtung
(echt Eiche) 1 großes Büfett,
1 ren 1 elegant. Sofa mit
Umbau, 1 Auszugtiſch, 6 Leder

1 Piedeſtal mit Fi W
ür 495 Mk. verkauft
Friedrich Peileke,

Geiſtſtraße 25.

Zechskeinflügel, gel,
ſehr gut erhalten, [7235

nur mk. 900, zu verkaufen

B. Döll rate
Strickmaschinen

P Mk. 30--50 Anzahlg. Illustr.
atal. grat. P. Kirsch, Braunschweig.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

S

J

Hagelversicherung.
Zum Abſchluß von

Hageluersicherungs verträgen zu fester Prämie
empfehlen ſich ohne jede Nachſchußverpflichtung

Berliner Hagel-Aſſekuranz- Geſellſchaft von 1832 S
Kölniſche Hagel- t GeſellſchaftMagdeburger Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft zu Mat deſalg
Union, Allg. Deutſche Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft zu Weimar

Auskünfte erteilen die Generalagenturen der Geſellſchaften
J ſowie die allerorts angeſtellten Agenten.

Eisſchränke in gllen Größen,

Gaskocher, -Plätten,vBadewannen aller Syfteme
oßer Auswahl

ert, Rathausſtr. 8——9.

Welcher Reſtaurateur
wäre geneigt,

Spezial-Husschank
einer

Münchner Grossbraueref
in ſeinem Reſtaurant einzurichten Unterſtützung zugeſichert.Gefl. Offerten unter M. e an Rudolf r Blünchen.

empfiehlt in
R.-Sp.-V. Adolf Schu

empfehle wieder in bekannter Güte.
Da meine Verkäuferin eine andere

iſt, bitte ich meine verehrte Kundſchaft,
ſich auch mit r direkt in Verbindunzu fetzen. tWilhe inter.

en

7 77777Christophlack 3

als Fußbodenanſtrich

Die grösste Tus-
Wahl in

gutsitzenden

kragen,
Obernemcden finden Sie bei

Otto Blankenstein,
neu: Leipzigerstrasse 23.

eigenesKakao. übrikat,von 90 Pf. S bis 2.50 dtt
ehitCarl FochLeipziger Straße 61 e

beſtens bewährt.
g Solort trocknend u. geruehlos.
4 Leicht anwendbar.

CGeldbraun, eichen,
r nusshbaum.
e n n h.

W

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.
Abſchieds- Programm der

Junghähne“-

ger.
Außer d. vorzüS u e Possen.
„Die Liebe auf dem De epf,

„„Der Graf von Luxewbur,wü Ende des See

hein Schwitzer-Anzüge,
Schwitzer.Gust. liehermann, Drrafe 9yr

Stadttheater in Halle a. 6,
Sonnabend, d. 27. April 1912
216. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Der Barbier von Sevilla

Komiſche Oper in 2 Akten.
Text noch Beaumarchais m CeſareSt erbini. Muſik von Roſſini.

Svpielleitung: Karl Kruthoffer.
Muſikaliſche Leitung A. Elsmann,

Perſonen:
Graf Almaviva E. Leuſchen,
Figaro, Barbier r

a

Doktor Bartolo K. Kruthoſſer
Roſine, ſein Mündei Alicev. Boer.
Baſilio, Geſanglehrer Fr. Schwarz.
Fiorillo, des tafen

Bedienter I. Nicolai.
Marzelline Sebald.Ein Offizier Fr. Schwarj.
Ein Notar Ludw. Trier.
Ambroſio, Diener bei

Doktor Bartolo Max Linke,
Hierauf:

Zum letzten Male
Cavalleria rusgticana,

Oper in einem Aufzuge. Text dem
gleichnamigen Volksnück G. Vergas
entnommen von Targioni
Tozetti und G. Menasci. Muſtk

von Pietro Mascagni.
Spielleitung Oberreg. Th. Raven.
Muſikaliſche Leitung: A. Elsmann,

Perſonen:
Santuzza, eine junge

Bäuerin St. Preißmann,Turiddu, ein iunget

Bauer E. Heuſchen.Lucia, ſeine Mutter R. Sedald.

Alfio, ein Fuhrmann O. Rudolrh.
Lola, ſeine Frau Jrmg. Kühn.Kaſſenöffnung 7 ühr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 1 11 Uhr. [7642

Sonntag, den 2 28. April 1912,

nachmittags 3' Ubr:
Fremd.Vorſt. zu ermäßigt. Preiſen.

Der Verschwender.
Abends 7' kr:217. Vorſt. im Abonn. 1 Viertel.

Letztes Gaſtſpiel des Hofovern

ſängers Hans Bergmann
Die Dollarprinzessin.

m Weinhaus Koslowsh
reichhaltige Auswahauserleſenſter Suikaklpen

zu kleinen Preiſen.

Passage-Theater,
Lichtspielhaus,Halle, Leipzigerſtraße 88.

Programm- Wechſel
jeden Mittwoch und Sonnabend.

Beginn der Vorſtellungen
ochentags präziſe 4 U

Sonn u. FeſttagsKuswärtige Theater.

Leipzig.
Neues Theater: Sonnabend:Ninvn von Senclos. Hierau.

e enerſiegelt.Ta ineAltes Dhenter: Sonnabend Ge

chlo 5 Sonntag: Ge-
chloſſen

Schauſpielhaus Sonnabend: Der
Raub der Sabinerinnen.
Ah mas: Der Regiſtrator auf

eiſen
Operetten-Theater: Sonnabend:

Der liebe Auguſtin. Sonn-
tag Der liebe Auguſtin.

Magdeburg.Stadt Theater: Wbnnab Lade Tann

häuſer. Er Undine.
Erfurt.Stadt Theater Sonnabend:

Schauſpiel-Repetition. Sonn
tag Der Graf von Gleichen.

Weimar.
Hof-Theater: Sonnabend HansS Sonntag: Der Frei

Altenburg.
Hof-Theater: e pta Die Reiſe

um die Erde in achzig Tagen.
Vorher: Die Wette um eine

Million
V(Spargel,

täglich friſch, billigſt.

Th. Stade,
Znhaber: Gust. mer W
Königſtr. 60. Fernſpr. 262.

Mit 8 Beilagen.

v

r r r



a. E.
uthoſſer
v. Boer.
chwarz,

icolagi.
ebald.
ſchwarz

Trier.

Linke,

Na
ext dem

ergas

argtoni
Muſik

i.

Raven.
smann,

ßmann,

euſchen.
5edald.
udolvh.
J. Kühn.
7x Uhr.

[7642

1912,

Preiſen.

er.

Viertel.

fopern
ann.
zsin.

Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 196 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

27. April 1912.

Gedenktage.
27. April.

1791. Der Erfinder des Schreibtelegraphen S. F. B. Morſe
eboren.

1820. r engliſche Philoſoph Herbert Spencer geboren.
1844. Die J Klara Ziegler geboren.
1848. König Otto von Bayern geboren.1882. Der amerikaniſche Philoſoph und Dichter Ralph Waldo

Emerſon geſtorben.
1898. Kiautſchau wird als deutſches Schutzgebiet erklärt.
1909. Sultan Abdul Hamid wird entthront. Mohammed V.

beſteigt den Thron.
Tagesſpruch: Mit Gewalt iſt nichts zu machen,

Alſo werden hohe Sachen
Zum erwünſchten Ziel gebracht
Eh' durch Weisheit als durch Macht.

Zincgreff.
Aus Halle und Umgebung.

Halle a. S. den 26. April 1912.
Kantgeſellſchaft.

Die vor acht Jahren von Geh.-Rat Vaihinger hier be-
gründete Kantgeſellſchaft, welche im Jn und Ausland eine große
Anzahl von Mitgliedern zählt, hält Sonnabend, den 27. April,
ihre achte Jahresverſammlung hier in Halle ab. Zur Feier des
Tages hält der in weiteren Kreiſen rühmlichſt bekannte Prof.
Dr. Natorp aus Marburg einen Vortrag über die von Prof.
Cohen begründete Richtung der Neukantiſchen Philoſophie und
ihr Verhältnis zu Kant ſelbſt („Kant und die Marburger Schule“).
Der Vortrag findet im Auditorium maximum im Seminar-
gebäude der Univerſität („Melanchthonianum“) nachmittags
434 Uhr ſtatt. Philoſophiſch intereſſierte Perſonen haben freien
Zutritt und ſind als Gäſte willkommen.

Das Diakoniſſenhaus
feiert am Himmelfahrtstage ſein Jahresfeſt und verbindet damit
wieder die Berufsweihe einer Schar von 17 Schwe
ſtern; ſie werden der Fürbitte der Freunde empfohlen. Am
1. Mai finden ſich dieſe 17 Schweſtern auf der Oſterhöhe bei
Gernrode im Erholungshauſe der Anſtalt ein, um dort zuerſt in
Gemeinſchaft mit der Hausmutter und Oberin und nach acht
Tagen mit dem Anſtaltsvorſteher eine ſchöne, ſtille Zeit der
Sammlung und Vorbereitung auf ihren Beruf zu verleben. Die
Feſtpredigt beim Jahresfeſte wird Herr Prof. D. Haußleiter
halten und danach vollzieht der Anſtaltsvorſteher P. Jordan die
Berufsweihe. Am 14. Mai kehren die „Rüſte-Schweſtern“ in das
Mutterhaus zurück, am 15. kommen dann viele auswärts
arbeitende Töchter in das Mutterhaus, um an einer Berufs-
konferenz nachmittags 4 Uhr und abends an der gemeinſamen
Abendmahlsfeier teilzunehmen. „Wir ſo ſchreiben die „Blätter
aus dem Diakoniſſenhauſe“ erlaſſen keine beſonderen Ein-
ladungen zur Teilnahme an unſerem Feſte. Aber unſere Freunde
in der Nähe und in der Ferne ſind uns herzlich willkommen, nur
bitten wir diejenigen, welche außer den Angehörigen unſerer
Rüſte- Schweſtern ſich an unſerem ſchlichten Mittageſſen zu be-
teiligen wünſchen, ihre Anmeldungen durch die Stationsſchweſtern
der Hausmutter und Oberin zugehen zu laſſen, damit ihnen ein
Platz bereitgehalten wird.“

Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen
für ein Denkmal.

Zur Erinnerung an Herrn und Frau Geh. Kommerzienrat
Bethcke ſchreibt der Kunſtgewerbeverein einen Jdeen-
Wettbewerb aus. Zur Teilnahme an dem Wettbewerb ſind
Künſtler berechtigt, die in dem Regierungsbezirk Merſeburg ge-
boren ſind oder zur Zeit des Ausſchreibens dieſes Wettbewerbs
daſelbſt ihren Wohnſitz haben. Die Unterlagen nebſt einem Lage-
plan ſind vom Sekretär des Vereins, Herrn Kunſtmaler Kopp,
Halle a. S., Salzgrafenſtraße 2, zu beziehen.

Maifeier.
Der Verband der Metallinduſtriellen von

Halle (Sagale) und Umgegend hat in Uebereinſtimmung
mit dem Geſamtverband Deutſcher Metallinduſtrieller auch in
dieſem Jahre ſeinen Mitgliedern zur Pflicht gemacht, ſolche Ar
beiter, die am 1. Mai unentſchuldigt der Arbeit fernbleiben, bis
auf weiteres nicht zu beſchäftigen.

Eilzug zwiſchen Berlin und Halle a. S.
Der ab 1. Mai d. Js. zwiſchen Berlin (Anh. Bhf.) und Halle

neu eingelegte Eilzug 122 ab Berlin (Anh. Bhf.) abends
10.50 Uhr, an Halle nachts 1.19 Uhr verkehrt bereits in der
Nacht vom 30. April zum 1. Mai.

Zur Verhütung von Unfällen auf der Straße.
Die Elektriſche Straßenbahn Halle-Merſe-

burg bringt folgende dankenswerte Hinweiſe zur Verhütung von
Unglücksfällen auf der Straße:

„Mit dem ſchönen Frühlingswetter nimmt auch das Trei-
ben der Kinder auf den Straßen und Plätzen in
erhöhtem Maße wieder zu, und es dürfte deshalb an der Zeit ſein,
auch an die hiermit, namentlich in den Straßen mit ſtarkem
Fuhrwerks- und Straßenbahnverkehr verbundenen Gefahren zu
erinnern und die Kinder eindringlich davor zu warnen, um Un-
glücksfälle, wie ſie leider immer wieder vorkommen, zu vermeiden.

Es ſeien daher den Eltern, wie auch Lehrern und Erziehern fol-
gende Merkſätze zur Ermahnung der Kinder in
Haus und Schule gegeben: 1. Ueberſchreite niemals eine
Straße, ohne dich vorher nach links und rechts umgeſehen zu
haben. Bleibe zurück, wenn Straßenbahnwagen, Automobile oder
Geſchirre ſchon zu nahe herangekommen ſind. Beachte die War-
nungszeichen, die von derartigen Fahrzeugen gegeben werden.
2. Ueberſchreite die Straße zwar in ſchnellem, aber nicht in
haſtigem Schritte. Wähle den kürzeſten Weg, alſo nicht eine
ſchräge Linie. 3. Spiele und laufe nicht, aber verweile auch nicht
auf der Fahrſtraße, insbeſondere nicht an Straßenkreuzungen.
Herannahende Straßenbahnwagen, Automobile und andere Fahr-
zeuge bringen dich ſonſt in Gefahr! 4. Es iſt gefährlich, kurz vor

'oder dicht hinter einem Straßenbahnwagen oder Fuhrwerk die
Straße zu überſchreiten. Halte dich auch nicht an fahrende
Straßenwagen feſt! 5. Halte dich nicht unnötig an e
auf, weil dort die meiſten Gefahren drohen. 6. Auf dem Bürger-
ſteige gehe möglichſt rechts und weiche rechts aus. Jn den
Straßen, wo die Straßenbahngleiſe nahe am Bürgerſteig liegen,

ehe nicht am Rande auf den Bordſchwellen entlang, ſondern mög-
ichft weit davon entfernt. Die Beherzigung dieſer Mahnungen

ſeitens unſerer Kleinen und Kleinſten würde ſicher von guter
Wirkung ſein und in vielen Fällen Unglück, ſowie ſchweres Leid
verhüten können.“

Heimſparbüchſen. Die Heimſparbüchſen geſtatten das
Sparender kleinſten Beträge. Erſt durch deren Aus-
gabe wird die Möglichkeit des Sparens und die Freude am
Sparen in viele Familien hineingetragen, es hat ſich daher dieſe
Einrichtung als ein außerordentlich förderndes Mittel für die
Hebung des Sparſinns erwieſen. Jnsbeſondere dienen die
Heimſparbüchſen dazu, die Jugend zur Sparſamkeit zu erziehen;
ſie eignen ſich daher namentlich auch zu Geburtstagsgeſchenken
für Kinder und werden koſtenlos von der Gewerbebank,
e. G. m. b. H. Halle a. S., Martinsberg 2, abgegeben.

Stadtratsſtelle. Die durch den Fortgang des Herrn
Stadtrat Dr. Puſch zum 1. Juli freiwerdende Stadtratsſtelle iſt
vom Magiſtrat jetzt zur Ausſchreibung gebracht. Das Jahres-
gehalt beträgt 6000 Mark, ſteigend in ſechs dreijährigen Stufen
von je 500 Mk. bis 9000 Mk.

Militäriſches. Major Weiß in der 4. Gendarmerie-
Brigade hier wurde in die 6. Gendarmerie-Brigade nach Breslau
verſetzt. An ſeine Stelle tritt Hauptmann Frhr. v. Witten-
horſt-Sonsfeld, bisher Bezirksoffizier beim Landwehrbezirk
Rendsburg.

Warenhausſteuer. Wie in den vorhergegangenen Jahren
ſoll auch die im Jahre 1911 aufgekommene Warenhausſteuer in
Halle a. S. zur Deckung der Gewerbeſteuer der Steuerpflichtigen
der e nrerſen zwei Stufen der Gewerbeſteuerklaſſe IV verwandt
werden.

Die Fleiſchpreiſe in Halle, die an und für ſich bereits
eine außerordentliche Höhe erreicht haben, ſind in dieſer Woche
abermals um durchſchnittlich 5 Pfg. für das Pfund geſtiegen.
Gleichzeitig kündigen die Fleiſchermeiſter eine weitere Preis-
erhöhung an. Die Herren begründen ihr Vorgehen mit der
Futternot, verſchweigen aber wohlweislich, daß ſie es waren, die
aus dieſer Not im Vorjahre Nutzen zu ziehen verſtanden, denn
die Landwirte verkauften bekanntlich ihr Vieh um ein Billiges,
von einem Zurückgehen der Verkaufspreiſe merkte man in Halle
jedoch nichts. Unſere Hausfrauen ſind über die abermalige Ver-
teuerung der Fleiſchwaren ungehalten, wozu ſie ebenſo wie alle
übrigen Verbraucher leider nur allzu berechtigt ſind.

Erholungsurlaub für Privatangeſtellte. Jn jedem Ange-
ſtellten regt ſich im Frühling der Wunſch, hinaus zu eilen in die
mit friſchen Farben geſchmückte Natur, um Körper und Geiſt zu
ſtärken. Der Hamburger Verein für Handlungs-Commis von
1858 (Kaufmänniſcher Verein) richtet deshalb an die Arbeitgeber
in Handel und Jnduſtrie die herzliche Bitte, dem kaufmänniſchen
Perſonal einen angemeſſenen Urlaub unter Fortzahlung des Go-
haltes zu gewähren. Der Wert einer Ausſpannung von der täg-
lichen Arbeit für Körper und Geiſt der Angeſtellten, wie auch für
den Arbeitgeber, der ſich dadurch ein friſches und arbeitsfreudiges
Perſonal erhält, braucht heute wohl kaum noch beſonders betont
zu werden. Es iſt natürlich nicht erforderlich, daß ſich der Er
holungsurlaub des Perſonals auf wenige Monate zuſammen-
drängt. Eine beſſere Verteilung läßt ſich erzielen, wenn den-
jenigen Angeſtellten, welche es wünſchen, der ganze Urlaub oder
ein Teil in den Wintermonaten gewährt wird. Der Heilwert von
Winterkuren wird bekanntlich immer mehr und mehr anerkannt.
Firmen, welche gerade im Sommer ſtärker beſchäftigt ſind und
vielleicht deshalb bisher glaubten, dem Perſonal einen ausreichen-
den Urlaub nicht gewähren zu können, haben durch die Verteilung
auf einen längeren Zeitraum dazu die Möglichkeit.

Den erſten diesjährigen Waldgvpottesdienſt gedenkt die
Evang. Stadt miſſion am kommenden Sonntag um
145 Uhr bei günſtiger Witterung an der bekannten Stelle in der
Nähe des „Waldkaters“ zu halten. Als Redner ſind vorgeſehen die
Herren Paſtoren Hobbing und Ruegg. Der Poſaunen-
und Gemiſchte Chor wird mehrere Lieder vortragen und die all-
gemeinen Geſänge begleiten. Abends 854 Uhr wird Herr Paſtor
von Wodtke über „Unſer Chriſtentum“ im Stadtmiſſionshauſe,
Weidenplan 4, einen Vortrag halten.

Das Luftſchiff „Parſeval 6“ hat am Donnerstag drei
Paſſagierfahrten ausgeführt. Die angekündigten Reklame-
flüge haben, wie der Polizeibericht meldet, nicht ſtattge-
funden; Gründe hierfür ſind nicht bekannt. Das Luftſchiff iſt
heute Freitag kurz nach 3 Uhr morgens zur Rückkehr nach Berlin
aufgeſtiegen und in Johannisthal um 8 Uhr 20 Minuten ge-
landet. Heute früh gegen 8 Uhr wurde ein Flugzeug ge

ſichtet, das aus der Leipziger Gegend geflogen kam.

Einheitsnreis M 12.80

e

Die Abteilung „Lützen“ des Wehrkraftvereins „Jungdeutſch
land“ macht am Sonntag, den 28. d. Mts., einen Tagesgaus-
flug mit Abkochen uſw. nach Holleben--Delitz--Benkendorf, nicht
nach Wettin, wie angeſetzt war, weil am Himmelfahrtstage ein
Ausflug aller Abteilungen dorthin ſtattfindet. Abmarſch um
8 Uhr vom Spielplatz auf dem Wettinerplatz, um 10 Uhr von Geiſt-
ſtraße 29. Leider hat die Abteilung noch keine Trommeln
und Pfeifen obwohl ſchon Spielleute vorhanden ſind. Es
wäre eine große Freude für die jungen Leute, wenn Beiträge zur
Anſchaffung der Jnſtrumente an Herrn Feldwebel Kupper
Richard Wagnerſtraße 37 J gegen Quittung geſandt würden. Eine
Trommel koſtet etwa 10 Mk., eine Pfeife 4 Mk.

Eine größere Radfernfahrt veranſtaltet am Sonntag der
Magdeburgiſche Radrennklub „Krampe“ auf der Strecke Magde-
burg-Halle Magdeburg (150 km). Die Meldungen ſind
aus Halle, Leipzig und Magdeburg zahlreich eingegangen.

Nach Neu-Ragoczi-- Wettin fährt morgen, Sonnabend,
Schräplers Salondampfer „Deutſchland“. Sonntag Fahrt nach
Röpzig. (Sirhe Anzeige.

Geſellſchaftsabend im Zoo. Mit dem geſtrigen Geſellſchafts-
konzert fand die Winterkonzertzeit im Zoo einen würdigen Ab-
ſchluß. Was die im Zoo ſeit nunmehr 6 Jahren eingeführten Ge
ſellſchaftskonzerte unter Mitwirkung von Geſangsſoliſten im
Laufe der Jahre für unſer Halleſches Muſikleben geworden ſind,
trat geſtern aufs ſchönſte in die Erſcheinung, denn ſeitdem wir
unſer Stadttheater- Orcheſter auch außerhalb des
Theaters im Verein mit erſten Kräften der Oper regelmäßig
hören können, häben wir Hallenſer Konzerte in einer ſo ge
diegenen Ausführung, wie ſie bei gleich niedrigen Eintritispreiſen
in anderen Städten kaum geboten werden dürften Das Orcheſter
unter Leitung von Kapellmeiſter Alfred Elsmann erzielte geſtern
wiederum einen großen Erfolg Die Ouvertüre zu Richard
Wagners „Cola Rienzi“ gelangte mit dramatiſcher Wucht zum
Vortrag Das Andante aus der Sinfonie Nr. V (Cemoll) von
Beethoven ließ der Dirigent in echt Beethovenſchem Geiſte dahin-
fließen. Weiter hörten wir die effektvoll inſtrumentierte Rhapſodie
von Lalo, die ewig ſchöne Ouvertüre zu Thomas „Mignon“ in
m meiſterhafter Originalausführung (die prickelnden
adenzen für Harfe erhöhen die Wirkung außerordentlich) und

Tonbilder aus Saint-Saens Meiſteroper „Samſon und Dalila“.
Als eine hervorragende Dirigentenleiſtung iſt die Wiedergabe von
Smetanas ſinfoniſcher Dichtung „Die Moldau“ hervorzuheben.
Kapellmeiſter Els mann war Gegenſtand lebhafter Ehrungen
und wurde auch mit Blumen bedacht. Die Soliſtin des Abends,
Frau Margarete Bruger-Drevs, unſere jugendlich-drama-
tiſche Sängerin, iſt den Theater- Beſuchern als eine Künſtlerin
von ganz bedeutendem Können bekannt. Geſtern entfaltete ſie
ihre herrlichen Stimmittel, die durch den ſeelenvollen Vortrag und
die vorzügliche Ausſprache ſehr gewinnen, in einer ihrer Glanz-
partien. Frau Bruger-Drevs ſang das Lied der Helene aus dem
muſikaliſchen Luſtſpiel „Der Fünfuhrtee“. Sieghaft hielt das
Organ der Sängerin dem dramatiſchen Anſturm des Orcheſters
ſtand. Die Künſtlerin ſang ferner einige Lieder am Klavier von
Grieg, Rubinſtein, Schumann uſw. in prächtiger Weiſe. Bei dem
„Jm Kahne“ von Grieg entzückte namentlich das herrliche Mezzo
voce der Sängerin, die für rauſchenden Beifall danken konnte.
Sämtliche Lieder wurden von Kapellmeiſter Elsmann mit feinem
Verſtändnis und glänzender Technik an einem Ritter-Flügel be-
gleitet.

Paſſage-Theater, Lichtſpielhaus. Das geſchmackvoll aus-
geſtattete Lichtſpieltheater in der Leipziger Straße übt ſelbſt in
dieſer ſchönen Jahreszeit, in der es ſo viele Menſchen hinaus in
die Baumblüte treibt, weiter ſeine Anziehungskraft aus. Für
viele Fremde bildet es geradezu eine Sehenswürdigkeit, die vielen
Hallenſer aber, die hier ſchon manche Stunde angenehm verbracht
haben, kehren immer gern wieder in die anheimelnden, behag-
lichen Räume ein, deren Einrichtung den verwöhnteſten An-
ſprüchen genügt. Die ſchöne Schale enthält aber auch einen guten
Kern. Die Vorführungen im Paſſage-Theater paſſen ſich ausge-
zeichnet dem vornehmen Aufenthalt an und befriedigen die ver-
ſchiedenſten Anforderungen. Das neue Programm z. B. bietet
wieder mannigfaltige Vorführungen in unterhaltſamer Folge.
Jm Bilde entrollt ſich vor dem Zuſchauer noch einmal das fröh-
lich und doch oft gewagte Winterſporttreiben in der Schweiz.
Eine dramatiſche Handlung ohne beſonders aufregende, aber
immer feſſelnden Verlauf iſt „Seine Mutter“, ein Bild, das die
nie erſterbende Mutterliebe in packenden, großen Zügen entrollt.
Eine feſſelnde Vorführung iſt auch die des Bildes „Die Wind-
mühle“, das ſich durch herrliche Farbenausſtattung auszeichnet.
Viele humoriſtiſche Darbietungen vervollſtändigen das Programm
und bringen angenehme Abwechſlung. Auch die Vorführung von
Aufnahme intereſſanter Zeitereigniſſe verdient erwähnt zu wer-
den und findet wie die übrigen Darbietungen lebhaften Anklang.

R. S.
„Der ehrliche Name“. Der durch ſein letztes Aufführen

der „Kameliendame“ noch in beſter Erinnerung ſtehende „Verein
zur Förderung darſtellender Kunſt“ ladet zu ſeiner am Sonntag,
den 28 d. Mts. im „Wintergarten“ ſtattfindenden Aufführung von
Rudolf Herzogs Drama „Der ehrliche Name“ laut An-
zeige ein.

Halleſche Tageschronik. Jn dem Gedränge, das geſtern,
Donnerstag, abend an der Genzmerbrücke anläßlich der Fahrt
des Parſevalluftſchiffes entſtand, wurde der 10jährige Sohn eines
auf der Jakobſtraße wohnenden Arbeiters in die Saale ge-
ſt o ßen. Ein beherzter Arbeiter rettete den Knaben. Einem
an einer Bohrmaſchine beſchäftigten Arbeiter in einer hieſigen
Maſchinenfabrik drangen Eiſenſplitter in die Hand, die derart
anſchwoll, daß der Arzt eingreifen mußte. Wahrſcheinlich liegt
eine Blutvergiftung vor. Jn derſelben Fabrik ſchlug
einem Arbeiter beim Aufladen von ſchweren Eiſenftücken ein
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ſolches gegen die Beine. Die Verletzungen des Mannes
machten ſeine Aufnahme im Eliſabeth-Krankenhaus notwendig.

Ein vom Martinsberg kommender Radfahrer rannte ſo
heftig gegen einen Wagen, daß der Radler am Kopfe und wahr
ſcheinlich auch innerlich erhebliche Verletzungen erlitt. Er mußte
in ſeine Wohnung gefahren werden. Beim Abtragen von
Briketts ſtürzte heute ein Arbeiter die Kellertreppe
eines Hauſes in der Königſtraße hinab und blieb beſinnungslos
liegen. Später konnte er ſeine Wohnung aufſuchen.

Aus den Vereinen.
Hauptverſammlung des Halleſchen Haus

frauenbundes am Dienstag im „Evangeliſchen Vereins-
haus“. Die Vorſitzende gedachte des verſtorbenen Vorſtandsmit-
gliedes, Frau Kaufmann Patzer, deren Andenken im Hinblick auf
ihre treue Arbeit für den Verein durch Erheben von den Sitzen
geehrt wurde. Die Vorſitzende gab dann den Geſchäftsbericht.
Von der Stellenvermittlung war höchſt erfreuliches zu melden.
Sie bürgert ſich immer mehr ein. So hatten ſich im letzten Ge-
ſchäftsjahr 1801 Mädchen und 2068 Herrſchaften an die Ver-
mittlungsſtelle gewandt. Pfandgelder, die gegen Rückgabe der
Vermittlungs und Kontrollkarten wieder ausgezahlt werden,
haben ſich gut bewährt, die Karten werden jetzt von den Mädchen
beinahe regelmäßig, von den Herrſchaften allerdings noch wenig
pünktlich eingelöſt. Von den Lehrſtellen konnte nur teilweiſe
günſtiges berichtet werden. Die Vorſitzende gab der Hoffnung
Ausdruck, daß unſere Hausfrauen und Mädchen einſehen möchten,
welch eine nutzbringende Einrichtung die Lehrſtellen für beide
Teile ſind. Frl. Herold, Mühlweg 48, nimmt jederzeit An-
mekdungen entgegen. Der Halleſche Hausfrauenbund hat im
letzten Jahre wieder neun Mädchen für ihre langjährigen treuen
Dienſte prämiieren können. Der Kaſſenbericht ergab einen
günſtigen Abſchluß. Es ſchloſſen ſich noch einige anregende Be
ſprechungen an über Jnvaliditäts- und Krankenkaſſenbeiträge,
ſowie über die Bedeutung des ſogenannten Mietstalers.

Der Verrin Erholungsheim für erwerbende
Frauen und Mädchen E. V. hielt geſtern Donnerstag im
Heim, Weidenplan 20, ſeine Hauptverſammlung ab. Zweck des
Vereins iſt Hebung der Sittlichkeit durch Förderung des geiſtigen
und leiblichen Wohles der erwerbenden Frauen und Mädchen.
Man erhält in dem trefflich geleiteten Heim gute und billige
Wohnung und Koſt. Außerdem wird im Schneidern unterrichtet
und Geſang und Turnen werden gepflegt. Die Vorſitzende, Frl.
Schollmeyer, gedachte zunächſt des Heimganges verdienter Vor-
ſtandsdamen und Mitglieder. Die zu vergebenden 54 Zimmer
waren meiſt immer für kürzere oder längere Zeit beſetzt. 358
Perſonen nahmen Wohnung, davon 12 auf ein Jahr, 7 darüber
hinaus. Eingerichtet iſt ein Kurſus für weibliche Kranken-
pflege, der fortgeſetzt werden ſoll. Außerdem wird noch Fort
bildungsſchulunterricht erteilt. Herrſchaften finden hier manche
brauchbare Dienſtboten, an denen ſonſt großer Mangel iſt. Zum
Beſten des Erholungsheims ſind wiſſenſchaftliche und belehrende
Vorträge durch Univerſitätslehrer gehalten worden, ihnen ſowohl
wie der Preſſe für freundliche Unterſtützung wurde gedankt.
Einer Einnahme von 15 483,08 Mk. ſtanden 14 965,52 Mk. Aus
gaben gegenüber. Der Verein zählt 300 Mitglieder. An Ge
ſchenken gingen ein 776 Mk. Die Vorträge erbrachten 548 Mk.
30 ſchulentlaſſene Mädchen haben einen Jugendverein gegründet.

Heide-Verein, E. V. Der für nächſten Sonntag ge-
plante Nachmittagsausflug nach Könnern und Rothen-
burg kann leider nicht ſtattfinden, da der Zug 1 Uhr 50 Min.
ab Halle nur Werktags verkehrt, was dem Herrn vom Vorſtande,
der den Ausflug kürzlich wochentags gemacht hat, um die Ent-
fernungen feſtzuſtellen, nicht bekannt war. Der frühere Zug geht
zu zeitig, der ſpätere zu ſpät. Für einen Sonderzug ſind die An
meldungen bisher nicht zahlreich genug eingegangen. Es muß
lebhaft bedauert werden, daß die Eiſenbahnverbindung nach einer
landſchaftlich ſo ſchönen Gegend Sonntags ſo mangelhaft iſt.

Vereins-Anzeiger
Halleſcher Beamtenausſchuß. Am 28. d. M., vorm. 10 Uhr, in

Müllers Reſtaurant (früher Kohl), Königſtraße 4, Haupt
verſammlung. U. a. Neuwahl des Vorſtandes.

Der Kriegerverband des Saal und Stadtkreiſes Halle S. erläßt
in heutiger Nummer eine Bekanntmachung an die ihm ange-
ſchloſſenen Vereine, welche auf den morgen Sonnabend ſtatt
findenden Vortrag Sr. Exgzellenz des Herrn Generalleutnants
von BagenskySeeben hingewieſen werden.

Verein ehemal. 12. Huſaren. Monatsverſammlung morgen,
Sonnabend 8 Uhr, im Vereinslokal Mittelſtraße 14/16.

Vereine ehemaliger 27er. Am 11. und 12. Mai Feier des fünf
undzwangzigjährigen Beſtehens.

Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich (Leiter: P. Heintke).
Stiftungsfeſt am 6. Mai, 8 Uhr, im „Wintergarten“. An-
läßlich der 200. Wiederkehr des Geburtstages des alten Fritz
Feſtſpiel. Morgen, Sonnabend, Kriegsſpiel. Abmarſch abends
814 Uhr vom Hettſtedter Bahnhof aus.

Frauenbildungsverein, Burgſtraße 5, Kindergartenhaus, am
1. Mai 5 Uhr Bericht über die Ausſtellung in Berlin.

Geſchäftliches.
Auf unſeren Redaktionstiſch kam ein intereſſantes Büchlein

geflogen, das unter verſchiedenen ernſten und heiteren Bildern
Abbildungen von Salamander-Stiefeln bringt. Es
iſt dies das neueſte Muſterbuch der Salamander- Schuh
geſellſchaft. Die Anordnung der verſchiedenen Jlluſtratio
nen im Rahmen dieſes Muſterbuches iſt als eine äußerſt ge
lungene zu bezeichnen. Es iſt ja bekannt, daß die Sala-
mander-Schuh geſellſchaft von jeher großen Wert auf
die Ausführung ihrer Druckſachen und ſpegziell ihrer Kataloge
legte und daß ſie ſtets auf dieſem Gebiet tonongebend war. Wir
haben dieſes Muſterbuch mit Jntereſſe durchgeblättert und ob
wohl wir durch die Jlluſtrationen gefeſſelt wurden, waren wir
doch erſtaunt über die große Stiefelauswahl, die die Sala-
mander-Schuh geſellſchaft in ihren zwei Preislagen
für Herren und Damen bringt. Die neuen Facons, die äußerſt
naturgetreu wiedergegeben ſind, bilden das Entzücken der Be-
ſchauer und liefern zugleich den Beweis für das raſtloſe Vor-
wärtsſtreben der Salamander-Schuh geſellſchaft.

Börſen- und Handelsteil.
Die Millionenverluſte der A.G. für Montaninduſtrie

waren in der Generalverſammlung am 25. d. der Gegenſtand einer
ſtundenlangen Erörterung. Die Verſammlung kam aber ſchließz-
lich zu der Ueberzeugung, daß eine Abberufung und Regreß-
pflichtigkeit des Aufſichtsrats keinen Zweck habe, ſondern daß man
nur verſuchen müßte, die verluſtreichen Engagements langſam
abzuwickeln und die Geſellſchaft wieder auf eine ſolide Baſis zu
ſtellen. Der Vorſtand gab einen Ueberblick über die Beteiligungen
der Geſellſchaft, der keineswegs ſehr hoffnungsvolle Ausſichten er
öffnete, da die Mehrzahl der Betriebe ſtillgelegt werden muß und
auf ihnen größere Abſchreibungen vorgenommen werden müſſen.
Lediglich bei den Kaliunternehmungen erhoffe man eine Beſſe-
rung. Es wurde ferner noch mitgeteilt, daß die Verluſte an
amerikaniſchen Montanwerten 197000 Mark, an Kalikuxen
208 000 Mark und an diverſen Jnduſtriepapieren 158 000 Mark
betrügen. Verluſte über 2,3 Mill. Mark würden nicht entſtehen.
Der Geſchäftsbericht wurde ſchließlich genehmigt, ſowie dem Vor
ſtand und Aufſichtsrat Entlaſtung erteilt. Demnächſt ſoll eine
außerordentliche Generalverſammlung anberaumt werden.

Dividendenvorſchläge.
„Union“, Baugeſellſchaft in Berlin, 5 (i. V. 7) Proz.

Bazar- Geſellſchaft in Berlin wieder 72 Mk. pro Genußſchein.
Tüllfabrik Flöha, Plauen 12 (18) Proz. Spreng-

ſtoffgeſellſchaft Karbonit 816 (716) Proz. Sprengſtoffgeſell-
ſchaft Kosmos 72 Proz. (wie i. V.).

Wochenüberſicht der Reichsbank
vom 23. April 1912.

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 A. berechnet) 1 284 664 000 Zun. 61 017 000

davon Goldbeſtand „935 810 000 Zun. 46 278 000
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 47 995 000 Zun. 4887 000
3. do. an Noten anderer Banken 51 645 000 Zun. 8023 000
4. do. an Wechſeln und Schecks 1092 889 000 Abn. 106 298 000
5. do. an Lombardforderungen 59 232 000 Abn. 20 486 000
6. do. an Effekten 15 300 000 Abn. 19 972 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 141 409 000 Zun. 3816000

Paſſiva:
8. Grundkapital 29. Reſervefonds

10. Betrag der umlauf. Noten
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten „7566 344 000 Zun. 20 909 000
12. Sonſtige Paſſiva 32 829 000 Zun, 998 000

Steuerfreie Notenreſerve 287 280 000 C. gegen eine ſteuer-
freie Notenreſerve von 122 433 000 am 15. April 1912 und
eine ſteuerfreie Notenreferve von 269 974 000 c am 22. April 1911.

180 000 000 unverändert.
u 66 937 000 unverändert.

1 647 024 000 Abn. 90 920 000

Von der Berliner Börſe.
Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen: 1. 10 000 000 4proßz. An

leiheſcheine des Provinzialverbandes der Provinz
Weſtfalen VI. Ausg. 1. Reihe und 10000000 Mk. do.
VI. Ausg. 2. Reihe. Jede Kündigung vor dem 1. Juli 1925 aus-
geſchloſſen. 2. 600 000 Mk. 446prog. zum Nennwert einzulöſende
Teilſchuldverſchreibungen, Tilgung früheſtens zum 1. Juli 1917
zuläſſig, der JIſe Bergbau-- Aktiengeſellſchaft zu Grube
Jlſe (N.-L.). 3. 999 600 Mk. neue Aktien Lit. B. der Privat
bankzu Gotha.

e

Vereinigte Königs und Laurgahütte. Wie verlautet, iſt
das erſte Quartal 1912, alſo das dritte Quartal des laufenden
Geſchäftsjahres, in Kohlen ſehr gut geweſen. Bei den
Hütten beſonders bei der Königshütte, machen ſich die Früchte
der konſequenten Moderniſierung immer mehr bemerkbar. Auch
beim Stahlwerk gehen die Arbeiten ihren Gang planmäßig
weiter. Jn drei bis vier Monaten wird der Betrieb auf der
ganzen Königshütte vereinheitlicht ſein und dieſe Vereinheit-
lichung wird die Verhältniſſe ebenfalls vorteilhaft beeinfluſſen.
Jn Röhren ſind die Preiſe für neue Abſchlüſſe etwas beſſer ge
worden. Die Verfeinerungsbetriebe ſind gut beſchäftigt, aller-
dings werde hier immer noch auf die Preiſe gedrückt.

—y. Aſchinger Akt.Geſ. zu Berlin. Die Generalverſammlung
ſetzte die Dividende auf 8 Prozent feſt. Der Geſchäftsgang im
laufenden Jahre wurde als gut bezeichnet. Der verfügbare Ge-
winn pro 1911 beträgt 2 713 339 Mark (i. V. 2 332 962 Matk).

Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Vereinigte
Elbeſchiffahrts Geſellſchaften, Aktiengeſellſchaft. Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S. Angekommen am 26. April 1912:
Schlepper Nr. 393, Steuermann Neubert, Schlepper Nr. 442, Stener-
mann Naumann, beide mit Stückgut von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Klempner und Jnſtallateur Paul Göckel in Burg b. Magde-

burg. Kaufmann Max Albert Trache, Schokoladen und Zucker
warengeſchäft in Lipzig. Molkereibeſitzer Anton Nicolaus in
Dedeleben b. Oſchersleben. Handelemann und Matscialwarenhändler
Wilhelm Mettig in Suderode a. H. Kaufmann Paul Zehlhoſe
in Suhl.

Wochenmarktberichte.
Hamburg, 25. April. Futtermittel markt. Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Die Fortdauer ſonnigen Wetters während der
ganzen Berichtswoche hat den Graswuchs ſehr gefördert. Wegen
mangelnder Vorräte haben die Preiſe für Lokoware ſich jedoch voll
behauptet Baumwollſaatmehl iſt ſogar einige Mark per 1000 kg im
Preiſe geſtiegen. Tendenz: feſt.

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Protern6,30-—6,50 ab Hamburg.
6,60 6,7 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 5,25-—6,60 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 3,10—4,25 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 6,80--7,10 ab Hamburg, Roggenkleie 70 bis
7,10 ab Hamburg, Gerſtenkleie 7,00-—8,50 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 3,40--4,00 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52—54 7,75-8,70 ab Hamburg, 53 bis
58 8,25-—9,25 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Vaumwoll
ſaatmehl 52——58 P 7,49-7,70 ab Hamburg, 55--62 7,85 10
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28—34 Fett und Protein
8,20——8,80 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22-26
Fett und Protern 7,15--8,30 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38--44 Fett und Proteln 5,85--6,25 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 8,80--9,460 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtſutter-Gundol 16--20 J Fett und Proteln
ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 28--34 Fett und

Protexn 8,00--9,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--46
Fett und Protern 7,00--7,30 ab Hamburg, getrocknete Treber 24--30
Fett und Proteln 6,40-—6,80 ab Hamburg, Malzkeime 5,25 bis
6,00 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 7,85 bis
8,30 C ab Hamburg, Maisfutter, gelbes, A. Ulles per 50 Kg.

Zuckerberichte.

Magdeburug, 26. April. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker88 ohne Sack Tendenz: ſtetig.
Nachprodukte 759/0 ohne Sack

r r i 72 d a 25,00--25,50.
ryſtallz ucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sack 24,75-—25,25. Tendenz: ſtetig.

Gem,., Melis mit Sack 24,25--24,75.
Nohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

April 13,756G, 13,90B. Aug. 14,256G, 14,30B.
Mai 13 856G, 13,87 B. Oktbr.-Dez. 11,62 G, 11,65B.
Juni „3 97 G, 14,05B. Jan. März 11,67 G, 11,70V.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 26. April. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April 13 75G. Auguſt 14,27 G.
Mai 13,906. Okt.Dez. 11,606G.
Juni 14.056G. Jan.-März 11,656G.

Kaffeebericht.
Hambury, 26. April. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos.
Mai 67 Dezember 68September 69 März 68 g Tendenz behauplet.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 26. April. Preis pro 100 Kilo 14,00 waggon-

Tendenz: ſtetig.

frei hier in Leibſäcken.

Hahn-Doppelflinten und Büchsflinten
mit verstärktem Verschlussstück für rauehlose Pulver,

Tielstöclzoe

Kueksächkee

Selbstspanner-Doppelflinten e enen,
Hahn-Dreiläufer e nreg, Wer Basküle für schwere

Malter UVhg,
Reparaturen und Neuanſertigungen prompt zu äussersten Prelsen,

Tagdgläser
in wirklicher PräzisionsausführungJa 9 ch J T r S er hewährtesten u. besten Honstruktionen

Selbstspanner-Dreilänfer an viere
Doppelbüchsen, Doppelbüchsdrillinge

in allen, auch den schwersten Kalibern,
z Repetier e Büchsen mit und ohne Ziolfernrohr.

Leipzigerstrasse 2.
Fernruf 947.
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uli 233 25
Auguſt 210,25.4.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 26, April. Sofort Hamburg 10,75

Magdeburg 10,95 Mai 1912: Hamburg 10,85
Magdeburg 10,65 Februar-März 1913: Ham-
Furg 10,46 Magdeburg 10,60 Tendenz: ſtetig

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 26. April. (Eigener Drahtbericht.)

ei ruhigem Geſchäft wies der Weizenmarkt eine feſte Halung Iif h für die Aufwärtsbewegung der Preiſe
war hauptſächlich die gute Haltung der Auslandsbörſen und un
günſtige Meldungen über den Stand der amerikaniſchen Felder.

leichfalls höher. In dieſem Artikel ſollen ExportRoggen war 3äufe ſtattge unden haben. Hafer war auf Deckungen etwas
feſter. Ma is und Rüböl waren vernachläſſigt. Wetter: ſchön.

tage vrſe- 9wWweizen: oggen: afer:Tendenz: feſt. Tendenz: feſt. Tendenz: beh
Mai 233,00 Mat 196,00 Mai 200,59

Juli 196,25 Juli 200,75Auguſt 178,50 .4.

ais: Rübbl:Tendenz beh. Tendenz: geſch,
Mai 176,00 Mai
Juli 164,50 JuliSchlußbörſe.

Weizen: Roggen:Tendenz: feſt. Tendenz: feſt.
Mai 224,75 Mai 197 00
Juli 232,75 Juli 197,25
Auguſt 210,75 .4. Auguſt 179,25 .4.

Hafer:
Tendenz: feſt,

Mai 201,25
Juli 201,50

Rübbl:
Tendenz: ruhig.

Mais:
Tendenz: geſch.

Mai Mai 63,50Juli A. Oktober 64,80
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 26. April. (Eigener Drahtbericht.)
Die Aufwärtsbewegung, die geſtern gegen Schluß erneut

kräftig zum Durchbruch kam, ſetzte ſich an der heutigen Börſe fort.
Beſſere amerikaniſche Meldungen, ſo der gleich dem geſtrigen
Fron Age-Bericht wieder auf einen recht feſten Ton geſtimmte

Bericht des Jron Monger, und hoffnungsvollere Meldungen
über die Verhandlungen zur Erneuerung des Stahlwerksver-
bandes regten im Verein mit der ſich hier und in London zeigen-
den weiteren Erleichterung am Geldmarkte die Unternehmungs-
luſt erneut an. In den Kreis der Aufwärtsbewegung wurden die
bisher vernachläſſigten Elektrizitätswerte mit einbezogen, denen,
was den Geſchäftsumfang und die Kursbeſſerung anlangt, die
Führung zufiel. Schuckert verzeichneten einen Fortſchritt von
z Prozent. Mäßig waren zunächſt die Beſſerungen auf den an
deren Gebieten; aber auch für Schiffahrtsaktien und Montan-
werte iſt das Intereſſe keineswegs erlahmt, und wenn auch für
erſtere die Nachfrage nicht ſo ſtürmiſch wie geſtern einſetzte, ſo
nahm ihre Aufwärtsbewegung doch ihren Fortgang. Bei Mon
tanwerten waren teilweiſe prozentweiſe Beſſerungen zu ver-
zeichnen. Neben Phönix ſtanden Laurahütte auf günſtige Mel
dungen über die Geſchäftsentwicklung im Vordergrunde. Canada-
Aktien waren zwar etwas vernachläſſigt, vermochten aber unter
Schwankungen ihren Kursſtand zu behaupten. Baltimore und
ſpeziell Schantungbahn ſetzten ihre Steigerung fort. Der Banken-

markt ſtand im Hintergrunde bei geringem Se Am Renten
markte J uſſen eine Steigerung von Prozent. Später
ließ das Geſchäft vorübergehend zwar nach, und es kam zu einigen
Schwankungen. Dann aber kam die Hauſſeſtörung bei den im
Vordergrunde des Intereſſes ſtehenden Papieren erneut zum
Ausbruch. Tägliches Geld 3 Prozent, Ultimogeld 434-4
Die Seehandlung gab Geld wie bisher. Privatdiskont 334 Proz.

TagesMarktberichte.
NewePYork, 25. April, abends 6 Uhr. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 24 April.) Baum-
wolle Preis loko middling 11,85 (11,85), Lieferung Juni 11,52
(11,47), Lieferung Auguſt 11,63 (11,62), in New Orleans 12
(12), Petroleum Standard white in NewYork 8,45 (8,45),
Standard white in Philadelphia 8,45 (8,45), Refined (in Caſes) 10,35
(10,35), Credit Balances at Oil City 1,55 (1,55), Schmalz, Weſtern
ſteam 10,85 (10,65), Rohe Brothers 11,00 (10,85), Mais per

Mai Juli Dez. Weizen,roter Winterweizen loco 121 (121 Weizen ver Mail 120
(120), per Juli 115 (115/,), per Sept. 1112 (111), ver Hkt.

Getreidefracht nach Liverpool 35 (3 Kaffee
Rio Nr. 7 loco 14 (14 Rio Nr. 7 ver April 13,46 (13,48),
per Juni 13,58 (13,62). ehl, SpringWheat clears 4,40 (4,40).

3,48 (3,48). zinn, 44,50--44,75 (44,55 44,85).
upfer Standard loko 15,00-15,75 (15,50 16,75).

CLetzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Die Wehrvorlagen in der Budgetkommiſſion.
Berlin, 26. April. Die Budgetkommiſſion des Reichs

tags wird am kommenden Dienstag die General
debatte über die Wehrvorlagen beginnen.

An die Univerſität Leipzig berufen.
Bern, 26. April. Der Profeſſor der Theologie an der

Univerſität Bern Liz. Dr. Hoffmann iſt als Dozent
nach Leipzig berufen worden.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Rom, 26. April. Zu der Meldung aus Konſtantinopel,

daß der italieniſche Panzerkreuzer „Vareſe“ infolge
der bei dem Bombardement der Dardanellen erhaltenen Be
ſchädigung bei der Jnſel Lemnos geſunken ſei, erklärt die
„Agenzia Stefani“, alle Welt wüßte, daß der Kreuzer
„Vareſe“ in ausgezeichneter Verfaſſung im Hafen von
Tarent angekommen und bereit ſei, wieder auszulaufen.

Konſtantinopel, 26. April. Die Behörden von Lemnos
ſind angewieſen worden, die dort gefundenen Schiffsbeſtand-
teile, die von dem angeblich geſunkenen Panzerkreuzer
„Vareſe“ herrühren ſollen, zu ſammeln und genaue Feſt-
ſtellungen darüber anzuſtellen.

Ein Paſteurinſtitut in Bangkok.
Paris, 26. April. Wie aus Bangkok gemeldet wird,

ſoll dort auf Anordnung des ſiameſiſchen Miniſters des
Jnnern, des Prinzen Damrong, deſſen Tochter vor einigen
Tagen an Tollwut geſtorben iſt, ein Paſteurinſtitut
errichtet werden.

Die Lage in Mexiko.
New-York, 26. April. Nach Depeſchen aus Meriko

haben die Bundestruppen die Stadt Huſt zilac nach hef-
tigem Bombardement wieder eingenommen. Die
Anhänger des Generals Zapata haben 700 Mann an Toten
und Verwundeten verloren.

Zu den Gerüchten über Direktor Hempel.
Berlin, 26. April. Die Gerüchte über den Direktor

Hempel von der Terraingeſellſchaft in Borſigwalde, denen
zufolge dieſer nicht tot, ſondern entflohen ſein ſoll, haben
ſich inzwiſchen als irrtümlich erwieſen.

Berlin, 26. April. Zu dem ſonderbaren Gerücht über den
Direktor Hempel wird jetzt bekannt, daß ſich die Mitteilung aus
Paris als Scher z erwieſen hat. Ausdrücklich ſei noch erwähnt,
daß der Konkursverwalter mit dem Gerücht nichts zu tun hat.

Konkurseröffnung über ein Bankhaus.Beuthen, 26. April. Geſtern iſt über das Bankhaus

Schrauer u. Förſter der Konkurs eröffnet worden.
Zuſammenſtoß eines Autoomnibuſſes mit einem

Straßenbahnwagen.
Paris, 26. April. Jn den Champs Elyſeées ſtieß geſterr

ein Automobilomnibus mit einem Straßenbahnwagen zu-
ſammen. Acht Fahrgäſte erlitten zum Teil erhebliche Ver
letzungen.

Gefahrvoller Waldbrand.
Paris, 26. April. Jm Walde von Fontainebleau brach

geſtern ein durch Artilleriefeuer verurſachter großer
Brand aus, deſſen Eindämmung noch nicht gelungen iſt.
Zahlreiche nichtkrepierte Granaten liegen in der Feuerzone,
die jeden Augenblick explodieren können.

Feuer auf dem Wohnſitz des Herzogs von Newcaſtle.
London, 26. April. Das mit unſchätzbaren Kunſtgegen-

ſtänden angefüllte Schloß Clumber Houſe des
Herzogs von Neweaſtle wurde geſtern abend beinahe ein
Raub der Flammen, die einen großen Teil des Dachſtuhls
einäſcherten. Jm ganzen wird der Schaden auf 160 000 Mk.
geſchätzt. Erſt nach Stunden gelang es, des Feuers, deſſen
Urſache unbekannt iſt, Herr zu werden.

Exploſion einer Granate.
London, 26. April. Wie aus Delhi gemeldet wird,

explodierte in dem dortigen Pulvermagazin eine
Granate, wobei ſechs eingeborene Soldaten und ein
Sergeant getötet wurden.

Waſſerſtände am 26. April.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,72, Trotha Untp. 1,50,
Grochlitz 0,78, Bernburg Untv. 0,58, Kalbe Obp. 1,38, Kalbe
Untp. 0,14. El be: Leitmeritz 0,06, Außig 0,15, Dresden

1,31, Torgau 0,68, Wittenberg 1,71, Roßlau 1,07,
Barby 1,21, Magdeburg 0,88, Tangermünde 1,76, Wittenberge 1,68, dohnſtorf 1,31. Mulde: Düben 0,59.

hank für Handel u, Industrig er Piltale Halle a S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver
Reserven: 32 Millionen Mark. Zinslichen, erstklass. WertpapierenAlte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 26. April, 2 Vhr nachmittags.
Der ausſrührlſche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.
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Wechsel-Kurse. Oesterreich. Papier Mitte deutsche Privafbant 123,25 aus Els, u. St. 183,60 4 Japaer 190dn. er onlegieren ſt Freienaſbart für derieaien es 50 jfeſarieha. t u e t o oAnnerdem bar 5 Keumlnen amort. 1908 101, 10 Oestarr. Kreditenstalt alt. 198 Hemmoer Portl.-Zement 135, 00 Herterr. Kredit 1987 Spanische Anleihe (Iubets)
un e. lo. 1890 24.90 Zetersburger Dizrentobant 203, 25 Hlbernia Bergu. 1 Fertiner Handeltgezellschuftt 166 Türken, neue unlf. Sholen üo. 1 31.50 Preuß Bodenkredit-Bant 159,60 Hilgebrand Mühlen 150,00 Commert- nd Dizkontebant 113 Lücke len. 1702,Kgzenbegen üo, IIIIIIIIIIIIIII 4 Raszzen 1860 e III 91,25 ſo. Zentral-Bodenkredit h 1983.20 Hirtch Meta 134 00 Darmstädter Bank 122 In zrizche Kronen re

5 auf London 20,47 175 k. r r v h S z l. Dre e e e 230Fort Vista e 51. e 2 der hl .25 zkonte-Hommandit 35/ eatzch-luxemd. V. 1859un a P 61. 10 4 ge, 1906 100.50 Sächtitche Bank 154,90 Hohenlehe- Werke 190.00 Drardntr Bank 153 Fortmunder U on C.h u z Schweden 1886 h I. Schaaffdans. Bankvertin [128, 0o0 Ut Berghan (486,50 Hitlenalbant 322 Eben 190
n u 84 72 4 Serben wort St.-Apl, 85, 25 chlatlzcher Bankrereln 154, 40 Hahla Porzellan 852.00 chaaffhauzentcher Bankverein 1277 Lerrehätte 179ſo de Jeneire auf legden 16 4 Türen Admin. Anl. 84.10 Wlener Dankverein 133.60 Kaliw. Ascherszlehen 168, 00 Rass. Bank f autw. Handel 15424 Oberrchles. Eisenindustrig. 855

r ant. O. 91.00 Kattewltrer 238, 0o0 Kicner Bankverein Ebtnn Akt. 264TIinenlete 400 Fr. 170. 60 Brauoral- Akten. Kirchner Ha. 446 00 Iödeck-Büchner en. Mal 177n Hoten. 8480 4 Vegtr. Gold gr. 9100 h. r r ſiss7o5 König Mdelm ab. 259.75 Betterr. Stantebahn Rombacher Hütts 183n 9. III 215.95 4 o. mittel III 92,90 Denfzche Blerbdrauerel 111 50 ds. St.-Pr. h 344,10 Slddahn IIIIIIIIIIIIII 16 Gelzenkirchen III 197r i ehe t wegt do e 92.90 Patrenhbofer e III 245.00 Körbisdorler Zucker G IIIIIIIIIIII 142,75 Angtel. klzeabahn (80 BI e e e 196e 16,235 4, Vegar. Kronen 88,75 ſchönederger äiolbt. 228,26 reuprinu Chhgs (325 Dalfimors eng Ohlo 109 Hrote Berllver Stradenbahn 1867t r 473 3 Kaulzrerie N. 77.00 Fchulthelß e e IIIIIIIII We yffhänzerdütte IIIIIIIIIIIIIXI 211.00 Cent Pacifle BI 253 Hambur er Pakettahrt e e 144L do. IIIIIIIIIIIII 80,55 4 klar. Th. II III n den Brrkules Rassel 170 00 re 4 Co. IIIIIIIIIIIIIIIIXV 180,00 Prientbahnen Betrlebs- o. III 155 Uanz ampfrchittahrt e 2222222 246
777 2046 103,50 Rionerbrauerei Rödarhof 96,25 37 eb ehe u A n 115 re n 11422 e er Inv. An. l 9190 Leipriger Brauerei Riebeck 186 00 aurahütie 9. el. IIBIeeebee ruzt Dynamit 187l102 l 410n arein. 4 2 gopoldgrune 142,00 Penazylvania 119 75 on en 5 1660. 45 Bisenvahnn-AKttom. in. Artar o Leopold 9460 W urg. c Henry 1615 Deutsch-Usberzee-Elabkt. 1771

el echtemunneeeeeee .60 Akkumolatoren- Fabrik 730.00 läbegter Mardhinnn s8,765 o Chbinezen 1898 Tendenz fest,

m ar h W n W 35 T t t n W u. n. [10s So r9 zungen 70 c III l er Porti. ewen III 6,29 F. ezt Berg w. e 128.00 ren 0o rungen er o p2 ger rse vom 26 A il 1 hA. ſielännrieitn jo1 o. en. Deuitäe Hleindabn [184,75 figen. detiger Omnibes 162,00 Karchlnenfebni r.Co. e. 90,50 J a an erbesd ans 16425 3 Elektriz.-Gerelltchaft 265,30 len n do o Miegeteilt van e ele 5130 r t 5 Ammengerfer Papiere 423.50 Jan od. üet. za r. Oividenüs vorlge letrte Halleiche Stradenbahnrentische Schalranwelzungen 100,60 ändern Sielen. bie Aagie-Rontmencai Guano. 117.75 Hieter]. Kohlen Wo h lche Renta 231,05B lelpuiger kletir. Strasendahn, 556 6 148, 0056
g. Nonzelt 101,60 Hagledarger Siras m e 183725 Anbaht. Reblenv. 157,50 Nienburger Maschinen 74.25 3 do. Staattanlelha 95,900 Cröllwitrer Paplerfabrik 12 12 189,006z üe. e. 20,20 r it enbtün 3 do. Voerzugszaktien. 116,25 Nordd. Wollkämmerei 146. 25 8 i Leipriger Stadtanleite 94,40B Dentewitr-Rattmannsdorfer st. 0 o 11.000
üt. 81.20 h i mee 767 Baer 4 Stain 4807 Oberrchl. Eisendahnbedart 104,25 8 e. r. 1904 --868,500 da. g. Vert. 0 0 40,006z kad. Stauts-An. 1904 ant. 12 artan- Wiever IGBIIIIIIIIIIIIIIIII z wann klekir. G IIIIIIIIII 156,50 II kisenindustrig. III 85 60 Crdliw. Paplert.-Obl. Weh n wen Eleicherizche Braunkohl. A.-6, 10 8 133,756

Varer. Staats-Anl. d. 06 100,70 alimere er oui 10870 Her -Ann. Masch. 187,90 do. Kokswerte 1195,00 4 all. Strabeababa-Obl. 5 Olaariger Zackertabrlt 14 15 158.,00B
z e e Caygdt-Pacifie 36260 Berliner Elottrir. Markt 19725 ie, Porſſend-demint. Mnst. Gewert.-bl 06,250 finiletöhe tocker-Raffineris 10 15 141,006z amborg. Staufe-Rente iallenho Neridionnibt in e 11600 d. NMazchinen-Bag 236, 50 Brenstein 4 Kopptl 219,80 42. 17892 v 408 Körbizdorfer Tackerfabrit 12 105 148,008do. amort. 1887.91 89,70 e R erobarger aschinen. Aieriminen d d laiziiter daamweolispinneral 10 12 232.008do. Ftaats-Anl. v. 1886 79,75 Luremi. Prinz n n on Herzens Bergwerk 127,50 Phönix Bergw. Llt. A. 263, 50 do. 1902 95,252 d. dierdrausral Riebeck 95 10 186,756Heu. Staatz-Anl. 99 ant. 09 en rn urichdann Buien- u. Wonieth. 162.50 nen. Naiuliv 9050 458 e. 1008) 101,303 t. Vamngarnwpinnerel 18 i 103 ch do. 1896-196065 78,20 ürſſe-Hettstedſer öil 577777 e Hlelefeldar Maschioen e 490,25 do. e. T. 98.00 Haumbarz. Eraunk.-Obk 101,000 do. Malrfabr, Schkeuditz 2 o 87,000
s u zlzche Staatz-Rente 8100 e Hismarcihüſie 139,80 Khein-Haziau Bergwerk. [915.50 do. ö“ 095.502 Mansfelder Rurg o 10. 8100nd s a. 4 eont, 8875 Fisonvanin-061geänn. tzgune Sakainni 35 ſtan iwin t 17370 m Paraftin-dbl. 13755 ind ianpierrn n m woge 4 Prox. Mord 5 er e 2 9, jede ontanw. 91.00 n 7 r zwmmgearntpian. 7 ,006n 93.20 i h c u üranerchw. Robis 222.00 Hembecher Hütten 182 46 r leipei 14 Thürioger Gas 75 275,006i m 1893, 1901 Prioritöten. g. Fodle ſpr. (224, 50 Rositrer üraunkoble 116.00 n unkündb. bis 1914 898900 fjjffel ä Krüger, S. Wollgarnt. 10 10 142,006
z m ich IIIIIIIIIII go ſo m r Gold I e e z 9 ute III P u v ar IIIIIIIIIIII 142,00 r Kpr. 95 000 n pnpemepinn i 5 1IIIIIIII—D err. o k. 5 3 aderus e III 1. ebstuhl-Fa IIIIIIIIIIII 255,75 4 We 7 t rer art n 75 9.006u 1900 1 2. 2 eonr. S Pex- Prager Gold Obl. 76,46 ung 4 Co. Mal 112,00 Fahne Salzungen 11250 h Uoo 250 en. ten tie 10 10 162,506

et St eUnteanv. III II k. IIIIIIII g 3 em. 1 9 [D III e III o ment 140 0 ungt ma wen n4 d. 1875--1902 92,00 4 WUaoxkar Kjüsen Pr. 90.50 Cdiner Bergwert 466.75 chering Chem. Fabrik 3010 r zu 1bu m Krieizch Höhlen 7 7 114,756
erzebury 1901 an. 10 S 3 franzkaukauirche 5 Fr. 77.,00 Conrordia Zergwert 295, 25 Fchles. Unkh. 391,25 t h h 241 Uartmann Uaschinen 105 1160,5008 h o do. lit. B. 1096 112 241,00R8 Heumburs 1897/1900 ev. 89,20 4 WViaditavtet 1897 Pr. 89,10 do. Fpinrerei 139,00 ſchl. Pontl.-Iement 146.50 Allg üciudie kred.-ient.- irt, 9 9 162 60b0 Fitler Werkraug-Haichints 20 20 361,756Pfandb 1 v Angtelier 1. Pr. e 97,25 Conzolidatios Schalke e 359,75 Schneſder Uuge e 89 147.75 ärgüit- uns Syardant la t 1 5 ünmermanntto. ſaſio t. Akt. 7 5 92,006

r Co 5 e. 2. Pr. III 97,20 Coitdazer Hat III 78,00 Schuckert, klektr, III 163.,00 Lai tiger l s 159 250 äs. Vorzug Abtlen m 7 5 eheKar h II 5 T ltahenleche Pr. p; e e6,90 n Paplertabrik e e e e W 39 r i IIIIIIIIIIIIIIII 167.10 ziscie t In g g 154000 Kunstansteſt I. Cror: 8 9 135,00bB
9 m. ob 89,80 z. mer Pr. auer Tat e e 8,50 ment Uiatind. Zs6,50 -lä-intgnil. ken er o en. thend d. 1886 r heran. en 2875 us. n o 15III 5 Du u J pr. III 128,75 Slamens 4 Halzke —IIIIIIIIIIIIII 243.,75 2 Teadent kett.z üo. 88 70 4 PFerſfh.-Pat. Pr. Lien do. -Ioremd. V. I. 185,50 Spritbankaktien 887.90 ent laizlger Sienkeebata, 20 t

4 nan alle Co. e 80,50 6 III F. krt. Ref. 1951 80,19 e z n P 7 IIIIIIIII 160,50 Prolsnotlorungen für Kuxo vom 26 April 1912 Tendent: geschwächtIIIIIIIIIIIII h n d. 45 III 7 75 e n-Bredewer II d 108.5 7 tz (o. 69.25 Sehlrahrts-Aktlen. 40. käh, i 2600 Ftaiiin. Chanohne unn 251 78 Mitgetellt von der Mitteldentschem Privatbank, Hatle a. S-
4 F e 80,50 amd.-Amerik. Patelf. 144,60 do. Waffen a. Mon. 482.,00 Stett. Vultan 197, 00 NMachtt. Angeb Helligenreda 9500 9400

e e ecie de ne S ZuI T. m. -ITuSI 856, e 131, n Aen 7090h St Man e e 246,25 kllendarger Kattun e 7 Stralzunder Spislrarten e 141,75 Agolfsglück-Artlen 7 7 ideele, v ises 1375
4 n nier innere 97.,60 nan Antien, a berg e e 15 Terra. e 91,50 Aleravderzhal! ehe 11050 11200 Helärungen I. 1300 1375i üo. 97,60 kann e o vo r kienh, 285. 50 eiearode 6900 7100 Hermann I 2200 2250i r ärßert pr. wn Herg. Rärt. Elderfels 150,10 z 5 er r eder beeeeersee r d. do. e 284.00 Rizmarckrhall-Vort. Aktien e bti Humbeoldt-Kohblen 1375 1450s* ein t 199 Co. 99,10 Berl. Handels-Get. 166, 60 f Fa e Salner 69,10 Bruckdori- Nietleben 3300 3450 Immenredt 5000 5125z re 6 I ne 1535 i e I a er. 3763 u W e do do e h 1759 n a r nIII .2 e 7 e 5,9 BI 7 III e à 7 9d. 1898 Fr. e 94,70 Cemmert- U. dir. IIIIIIIIII 113,00 Gelw. kizenw. bie 219,00 önſer den Uinden, Baager. BI 169.50 Carlchall IIIIIIIIIIIIIII 19756 2050 13 z e h
1 o. J. dere 94,7 Barmstädter B. Markt. eder 122.00 Kelzenkirchen 197,40 Varriner Papier BI 177,25 Dezdemont 77 77 Nerdhböuser Kuliw. 121 122r e Enehen Monopei danauer innern 114,00 Geselizci. ſ. eleſtr. Unter Verwehler Portl.-Zement. 248, 50 Deutszthland 4790 4800 FReyistr raunteblen. 302s5 31501 Ko. o IIIIIIIIIIII 59,60 t kank e h 255.80 r Zucker e III 12820 Wegelio 4 Häbner 195.25 kiaigkeit m h 6450 6600 Rethenders e 3100 3175
4 ko. conr. III 46.90 de. Vederzte- Bank IIIIIIIIIIII 164,20 renpiner Werke Verteregen III IIIIIIIIIIIIIII 192.25 frie richsball- Aktien III 135 1379 achten -Welmar BI 8100 8300

Aepener v. 1905 35.00 Dickonto-Kommaadit-Amt. 183,70 Hallerche Maschinen 126,00 Wertt. Draht-lnd. 159 50 Glöckaut-Sonderthauzen. 20000 22000 Ftelnfördtaliener Rante meat Dresdner Bant 163,26 Hann. augez. St. -Pt. e. Stabiw. 60,50 u von Lachten e 9100 9400 Salzmünde 6775 6850erikaner gr. IIIIIIIIIIIIIIII 98.,90 ksztner Kredit III 163, t St. Pr. A. 286,00 e 6obstab! IIIIIIIIIIIIIIIIIII 197 Untdertd e r 200 5300 egfried I. 6450 6600t. 100. 99.90 Cokster I TIIIIII IIIIIIIIIID Mitte mm 138.06 u i BI 70,50 h Kaliw.-Artien h 699 71 entenig 940 96m Geld Leiytiger e 62 e rer 196,90 Leiter Rud. 305,60 aner. Rall- Aen 815 880 4350 mn ren re n I t r e e. an g. 7eoo 7600 eimmal 10500 11000Aber Nelterht ar a E. b. IIIIIIIIILIII Hattert-Ferz.- Aktien e 1319 132An- und VerKaur von Wertpapieren, Finlösung von Coupons, Ver-
rinsung von Geoldoinlagen, Conto-Corrent- u. Weoehsgel-VorKehr eto.



S

Tagedordnung für die Sigung der StadtverordnetenVerſammlung

am Montag, den 29. April 1912, nachmittags 4 uhr.
Oeffentliche Sitzung

1. Angebot des e r war Robert- r e 16,für Zwecke einer Stadt r pbauing e ei r len aufs-halle auf dem Schlacht L Viehhof. erkauf der Bauſtele 16
Ecke Falk- und Staudeſtraße. bp Verkauf der Bauſtelle 25 am

Kaiſerplatz. 5. Uebertragung von ten auf das Rechnun e
jahr 1912. 6. Schauamt für Bullenkörung. 7. Ehrenpreiſe fürGartenbauausſtellung. 8. Rückzahlung von Umſatzſteuer. 9. Petitien

um Erhöhung der Subvention für das Stadttheater-Orcheſter.
Geſchloſſene Sitzuncdalt und Gehaltszahlung.

10. Petition um Gewährung von Ruheg
11. Schiedsmannswahl. 12. Armenpflegerwahl. 13. Anſtellung eines
Beamten. 14. Anſtellung eines Beamten.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. Sehmidt-Rimpler.

Kitter
Flügel Pianos

bewährte Weltmarke

1911 Turin
Grand Prix

Arheitsnachweis
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S. Magdeburger Strasse 67. Neben-
stellen: Aschersleben, Zollberg 2; Cöthen, Weintrauben-
strasse 19; Pilenburg, Schreckerstrasse 33; Erfurt, Sehlöeser-
strasse 11/12; Halberstadt, Friedrichstrasse 20, Al agdeburg,
Bahnhbofstrasse 11; Naumburg, Moritzplatz 3; Nordhbausen,
Babnhofstrasse 10; Sangerhausen, Marienstracse 7; Salz-
wedel, St. Georgstrasse 90; Stendal, Frommbagenstrasse 1a;
Torgau, Wittenberger Straase 19; Weissenfels, Verl. Kloster-
strasse; Wittenberg, Bez. Halle, Coswiger Strasse 20; Worbis
(rerbunden mit der gemeinnützigen Rechtsauskunft); Zeit z, Ross-
markt 15.

Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Art
and von Wanderarbeitern., Stellenvermittiung für Güter-
beamte, Laundwirtschaſterinnen und Aufsiechts-

personal. [6674Pferdeveraut
23 Stück gute Arbeitspferde, teils
Belgier, meiſt Dänen, darunter auch ein
Paar Oldenburger Rappen, Paßpferde,
7jährig, ſtehen preiswert zum Verkauf
Fuhrgeſchüft Landsbergerſtr. 65. bö.

Morgen, Sonnabend, trifft ein großerTransport prima bochtragender und
neumilchender [7674

I üüh e
zum Verkauf bei mir ein.

Jrenän 17.S. Pfi fferling, Fernruf 288.

I Bock- Verkauf.
Der Verkauf meiner Fleiſchmerino Vöcke iſt eröffnet.

Querfurt, Bez. Halle a. S. Woeidlich, Kgl. Landrat a. D.
Hochherrſchaftl. zweiſtöckiges u l t an e l

Grundſtück Mühlweg

aus verkauft.umſtändehalber zu günſtigen

E. Voigt, Halle a.

g.Ll-=-»òA-

e a. S.,

Bedingungen [7661
zu verkaufen.

Offerten unter Z. qu. 6549 an
die Exped. d. Ztg.

Vornehm eingerichtetes [7677 Stadtgut, [2378
Sigarrengeſchäft Böllbergerweg 93.

(Niederlage einer Weltfirma) in z Ein Paar
einer Provinzſtadt nächſt. Nähe mitteljährige
des Bahnhofs u. 3 erſtkl. Hotels 2
ſofort u Pzrrgifen Erforderl. wereKapital 2000 Mk. Offerten unter u 9
B. P. 166 T Haasensteinler A. ebro HWnubveraner,

1,80 groß, fromm und zugfeſt,verkauft ſofort preiswert ſglt

Fuhrgeſchäft Georgſtr. 13.

Gutes, brauchbares

Arbeitspferd
von dreien die Wahl, 6- u. Jiäbris,
verkauft Franz Käppel,
7664] Groß Gräfendorf.
Echte heideſch äfchen,

droll., reinl. u. ge
nügſame Tiere,

M liebſte Spielzeug
e S für Kinder, liefern

ſelbſt auf ſchlechter Weide den
ſhwacghaſteſten Braten (wie Reh),
verſend. 2 Stück zu 19 Mk. und
4 Stück zu 36 Mk. unter Garantie
leb. Ankunft Aug. Ripke,Soltau, Lüneburger eide.
(Bahnſtation iſt anzugeben.)

e R u enRittergut Groß Kayng,
Bez. Halle a. S.

Auf Rittergut Wörbzig decken
die Hengſte:

h B.Stallgeld W

Sinshaus Verkauf.
J Das Geſchäfts- und Wohn

aus Grundſtück Landwehr-
ſtraße 14 (Bahnnähe), ſehr

bevorzugte Lage, iſt wegen
h zu verk. Tor-an fahrt, bequemer Hofraum,

r Konfitürengeſchäftu. Reſtaurant, Stallg., Niederh lagen u. Seitengebäude vorh.

J Hypoth. feſt. Anfrag. an Frau
verw. An B. Keil daſelbſt.

Gutskauf. i rbis 150000 Mk. Wert. e Ge
bäude dingung Uebernahme
bis 1. Juli. W. Off. v. Beſitzern
u. Z. r. 6550 an die Exped. d. Ztg.

AutoW gen Kaſſe zu kaufen 8 eſucht.
ierzylinder, Cardan, Waſſer-

kühlung, ca. 6 Steuerpferde.
Ausführliche Offerten mit
Preisangabe unter A. V. 723
an„Jnvalidendank“, Leipzig.

Aus eigener Ernte 1911 hat noch
Futterrübenſ amen

der gelben Eckendorfer mit
i rgtt nach Unterſuchung
zigebg en p. Ztr. 85 Mk. netto Deckgeld K

erlernt Le rehna b. Wittenberg,
Bez. Halle.

hl deeetRinalderige mneldinig erwünſcht.
Vorherige

d. ſow. r

h Deckgeld 12 R

Fertige

Marlkisen
für Schaufenster, Balkone

und Wohnfenster,

Markisen-Drelle
in allen Farben u. Breiten

offeriert billigst

M. Wehr,Leipaigerstrasse s
Uebernehme Neubeziehen
u. Ausbess. alter Markisen,.

Grasſamen
Miſchung für r ärten, Anlagen,

Spie e uſw.Tiergarten Miſchung
(Schatten-Miſchung)

Miſſhens feuchte uns trockene

Wieſen.

Runkelrüben
Eckendorfer, Flaſchen u. a. S.,

Futterzuckerrüben, Rotklee,
Luzerne, Mais, Zuckerhirſe uſw.

Stangenbohnen
Buſchbohnen

grünſchotige, Wachs- u. Feldbohn.

Gurken
lange, mittellange und kurze.

Erfurter 6amenhandlung

Wilhelm Greil
Tel. 2865. HUllle II. G. rartt 7.

et Mevraschate
kauft [2387Freigut Hergiseort b. Eisleben.

Saat Kartoffeln:
400 Ztr. Maercker, 400 Ztr.
Bismarck hat Dom.Scheuder bei Elsnigk (Anh.).

Verlangte Perſonen

9000000000000000000
Heizungs-Monteur,

0 welcher möglichſt ſchon auf 2
2 Eiſenkonſtr uktion earbeitet

hat, wird eingekte t.

L. Brandschwei, m. b. H.
2 Hoflieferant 0Jena, Weſtendſtraße 1222. 2
50000000000000000 00

Stellen erhalten jun m Leute
nach gründlicher Ausbi alsProſpektC h a u ff eur. koſtenfrei
Paul Hagemann, Halle a. S.,Mittelwache 2. Tel. 8055.

Vom Königl. Reg.-Präſ. zur
Ausbildung von Kraftfahrzeng
führern ermächtigt 7
1 Vorarbeiter m. 20 Arbeitern
für Bahnbau ſucht ſofort, Meldung.

9

0

0
9

O an die Exped.

aus rerhalt. Stelle. o HagewerbsmäßigesStellenve le n,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 13, H. I.
Tel. 3972. Mädchen ſuch. Stelle.

Wegen Krankheit der Hausfrau
ſuche zu ſofort und dauernd für
ländl. Haushalt dicht bei der
Stadt eine gebildete, nicht zu junge

Wirtſchafterin.
Köchin u. Hausmädchen r
Meldungen mit Zeugniſſenm erbi ktFrau Amtsrat rBuhlendorf bei Lindau i. Anh.

Sofort, ſp. 1. Mai, werden
weiStationsmädchen

ür ein Krankenh. geſ. Ebenſo
zwei Krankenwärter,
einer für ſof. u. einer z. 15. Mai.
Offerten unter Z. F. 6543 an
die Exped. d. Ztg. erb. 2375,

Mdentliches Mädchen,
welches kochen kann, ſofort oder
ſpäter geſng t. Zweites Mädchen,
Waſchfrau da. [2357Robert Schneider. Fleiſchermſtr.,

Leipzig-Li., Odermannſtraße.

Perſonen Angebote

Junger Mann vom Lande
(militärfrei) ſucht m alsLagerhalter oder Kaſſenbote.
Kaution kann in jeder beliebigen
Höhe geſtellt werden. Off. unter
Z. p. 6548 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

e W 25 J. alt, ſucht15. Mai oder früher Stellung auf
mittlerer Wirtſchaft, wo er alle
Arbeiten mit verrichtet und ein
Paar Pferde mit übernehmen
kann. Gefl. Off. unter Z. o. 6547
an die Exped. d. Ztg. erb. [7662

Frl., 34 J wünſcht Stellung
für ſofort alsWirtschafterin
b Landwirtſchaft oder Privat,
bew. gut c erliche Küche, wo
eſtattet, kl ädchen von 4 J.päter aufzunehmen. Offertenliner Z. h. 6541 an die Fogs

dieſer Zeitung erb. 7636

Geldverkehr
Tanoer oder ſtiller Teilhaber
mit ca. Mk. 50--60 000 für ein ſeit
ca. 20 Jahren beſtehendes Fabri-kations- und En resgeſchäſt ge

t Guter Gewinn garantiert;
ranchekenntnis 7da die Leitung ſeit 10 Jahren in

fachmänniſchen und gewandten
änden. Vermittler verbeten.
efl. Offerten von Selbſtgebern

erbeten u. Z. m. 6545 an die
Exped. diefer Zeitung. [7669

Jch ſuche geeignete
Hypotheken-Knlage
für ein im Juli frei-werdendes Kapital von

Mk. 60 000.
Am liebſten AckeHyvothbek. Sqgatt An

en sub A. D. 125 anExped. d. Ztg. [7616

e
ſuchen Wohnung

2 rn u. volle Beköſtigung

in gebild. Familie. immer.Offerten mit Ppei an ſofort
d. Ztg. erbeten u.

Z. l. 6544. [2381
r Jandwehrergier ſucht

ts. ab auf vieri möbl zimmer mit Kab.

der Nähe des Riebeckplatzesver der Artilleriekaſerne.
erbeten r Z. c. 6536 an die
Exped. d 12341

Vermietungen

3 Timmer- Wohnung
nur ſchriftlich mit Zeugniſſen II. Etage, 1. Juli a. cr. frei.
Schachtmeiſter A. Pauili, Drogerio KramerVolkmannſtraße 3 a. 2375 Fernruf 1465. ſ

Tüchtige Die von Herrn OberFivil-Rockſchneider Dölan. gegen ne
ſofort geſucht.Eduard Kühne, z Ho

Erfurt, Anger 42.
S Landwirtſchafterinnen,
auch ſelbſtänd. jüngere u. ältere,

r jed.Branche ſucht ſtets Marie Wantz-
löben, ge werbsmäßige Stellen
vermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

Witwer, m. 1 Kna-ben, ine per ſofort fürne inen frauenl. Haushalt
ung parſame, reinl. ältere Frau
oder Fräulein, möglichſtkinderlieb und etwas gebildet.
Solche, denen nicht an zu hohem
Gehalt, ſondern an gut. Behand-
lung u. dauernd., ruhig Stellun
m erhalten den Vorzug. Off.

eten pner Z. n. 46 andie Exped. d. Ztg.

Candwirtſchafterinn.
inn., Stuben v undenmädchen ſuch t i ſpät.Wohn hens, eSlertertiecin,

Leipzigerſtr. 34. Tel. 4179.

werden bei dauernd. Beſchäftigun se
ief.,

Dölau, ldſtr. 40,bewohnte Viltz vie großem
Garten, direkt am Walde, iſt per
1. Oktober d. Hs. ar vermieten.Dölauer Het teinfabrik,

Halle a. S., Grünſtraße 31.
n

Wochen

ie bisher von Prof. VBager

Friedenſtr. 13 iſt Zum 1. Juli

u vermieten.ieter kann bis dahin umſonſtwohnen. Näheres bei A. Koch
Niemeyerſtraße 22. 2888

ſtecher bewohnte

en e be für 360 Markſofort od 77 irreS PFBraut 50. 019.
ürſtental 10 z. 1. 10. zu verm.

5 Zim., reichl. Zub., 650 M., als
Etagenwohn. Näh. part.

Galgenberg
Dampfwäſcherei,

Färberei,
Chemiſche Reinigung.

Fernruf 595.
Einzige

Rasenbleiche
am Platze.

Kein Cblorkalk,
kein künſtliches Bleichmittel.

Cadellos

weisse Wäsche

Neue Filiale

Markt 13
Cafe Marktschloss).

Kfm., 30 Jahre alt, ev., mit
eigenem, ſehr rentabl. Engros-
Geſchäft, wünſcht m. geb.,liebev.
i Jahten im Alter von 25
i ahrenzwecks ſpät. Heirat

g er W Etwasögen erw t. Offert.mörngt t mit Bernet. eet unt.

Z. g. 6540 die Exped. d. t t
Anonym zwecklos.

Nieren-

Schirm Fabrik von
I. II. Werkmeisten,
Leſpzigerstrasso r am Tom,

empfieſein
Sonnen
kourlsten-

hinder-

Spazierstöcke.
Gröszte Auswahl. Billigste Preise am Patn,

De Reparaturen. WMitglied des Rab.Spar-Vereins,

Schirm,

und Blasenkranke
finden du Altbuchhorſter
Markſprude Startg e W

rleichterung unde wird wo den c
ichtert, Sand, Gries, Steine auf-gelek u. fort rn die Hanſäute
unden un ſmerzgn rücken,rennen ren behoben. Von

zahlr. Profeſſoren Aerztenlänzend begutachtet. Fl. G Pf.d ſämtl. Apotheken u. Drogerien.
n gros: W. Hoefer. Geiſtſtr.

r Damenputz.
Damenhüte werden ſchick und

geſchmackvoll F niert und
moderniſiFriedrichſtr. 24 part,

früher Schulſtraße 2).
Jn n Familie ſindenr eini igrjunge Mädch vorzügl. Penſion

e ch van u. geſell. Aus-
ildg. uſw. Näh. unt. „Preditochter 417 an die Exped. d.
Hochzeits- Gesehenſo

Juwelier TWittoel.
Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr

Familien Nachrichten J

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Herr Bernhard Erler, 35 9.Aus an wirt gen Blättern:
Verlobt: Frl. Aenne Schubert

mit Herrn Kaufmann Carl
Bieling (Edartsberga)

w. Eine Tochter:Hrn. Max Kraupner C(Leip-
zig). Hrn. Oberlandesgerichts-
rat Fickler (Naumburg).

Geſtorben: Hr. Privatmann
Carl Schulze Frirgig, Hr.
Landwirt Theodor Schütze
(Beuditz). Herr Kaufmann
Emanuel Zenker (Magde-
vurs) gnerz Hilda Gutbier

Knorr pro Fraulara Schmn eif eb. Krahl
(Leipzig). Frau 9 üttnerſchernitz). Frau Johanneerndt (Pratau.

2

l

grie

Heute morgen 3 Uhr entschlief sanft unsere liebe
Mutter, Schwieger- und Grossmutter

Frau Berta Böttcher
geb.

in ihrem Ab e72. Lebensjaſte Dies zeigt tiefbetrübt an
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Louis Böttcher.
Nauendorf (Saalkreis), den 26. April 1912.
Die n findet Montag, den 29. April, nach-mittags 2 Uhr statt.

die uns beim
Für die vielen Beweise der Liebe und Teilnahme,

Heimgange unseres lieben Entschlafenen
zuteil geworden sind, sagen wir herzlichen Dank.

Halle a. S., den 25. April 1912.
Luise Trebst geb. HoffmannAnna Ross geb. Trebst
Fritz Trebst
Karl Trebst
Adolf Ross
Gertrud Trebst geb. Bach.

Statt Karten.
Für die rege Teilnahme bei dem Heimgange unserer

lieben Entschlafenen, der
Frau Luise Kunze geb. Planert,

sagen wir unseren tiefbewegtesten Dank.
Schiepzig, den 26. April 1912.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Nach Gottes Ratschluss entschlief heute vormittag mein lieber Sohn,
unser guter Bruder, der

stud, theol. Detlev Lorleherg
im Kaum begonnenen 21. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz

Frau verw. Pfarrer Lorleberg
nebst Kindern

Halle a. S. (Alte Promenade 1), den 25. April 1912.
Eine Andacht im Trauerbause findet Sonntag vorm. 10 Vhr, die Ueberführung
10 Uhr und die Prauerfeier um 11 Uhr in der Kapelle des Nordfriedhofes statt.



apfenſtr.

ſten

gerichts
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tg). Hr.Schütze
rufmann
(Magde-

utbier
Frau

b. Krahl
üttner
Johanne

Sonnabend 2. Veilage zu Nr. 196 der Halleſchen Zeitung 27. April 1912.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.

vom vVölkerſchlachtdenkmal.
In der Sitzung des Deutſchen Patriotenbundes am

26. d. M. zu Leipzig, in der bekanntlich beſchloſſen wurde, am
Völkerſchlachtdenkmal ein Stadion zu errichten, wurde auch
mitgeteilt, daß für die Einweihung des Denkmals der
18. Oktober 1913 beſtimmt in Ausſicht genommen ſei. König
Friedrich Auguſt und Kaiſer Wilhelm haben auf Ein
ladung des Deutſchen Patriotenbundes zugeſagt, der Feier-
lichkeit beizuwohnen. Die Einweihungsfeier würdig auszu-
geſtalten, wurden drei Ausſchüſſe gebildet: Ein Feſtausſchuß,
Morſitzender Studienrat Profeſſor HKüchenmeiſter, ein Be
grü ungs- und Wohnungsausſchuß, Vorſitzender Direktor
Dr Spitzner und ein Preßausſchuß, Vorſitzender Hofrat
Alban v. Hahn. Der Feſtausſchuß wurde beauftragt, e
bald die Einladungen an die Staats- und Militärbehörden,
die beiden ſtädtiſchen Kollegien Leipzigs, an die beitragenden
Städte und Gemeinden, Körperſchaften, Vereine und Einzelper-
ſonen ergehen zu laſſen. Da die bisherigen Sammlungen und
die Einnahmen aus den Lotterien zur Deckung der Baukoſten noch
nicht ausreichen, wurde der Vorſitzende ermächtigt, die Aufnahme
einer Anleihe in die Wege zu leiten.

Das Eiſenbahnprojekt Göttingen--Oſterode--
Clausthal--Goslar.

Die vom Magiſtrat Oſterode (Harz) ausgegangene An-
regung, eine neue Eiſenbahn Goslar--Clausthal--Oſterode--
Göttingen zu erbauen, um eine beſſere wirtſchaftliche
Srſchließung des Oberharzes zu ermöglichen, iſt auf
fruchtbaren Boden gefallen. Das Projekt hat im Miniſterium
der öffentlichen Arbeiten ernſthafte Beachtung gefunden. Am
24. d. Mts. hatten die Präſidenten der für den Bahnbau in
Betracht kommenden Eiſenbahndirektionen Kaſſel
und Magdeburg mit mehreren Dezernenten der beiden Eiſen
bahndirektionen in Göttingen eine mehrſtündige Konferenz, der
ſich eine auf zwei Tage berechnete örtliche Beſichtigung
der geplanten Neubauſtrecke anſchloß. Die Reiſe ging über
Roringen, Wagake, Ebergötzen, Wulften, Oſterode, CElausthal nach
Goslar.

Das Geſetz über Erhebung einer Abgabe von
Kraftwagen im Herzogtum Gotha.

Das Geſetz über die Erhebung einer Abgabe von Kraftwagen
zur Unterhaltung der Chauſſeen im Herzogtum Gotha iſt vom
Herzog beſtätigt worden und ſoll am 1. Mai d. Js. bereits
in Kraft treten.

Unglücks- Chronik.
Jn den Schraplauer Kalkwerken verunglückte der

24 Jahre alte Maſchinenwärter Peter aus Nemsdorf am
Motor. Der linke Arm wurde ihm aufgeriſſen und ein Bein ab-
geſchlagen. Der Kopf erſchien bis auf die Wirbelſäule abge-
r Der Bedauernswerte bot einen ſchrecklichen
Anblick.

Auf dem Bahnhofe in Aſchersleben ereignete ſich ein
ſchrecklicher Unglücksfall. Als der nachmittags nach Halle fahrende
D-Zug ſich in Bewegung ſetzte, fiel ein fremder Herr zwiſchen
Lokomotive und Packwagen und wurde vom Zuge überfahren. Er
war ſofort tot. Jn dem Verunglückten wurde der Ober-
lehrer Dr. Döring aus Leipzig erkannt.

Auf der Grube „Kraft“ in Thräna geriet der verheiratete
Grubenarbeiter Bauch aus Wyh ra bei dem Bemühen, den ver-
r Z7Mentrichter wieder in Gang zu bringen, in dieſen und
erſtickt e.

Ein folgenſchweres Unglück, wobei der Landwirt Büer-
mann aus Bremke durch Ueberfahren getötet wurde, er-
eignete ſich auf der Landſtraße zwiſchen Bremke und Reinhauſen.,
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Wettin (Saalkr.), 25. April. (Zum Sprechverkehr)
iſt zugelaſſen Wettin (Saalkreis) mit Gleiwitz.

Merſeburg, 25. April. (Die Straßenbahn von
Merſeburg nach Mücheln.) Zur Herſtellung einer ſchmal-
ſpurigen elektriſchen Straßenbahn von Merſeburg nach Mücheln
iſt bekanntlich der Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft in Berlin
von der Aufſichtsbehörde auf die Zeitdauer von 99 Jahren die
Genehmigung erteilt worden. Die Vollendung und Jnbetrieb-
nahme der Bahn muß längſtens innerhalb zweier Jahre
nach der endgültigen Genehmigung des Bauplanes erfolgen.

W. Naumburg a. S., 26. April. (Eiſenbahnunfall.)
Heute vormittag 7.45 Uhr fuhr auf Bahnhof Naumburg (Saale)
Hbf. der Eilgüterzug 6094 beim Einfahren auf eine im Neben-
gleis zu nahe ſtehende Lokomotive. Zwei Lokomotiven und zwei
Wagen ſind entgleiſt. Ein Lokomotivführer und ein
Heizer ſind leicht verletzt. Das Hauptgleis Weißenfels
Naumburg iſt 26 Stunden geſperrt. Die Unterſuchung iſt ein

eleitet.e W. Erfurt, 25. April. (Dr. Werner Nürnberg f.) Der
als Chirurg und Orthopäde weit bekannte Arzt Dr. Werner
Nürnberg iſt im Alter von 51 Jahren infolge einer Nierenope-
ration plötzlich geſtorben.

F Torgau, 25. April. (Grſter Bürgermeiſter Lohſe)
wurde nach Ablauf einer zwölfjährigen Amtsperiode in der

heutigen Stadtverordnetenſitzung als Erſter Bürgermeiſter
wiedergewählt.

Neuhaldensleben, 25. April. (Waldbrand.) Um den
Rüſſelkäfer zu bekämpfen, zündete ein Arbeiter im

ieferngehölz des Gutsbeſitzers Möhring-Bülſtringen die
abgehackten, vom Ungeziefer befallenen Zweige, die er aufge
ſchichtet hatte, an; der Wind trug die Flammen weiter und ent
fachte einen Waldbrand, dem ca. 10 Morgen 10--15jähriger
Kiefern zum Opfer fielen.

(5) Zerbſt, 25. April. (Brand.) Jn vergangener Nacht be-
merkten Paſſanten, daß in dem Laden der Vogelſchen Woll und
Weißwarenhandlung in der Mittelſtraße ein Brand ausgebrochen
war, der bereits erheblich um ſich gegriffen und das Haus völlig
verqualmt hatte. Nachdem die in den oberen Räumen ſchlafenden
Bewohner geweckt und in Sicherheit gebracht worden waren,
gelang es, das Feuer zu löſchen. Da das reichhaltige Warenlager
faſt vollſtändig vernichtet iſt, ſo iſt der Schaden beträchtlich.

Leipzig, 26. April. (Hundert Jahre Korps
„Saxonia“.) Das hieſige, dem Köſener S. C. angehörige
Korps „Saxonia“ begeht im Juli d. J. die ſeltene Feier ſeines
hundertjährigen Stiftungsfeſtes. Das Korps wurde 1812 von
Freunden des edlen Theodor Körner gegründet, die wie dieſer
ſelbſt der hieſigen, 1810 aufgelöſten „Thuringia“ angehört hatten.
Eine ſtattliche Zahl „Alter Herren“ wird ſich zu den Feſtlichkeiten
einfinden, die einen erhebenden Charakter tragen werden, und
teils auf dem prächtigen Korpshauſe, teils in der Wandelhalle
der Univerſität, in der „Harmonie“, im Kleinen Zentraltheater-
W und im Kaufmänniſchen Vereinshauſe abgehalten werden
ollen.i W. Gera, 25. April. (Die Stelle des Landrates)

des oberländiſchen Verwaltungsbezirkes mit dem Sitz in
Schleiz iſt dem Regierungsrat Ploſſing in Gera über-
tragen worden.

W. Gotha, 25. April. (Dr. Gottlieb Schneider f.)
Heute nacht iſt hier der bekannte Schriftſteller Dr. Gottlieb
Schneider im Alter von 82 Jahren geſtorben. Er war der Ver-
faſſer des „Gothaer Gedenkblattes“ und eines Gedichtbandes
„Neue Reime“.

W. Ruhla, 25. April. (Ein grauſamer Vater.) Ein
in einer hieſigen Fabrik beſchäftigter Mann aus Winterſtein
hatte am Sonnabend ſein 3 Monate altes Kind, welches bei der
in der Krümme wohnenden Mutter lebte, derart mißhandelt, daß
es am Montag verſtorben iſt. Geſtern wurde der Mann in
Winterſtein verhaftet.

W. Coburg, 25. April. (Die Wahlmännerwahlen)
für den neuen Coburger Landtag ſind auf Dienstag, den
4. Juni feſtgeſetzt worden.

44 Köſtritz (Reuß j. L.), 25. April. (Stuwmdenkmal.)
Am Donnerstag, den 2. Mai, 1135 Uhr vormittags, findet die
Feier der Einweihung des für den Dichter Julius Sturm hier er-
richteten Denkmals ſtatt.

)(Greiz, 25. April. (Waſſernot.) Kaum hat der Früh-
lingswind einige Tage kräftig geweht, da erſcheint ſchon wieder
das Schreckgeſpenft des Waſſermangels. Wie tief das Erdreich
ausgetrocknet iſt, das beweiſt die Tatſache, daß all die Feuchtigkeit
der letzten Wochen, von der man eine Beſſerung der Waſſerver-
hältniſſe erhofft hatte, verſickert und aufgeſogen iſt,
ohne daß in den Quellen auch nur der geringſte Waſſerzuwachs zu
verſpüren war. Die Folge iſt, daß jetzt, in der ſonſt waſſer-
reichſten Zeit des Jahres, bereits wieder zu ſparſamſtem Waſſer-
verbrauch ermahnt werden muß. Wie hier, ſo iſt es in der weiten
Umgegend. Beſonders in den Höhendörfern ſieht es be-
ängſtigend aus, und die ſchweren wirtſchaftlichen Schädigungen,
die ein abermaliger trockener Sommer bringen muß, ſind gar
nicht auszudenken. Mit beſonderer Sorge ſieht auch die Land-
wirtſchaft der zunehmenden Trockenheit entgegen, da es in-
folge des geringen Schneefalles ſchon jetzt auf den Feldern
ſalztrocken iſt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde den Oberlehrern a. D., Profeſſoren Wil

helm Wenkel zu Schönebeck im Kreiſe Kalbe und Dr. Hermann
Wolterſtorff zu Magdeburg der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe, dem Rektor Karl Heinemann zu Halberſtadt, den
Lehrern a. D. Karl Braſack zu Aſchersleben, Robert Krieg-
hoff zu Nordhauſen und Hermann Mertſching zu Blanken-
burg a. H., bisher in Quedlinburg, dem Zeichenlehrer a. D. Hugo
Hildebrand zu Eisleben der Königliche Kronenorden vierter
Klaſſe, dem bisherigen Gemeindevorſteher Altſitzer Wilhelm
Schatz zu Molkenberg im zweiten Jerichowſchen Kreiſe, das Ver-
dienſtkreuz in Silber, dem Kirchenälteſten, Ackermann Heinrich
Reinicke zu Wiersdorf im Kreiſe Salzwedel, dem Gutshof-
meiſter Auguſt Kupfer zu Domnitz im Saalkreiſe und dem Auf-
ſeher Ludwig Meher zu Domäne Wiedelah im Kreiſe Goslar
das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze, ferner dem Obermilitär-
intendanturſekretär Marquard (4. Armeekorps) der Charakter
als Rechnungsrat.

Die Durchſtechereien auf dem halleſchen
Güterbahnhoſe vor den Geſchworenen.

l. Halle a. S., 26. April.
Jn der heutigen (fünften) Sitzung des hieſigen Schwurgerichts

kamen zwei Strafſachen zur Verhandlung. Die erſte betraf die
bekannten Durchſtechereien, die eine Zeitlang auf dem hieſigen

Güterbahnhofe unter dem Vorſchub eines Lademeiſters getrieben
waren.

Den Vorſitz führte wieder Landgerichtsdirektor Krüger,
Die Anklagen vertrat Staatsanwalt S a ß. Verteidiger waren die
Rechtsanwälte Krahmer, Schlickmann, Aronſohn
und Juſtizrat Hündorf. Als Geſchworene wurden ausgeloſt:
Adminiſtrator Albert Heidſchmidt, hier, Rentier Feodor
Hünicke-Wettin, Maſchineningenieur Adolf Heydenreich,
hier, Fabrikdirektor Artur Buchholz, hier, Rentier Auguſt
Klöppel, Eisleben, Maurermeiſter Otto Recke, hier, Fabrik-
beſitzer Dr. Auguſt Piltz- Bitterfeld, Kaufmann Willibald
Wetterling, hier, Rentier Heinrich Löſcher-Schotterey,
Baumeiſter Heinrich Züge-Schkeuditz, Jngenieur Paul Hol z-
hauſen, hier, Privatdozent Adolf Haſenclever, hier.

Angeklagte in der erſten Strafſache waren: der 39jährige
Lademeiſter a. D. Hans Brümmer, der 32jährige Handels-
mann Bruno Wilde und der 36jährige Viktualienhändler
Karl Ulitzſch, ſämtlich von hier. Brümmer war ur-
ſprünglich Kaufmann. Nach ſeiner Dienſtzeit bei der Artillerie
trat er in den Eiſenbahndienſt ein. Lademeiſter war er ſeit ſechs
Jahren, bis er am 29. Februar d. Js. nach Entdeckung von Un-
regelmäßigkeiten entlaſſen wurde. Mit Wilde iſt er weitläufig
verſchwägert. Ulitzſch war ebenfalls eine Zeitlang im Eiſenbahn-
dienſt tätig. Jnfolge eines Unfalls konnte er aber nur noch als
Bote beſchäftigt werden und will es daher ſchließlich vorgezogen
haben, ſich dem Handelsſtande zuzuwenden. Brümmer legte ein
volles Geſtändnis ab. Seinen Angaben nach befand er ſich
ſchon ſeit einer längeren Reihe von Jahren in bedrängter Lage.
Er mußte auch nach ſeiner Verheiratung noch für ſeine alte
Mutter und eine kranke Schweſter ſorgen. Vor drei Jahren er-
krankte ſeine Frau und verfiel in völliges Siechtum. Mehrmals
waren ſchwere und koſtſpielige Operationen nötig. Seine Sorgen
wuchſen ihm endlich ſo ſehr über den Kopf, daß er eines Tages
in dem ihm unterſtehenden Lagerraum bei Betrachtung der
Frachtgüter den unglückſeligen Gedanken zu erwägen begann, ob
er nicht vielleicht heimlich von dieſen Gütern dann und wann
einige bei Seite ſchaffen und ſie teils in ſeinem Haushalt ver-
werten, teils verkaufen könne. Er beſprach dieſen Plan mit
Wilde, der ohne allzu große Bedenklichkeiten darauf einging.
Die Hauptſache zum Gelingen der Beiſeiteſchaffung eines Gutes
war die Fälſchung des betreffenden Frachtbriefes. Die Fracht-
briefe, die durch ſeine Hände gingen, ſollten vom Lagerraum ins
Bureau der Empfangsabteilung gebracht werden, um dort ge
ordnet und in die Empfangsbücher eingetragen zu werden. Von
dort gingen ſie dann nach Ausfertigung mit den vorgeſchriebenen
Stempeln zur Güterkaſſe, von der ſie der Lademeiſter zurückerhielt
mit dem Vermerk, ob die Fracht bezahlt oder noch zu bezahlen
ſei. Brümmer nahm nun im Empfangsbureau Frankofracht-
briefe, teils ſolche, die er ſelbſt zu bearbeiten hatte, teils auch
andere. Dieſe Briefe fertigte er in vorgeſchriebener Weiſe aus,
verbuchte ſie aber nicht. Frankobriefe wählte er deshalb, weil
für ſie an der Güterkaſſe nichts mehr zu zahlen war. Doch wagte
er einige Male auch ſein Manöver bei Briefen mit Frachtbeträgen.
Begonnen haben will er mit den Unredlichkeiten im September
1911. Nach dem Zeugnis eines Vorgeſetzten war Brümmer
früher eine ſehr tüchtige Arbeitskraft. Er wurde aus der Be-
ſchäftigung eines einfachen Arbeiters in verhältnismäßig kurzer
Zeit zum Lademeiſter befördert; das war eine große Auszeich-
nung.

Brümmer will etwa 40 Frachtbriefe nach vorgenommener
Ausfertigung nicht gebucht und ſie dann nach Empfang der Fracht-
güter unterdrückt haben. Die auf ſie ausgelieferten Güter ließ
er durch Wilde abholen, ſpäter auch noch durch den mit ins
Vertrauen gezogenen Ulitzſch. Letzterer iſt bereits wegen
ſchwerer Urkundenfälſchung und Unterſchlagung mit einem Jahre
drei Monaten Gefängnis vorbeſtraft, weil ſich herausgeſtellt hatte,
daß er während ſeiner Beſchäftigung im Eiſenbahndienſte ſich
ebenfalls ſchon Unredlichkeiten im Güterverkehr erlaubt hatte. Er
ſoll ſich damals einen unehrlichen Gewinn von 819 Mk. verſchafft
haben. Brümmer wollte, weil er die Vorſtrafe des Ulitzſch kannte,
anfangs deshalb auch von ſeiner Mitwirkung nichts wiſſen. Auf
den Frachtbriefen nahm Brümmer zum Teil auch Fälſchungen der
Namen der Empfänger vor, auch brachte er mit falſchen Stem-
peln bei unfrankierten Briefen den Frankaturvermerk an und
ähnliches mehr.

Die drei teilten ſich entweder in den Jnhalt der Güter oder
in den Erlös aus deren Verkauf. An Geld wollen ſie insgeſamt
etwa 1000 Mk. oder etwas darüber gewonnen haben. Nach den
amtlichen Ermittelungen ſind aber ſeit September 1911 80 Sen-
dungen ſamt Frachtbriefen verloren gegangen. Hierfür iſt der
Eiſenbahnfiskus haftbar gemacht worden mit einem Schaden-
erſatzanſpruch von in s geſamt 14000 Mark. Ob aber alle
dieſe verſchwundenen Sendungen lediglich auf das Schuldkonto
Brümmers und ſeiner Gehilfen kommen, muß dahingeſtellt
bleiben. Wahrſcheinlich iſt es deshalb, weil zugleich die Fracht-
briefe mit verſchwunden ſind.

Wilde und Ulitzſch wollen von der Fälſchung der Briefe keine
oder doch wenigſtens keine volle Kenntnis gehabt haben. Die
bei Seite geſchafften Güter enthielten alles mögliche: Kaffee,
Zucker, Wein, Zigarren, Wurſtwaren, Baumwolle, Heringe,
Kakao, Margarine, Maggipräparate, Leinenwaren uſw. Die Ent-
deckung der Betrügereien erfolgte, weil ſich die Reklamationen
wegen nicht eingetroffener Sendungen häuften und deshalb die
Kontrolle verſchärft wurde. (Bei Schluß der Redaktion dauern
die Verhandlungen noch an.)

Es exiſtieren minderwertige Nachahmungen des bekannten

Seelig's kandierten KornKaffees, loſe oder in täuſchend

Verlangen Sie daher ausdrücklichähnlichen Paketen.

Seeligs kandierten KornKaffee in gelben Paketen mit
roten Verſchlußmarken und achten Sie auf die Schutz

marke Stern und den Namenszug Emil Seelig. Weiſen

Sie im eigenſten Intereſſe alles andere zurück!
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das vollkommenste Musikinstrument

steht heute an der Spitze aller trichterlosenGrammophone und ist nach der Beurteilung der
zrössten Autoren auf dem Gebiete der Tonkunstun übertroffen in wirklich natürlicher Wiedergabe.
Die Konstruktion ist dabei die solideste und dasGehäuse elegant für jede Einrichtung passend in

jeder Preislage zu haben.
Illustr. Preislisten kostenlos.

Vorführung der Instrumente
jederzeit ohne Kaufzwang bei

liustau Uhlig
General- Vertrieb

Halle a. S., Dey Leipzigerstr.
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Große Märkerstraße 26, am Ratskeller
und Alter Markt l.

Halleſches Schwurgericht.
Die für geſtern (25., April) anberaumte Schwurgerichtsverhandlung

gegen den Fabrikbeſißer Auguſt Neumann aus Bitterfeld
wegen Meineides mußte wegen Ausbleibens eines plötzlich erkrankten
Hauptzeugen ausgeſetzt werden.

Gerichtsſaal.
—-1. Die Sonne bringt es an den Tag. (Sitzung der Halleſchen

Strafkammer vom 25. April.) Jm Januar d. J. brach in dem bei
Brehna gelegenen Hauſe des 64jährigen Bahnwärters Hanke
ein großer Brand aus. Die Beſichtigung der Brandtrümmer er-
gab, daß in den Stallgebäuden und im Keller Feldbahnſchienen
und Eiſenrohre, wie ſie in der benachbarten Brehnaer Zuckerfabrik
zur Verwendung zu kommen pflegen, als Träger benutzt waren.
Auch im Hofe fand ſich ein kleines Lager von Schienen, Rohren
und Meſſinghähnen. Ferner wurde ein ſeinerzeit in der Fabrik
vermißter Brunnenbügel entdeckt. Auch eine Quantität Koks von
der Art des in der Fabrik verwerteten wurde bemerkt. Infolge
der Funde erhob ſich gegen Hanke der Verdacht, daß er ſchon ſeit
Jahren die Lagerplätze der Fabrik fortgeſetzt beſtohlen habe. Der
Verdacht wurde noch beſtärkt durch die Erinnerung an ein Vor-
kommnis vom März 1911. Damals wollten zwei Leute eines
Nachts Holz in der Fabrik ſtehlen, wurden aber verſcheucht. Der
herbeieilende Wärter fand noch einen mit Holz gefüllten Korb
vor. An dieſem ließ man am andern Tage einen Halleſchen
Polizeihund Witterung nehmen. Der Hund lief dinn bis zum
Hauſe des Hanke und verbellte ihn. Nach den Entdeckungen in
folge des Brandes wurde nunmehr gegen H. Anklage wegen
Diebſtahls in zahlreichen Fällen erhoben. Vor der Strafkammer
gab H. an, er habe die angeblich geſtohlenen Schienen uſw. im
Laufe der Jahre auf Auktionen oder von herumziehenden
Händlern zuſammengekauft. Die Strafkammer kam jedoch nach
umfangreicher Beweisaufnahme zu der Ueberzeugung, daß H. ſich
ſeit Jahren des fortgeſetzten Diebſtahls ſchuldig gemacht habe und
erkannte auf drei Monate Gefängnis.

Sport und Jagd.
Rennen zu Karlshorſt am 25. April. Ritterſporn-

Hürdenrennen. 3000 Mk. 1. Orbergs „Arnulf“, 2. „Landes
vater“, 3. „Bojar“. Tot.: 22: 10. Platz 28, 18 10. Dem-
miner Jagdrennen. 3000 Mk. 1. v. Roſenbergs „Voigt“,
2. „Le Nil“, 3. „Emſig 1“. Tot.: 22 10. Platz: 15, 15 10.
Handikap der Vierjährigen. 3000 Mk. 1. Grunows
„Orion“, 2. „Cobden“, 3. „Tanzſtunde“. Tot.: 70: 10. Platz: 17,
17, 18 10. Roſenberg-Jagdrennen, 7000 Mk. 1.
Brekows „Fair King“, 2. Balls „Laertes, 3. „Reine du Jour“. Tot.:
49 10. Platz 17, 14, 17: 10. Wannſee-Jagdrennen.
3200 Mk. 1. Moenſchs „Procles“, 2. „Cimbal“, 3, „Kilruddery“.
Tot.: 53 10. Platz: 23, 14: 10. Eichen-Jagdrennen.
3800 Mk. 1. Burchards „Abendſonne“, 2. Weſtens „Doppelgänger“,
3. „Der Dragoner“, Tot.: 14: 10. Preis von Pichels-
werder. 3000 Mk. 1. „Abendſtern“, 2. „Fromme Helene“, 3.
„Skipper“. Tot.: 43 19. Platz: 17, 24, 24 10.

Gutes Haſenjahr in Ausſicht? Wie aus Jägerkreiſen ver
lautet, ſind die Haſen gut durch den Winter gekommen, ſo daß
man auf ein ertragreiches Haſenjahr ſchließen kann.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. S. M. S. „Jaguar“ iſt am 25. April

in Schanghai, S. M. S. „Elſaß“ am 23. April in Wilhelmshaven
eingetroffen. S. M. S. „Albatros“ iſt am 22. April von Cux-
haven in See gegangen, am 23. April in Borkum eingetroffen
und am 24. April von dort nach Emden gegangen. S. M. S.
„Grille“ iſt am 24. April in Kiel eingetroffen und geht am
26. April wieder in See. S. M. S. „Zieten“ iſt am 24. April in
Emden eingetroffen und geht am 26. April wieder in See.

Hamburg Amerita Linie. Bureau in Halle g. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
25. April. Angekommen: „Sarnia“ 23. April in Kingſton (Ja-
maika). „Ambria“ 24. April in Hamburg. „Trautenfels“
24. April in New-York. „Bavaria“ 24. April in Progreſo.
„Ypiranga“ 25. April in Havre. „Spezia“ 25. April in Hamburg.
„Belgravia“ 25. April in Colombo. „Arcadia“ 25. April in
Tſingtau. Abgegangen: „Scandia“ 23. April von Manila.
„Bulgaria“ 24. April von Boſton. „Kamerun“ 24. April von
Cuxhaven. „Vandalia“ 24. April von Taipeh. „Perſepolis“
24. April von Port Said. „Blücher“ 25. April von Plymouth.
„Rhenania“ 24. April von Liſſabon. „Senegambia“ 25. April von
Suez. „Sachſen“ 25. April von Tſingkau. „Hamburg“ 25. April
von Genua. Paſſiert: „Silvia“ 23. April Fernando de
Noronha. „Hohenſtaufen“ 24. April Grisnez. „Swakopmund“
24. April Dover. „Pennſylvania“ 24. April Dover. „Barcelona“
25. April Dover. „Habsburg“ 25. April Oueſſant.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
25. April. „Berlin“ Mittwoch in Neapel an. „Yorck“ Mittwoch
von Southampton ab. „Kleiſt“ Mittwoch von Nagaſaki ab. „Kaiſer
Wilhelm II“ Mittwoch von Cherbourg ab. „Bülow“ Donnerstag
in Penang an. „Goeben“ Mittwoch in Suez an. „Prinzeß Alice“
Mittwoch in Suez an. „Prinzregent Luitpold“ Mittwoch von
Alexandrien ab. „Prinz Ludwig“ Mittwoch in Nagaſaki an.
„Crefeld“ Mittwoch von Santos ab.

Kirchl. Anzeigen von halle u. Vororten.
Sonntag Jubilate, den 28. April.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Archidiak. Grüneiſen. (Chor-
geſang.) Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe
(Kollekte für den Dentſch- Evangeliſchen Verein zur Förderung der Sitt
lichkeit) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Diak.
Jahr. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule der Frieſen
ſtraße Hilſsprediger Gutjahr. Abends 6 Uhr: Diak. Jahr.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Kindergottesdienſt in der Aula der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr:
Sup. D. Wächtler. Vorm. 1194 Uhr Franckeſcher Kindergottesdienſt
im Saale der alten Volkeſchule an der Neuen Promenade Paſtor
Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor
Richter. Abends 6 Uhr: Paſtor Richler.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt;
Paſtor Schinke. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Ab-
teilung); Paſtor Schinke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt (jüngere
UAbteilung); Paſtor Schinke.

Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr Kinder
gottesdienſt Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor Butz. Mitt-

die Hherrenmode im Frühjahr 1912.
(Modebericht von Förſter Haacks in Leipzig.)

Nachdem der Schneiderſtreik zu Ende iſt und wärmere Witte-
rung in Ausſicht ſteht, dürfte es an der Zeit ſein, die Sommex-
garderobe einer Durchſicht zu unterziehen. Die Saccoanzüge,
unſere Hauptkleidung, ſind dieſe Saiſon etwas kürzer, nicht mehr
auf Taille und ohne Schlitz modern. Was die Farben betrifft, ſo
wird neben braun und bräunlichen Nuancen, die ſich noch immer

r blau uni in der ſehr kleidſamen grireipigen Form
viel getragen Sperlingsfarben, Haſelnußfarben und wie ſonſt

woch, den 1. Mai, abends 8 Uhr BVibelſtunde (2. Moſ. 18) Rudol
Haymſtraße 37: Paſtor Faßmer.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Nach der Predigt

Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Vorm. 10 Uhr: Ober
pfarrer Keller. (Kollekte für den Provinzial-Herbergsverband.) Vorm.
11i/, Uhr: Kindergottesdienſt: Oberpfarrer Keller.

Hoſpital: Vorm. 10 Uhr Paſtor Nietſchmann,
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Gallert. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Körner. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in
der St. Georgskapelle; Paſtor Hellmann. Vorm. 1 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg Paſtor Witte. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Hilf-prediger Gallert.
Montag, den 29. April, abends 8 Uhr: Bibelbeſprechſtunde Hilfs-
prediger Gallert, Freitag, den 3. Mai, abends 8 Uhr: Miſſions
ſiunde Paſtor Hellmann.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Gallert.
Jn der Prov.-Blindenanſtalt: Donnerstag, den 2. Mai, nachm.

5 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Domprediger

Lie. Banmann. (Kollekte für den Deutſchen Verein zur Förderung der
Sittlichkeit.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Domprediger Lie.
Baumann. Abends 6 Uhr: Miſſionsſtunde Dompred. Prof. D. Lang.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Diviſionspfarrer
Schneider. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Wagner. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Förſter. (Kollekte für die Preußiſche Bibelgeſellſchaft.)
Nachm. 2 Uhr: Kindergotteedienſt: Paſtor Förſter. Dienstag, den
30. April, abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung Breiteſtraße 29;
Paſtor Wagner. WMittwoch, den 1. Mai, vorm. 10 Uhr: Feier des
heiligen Abendmahls Paſtor Wagner. Abends 8 Uhr Verſammlung
der konfirmierten Mädchen Paſtor Förſter.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfsprediger Freund.
Vorm, 10 Uhr: Paſtor Meinlhof. Kollekte für die Prenßiſche Bibel
geſellſchaft. Danach Verſammlung der konfirmierten Mädchen (Be-
ſichtigung des Diakoniſſenhauſes); Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Hilfspred. Freund. Abends 6 Uhr: Feier des heiligen
Abendmahls Pa or Meinhof. Dienstag, den 30. April, abends
8 Uhr: Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe; Hilfspred. Freund.
Mittwoch, den 1. Mai, abends 6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe
Paſtor Meinhof. Abends 8 Uhr: Verſammlung der konfirmierten
Mädchen; Hilfsprediger Freund.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Pfarrer Bach. Vorm. 0 Uhr:
Paſtor von Broecker. Vorw. 11 Uhr Kindergottesdienſt Pfarrer
Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor von Broecker.
Mittwoch, den 1. Mai, abends 8/, Uhr Gemeinſchaftsſtunde Diakon
Deubel. Donnerstag, den 2, Mai, abends 8 Uhr: Religiöſe Be
ſprechung Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm 10 Uhr: Paſtor Kranemann.
St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr Früh-

meſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 93, Uhr
Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Nachm.
2 Uhr: Chriſienlehre und Andacht. Mittwoch, den 1, Mai, abends
7 Uhr Beginn der Maiandacht.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10/, Uhr Hoch
amt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe,
Vorm. 98/, Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.
Mittwoch, den 1, Mai, abends 7 Uhr: Beginn der Maiandacht.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein Vorm. 8 Uhr:
Paſtor Dr. Jenrich-Halle-Trotha. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kunitz.
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt Hilfspred. Hilgner. Amtswoche:
Paſtor Kunitz.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meltzzer.
Nachm. 1 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Amtswoche:
Paſtor Meitzer.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ruegg Halle. Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe. Donnerstag, den 2. Mai,
abends 8 Uh': Bibelſtunde Paſtor Hobbing.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend s Uhr:
Vortrag Redner Paſtor von Wodtke. Dienstag abend 8 Uhr:
Bibelſtunde,. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſilicher Verein junger
Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr: Blaukreuz-Bibelſtunde.
Sonnabend abend 81 Uhr Familien-Blaukreuzverſammlungen Weiden
plan 4, Gemeindehnus Glanchaerſtraße, Hohenzollernſtraße 11 (Gemeinde-
haus) und Schmiedſtraße 21. Filiale Schmiedſtraße 21:
Sonntag nachm. 5 Uhr: Verein junger Mädchen. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend s Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend S Uhr allgemeine Gemeinſchaſtsſtunde, Montag abend
8 Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen
3. Neumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibbliſche Beſprechung
Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4. Paulus- Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtraße 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchafts-
ſtunde. 5. Gemeinſchaft der evang. Stadtmiſſion (Weiden
plan 4): Dienstag abend 81 Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i, d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5,
Sonntag na m. 2 Uhr Kinderſtunde. Nachm. 4 Uhr: Bibel- und Gebets
ſtunde. Abends 82 Uhr: Bibliſcher Vortrag. Mittwoch, den
1. Mai, abends 81 Uhr: Verſammlung für junge Mädchen.
Donnerstag, den 2. Mai, abends 81 Uhr: Schriftauslegung.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten):
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetsandacht, Vorm.
9 Uhr: Gottesdienſt Pred. Lipke- Bitterfeld. Vorm. 11 12 Uhr:
Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt Derſelbe, Mitt-
woch, den 1. Mai, abends 8 Uhr Gebetsſtunde. Für Niet-
leben (Quellgaſſe 22e): Vorm. 9X Uhr Gottesdienſt. Vorm, 11 bis
12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt. Donners
tag, den 2. Mai, abends 8 Uhr: Verſammlung.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Vorm. 9 Uhr
und nachm. 2 Uhr Gottesdienſt.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Vorm. 9 Uhr: Bibel-
ſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubiged. Abends S Uhr:
Oeffentliche Verſammlung mit bibliſcher Anſprache Donnerstag abend

8 Uhr Bibelvunde.
MethodiſtenGemeinde (Magdeburgerſtr. 27 H. Vorm. 9 Uhr

Predigt Pred. Wurzbacher. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends
8 Uhr: Predigt Derſelbe. Donnerstag den 2. wai, abends
8 Uhr Bibel- und Gebetsſtunde Derſelbe Jedermann iſt herzlich
eingeladen.

Ammendorf: Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor Balthaſar.
Beeſen Vorm. 9 Uhr Predigt Paſtor Handrock.
Radewell: Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor Werner. Nachm.

2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Handrock.
Seeben Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Nachm. 1 Uhr: Kinder

gottesdienſt Derſelbe.

die Schattierungen alle heißen, ſind modern, doch ſollte jeder
Träger eines derartigen Anzuges erſt reiflich prüfen, ob ihn die
Farbe kleide. Einen blauen Anzug müßte jeder Herr, der Wert
auf gute Kleidung legt, als ſogenannten eiſernen Beſtand haben.
Für die ſchönen Tage ſind leichte, gezwirnte Stoffe, und darin
beſonders grau vorzuziehen. Auch in Rockform ſehen dieſe Stoffe
gut aus, und da wir einer Rockperiode entgegengehen, dürften
komplette graue Rockanzüge auch in lichteren Farben im Sommer
wieder in den Vordergrund treten. Selbſt Gehröcke kommen
wieder zu Ehren, und maßgebende Perſönlichkeiten erſcheinen
ſchon ſeit einiger Zeit wieder im Gehrock. Als populärſten und

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver-

ſammlung im Sitzungszimmer, Hof der Predigerhäuſer. Donnerstag
abend 8 Uhr Turnen in der HermannſtraßenSchule. Jungfrauen-
verein: Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag
abend 8 Uhr Geſangsübung An der Marienkirche Evangel.
Mädchenverein Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6 (Marthahaus).

St. Ulrich: Evang. Männer, Jünglings- und Jugendverein
der St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 156: Sonntag abend
8 Uhr Verſammlung. Dienstag abend 8 Uhr ältere Ab-
teilung, Mittwoch abend 81/, Uhr jüngere Abteilung. Freitag abend
8 Uhr Muſikabteilung; Sonnabend abends Uhr Turnu. Sangesabteilung;

Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Mon
tag nachmittag von 5—-7 Uhr im Konfirmandenzimmer, Kl. Märker
ſtraße 1; Paſtor Richter. Kirchengeſangverein „Ulxriciana“:
Montag abend 8 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor Richter.
Miſſionsverein an St. Ulrich: Freitag, den 3. Mai, nach
mittags von 3 bis 5 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor Richter.
Franckeſcher Jünglingsverein von St. Ulrich: Sonntag nachm. 3 Uhr
Turnſpiele auf dem Sandanger; abends 7 Uhr Verſammlung
im Evang. Vereinshauſe, Kl. Klausſtraße 16; Mittwoch abend 8 Uhr
Turnabteilung in der Turnhalle der Volksſchule Frieſenſtraße 33;
Sonnabend abend 61/, Uhr Geſangsabteilung in der Herberge zur
Heimat (Maueirſtr. 7) Paſtor Heintke. Evang. Jungfrauenverein
an St. Ulrich: Montag abend 8 Uhr und Donnerstag nachm.
4 Uhr im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtr. 1; Paſtor Heintke.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudolf
Haymſtr. 37: Dienstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Männer
Bibelbeſprechung. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger
Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Männer
Turnen in der LiebenauerſtraßenSchule. Paſſ'or Tiſcher Vereins-
räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel. Jünglingsveretn zu St.
Johannes: Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.
Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule.
Dienstag abend von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend
von 8—-10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8--10 Uhr Steno
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Mittwoch abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein der Johannes-
gemeinde im Pfarrhauſe. Paſtor Kindervater Vereinsräume
Merſeburgerſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachmittag
4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein,
Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein: Stenographie.
Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde: Mittwoch nachm. 3 Uhr
Verſammlung Lindenſtraße 78 I. Geſangverein der Johannes-
gemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr 10.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſamm-
lung Weidenplan 4. Dienstag abend Uhr Poſaunenchor
Weidenplan 4. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in der Miettelſchule
Torſtraße. Donnerstag abend s Uhr ältere Abteilung Weidenplan 5.
Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung in der Herberge
zur Heimat, Mauerſtr. 7. Kirchenchor: Montag abend S Uhr
im „Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe:
Sonntag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter-
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein
ältere Abteilung Dienstag abend 8--10 Uhr Domplatz 3 (Pfarrhaus)
jüngere Abteilung Montag abend 8--9 Uhr Kl. Klausſtraße 12.
Bibel und Schriſtenverein: Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12.
Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus
ſtraße 16 („Kronprinz“).

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 83/, Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Donnerstag abend
81 Uhr Turnen in der KloſterſtraßenSchule. Jungfrauenverein
(ältere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung Henrietten-
ſtraße 34. Miſſionsnähverein: Dienstag nachm. 3 Uhr Verſamm-
lung im Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver-
ſammlung Paſtor v. Broecker. Montag abend 8 Uhr Turnen in
der Turnhalle der Kloſterſtr.Schule Jünglingsverein: Sonntag
abend 7, Uhr Verſammlung Paſtor Haberland. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Leſſingſtr.-Schule, Jungfrauenverein I:
Dienstag abend 74 Uhr Jungfrauenverein II: Montag abend
75 Uhr Verſammlung. Blaues Kreuz: Sonnabend, 4. Mai,
abends 81 Uhr Verſammlung.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein)) Evang. Männer und
Jünglingsverein: beide Abteilungen Sonntag abend 8 Uhr
Stiftungsfeſt im „Burgtheater“, Poſaunenchor: Mittwoch abend
8 Uhr Peſtalozziſtr. 4. Donnerstag Turnen in der Turnhalle.
Evang. Frauen und Jungfrauenverein (beide Abteilungen): Sonn-
tag abend Teilnahme am Stiftungsfeſt des Evang. Männer und
Jünglingsvereins. Dienstag abend 8 Uhr Schneiderſtunde, Donners
tag Leſeabend Peſtalozziſtr. 4. Nähverein: Montag nachm. 3 Uhr
Burgſtraße 47. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Peſtalozziſtraße 4.

Halle Trotha: Evangel. Männer- und Jünglings Verein
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegarten“ (nachmittags
4--6 Uhr Knaben Abteilung). Poſaunenchor: Mittwoch abend
8 Uhr Uebungsſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen. Evang.
Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarr
hauſe. Kirchenchor: Mittwoch abend 81 Uhr Uebungsſtunde.

Baptiſtengemeinde (Verſammlungslokal Ludwig Wuchererſtr. 39):
Männer- und Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereins-
ſtunde gemeinſam mit dem Jungfrauenverein.

Methodiſten- Gemeinde (Magdeburgerſtr. 27 Hof I): Montag
abend 8 Uhr Jugendbundverſammlung. Referat über Leib, Seele
und Geiſt. Freitag abend 8 Uhr Geſangsſtunde.

Am mendorf: Jungfrauenverein: Montag abend 8 Uhr Verſamm-
lung im Pfarrhauſe.

Seeben: Jungfrauenverein: Sonntag nachm. 4 Uhr Verſammlung.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
gen
Verlangen Sie in der Apotheke für 50 Pfg. U IRA, Böttgers
Zahntropfen. W ESichere Hilfe bei Zahnſchmerzen. F

Nur echt mit dem Namenszug t
dabei eleganteſten Anzug muß man den CutawayAnzug mit
extra Hoſe betrachten. Fürs Geſchäft, zu Sitzungen und auch
kleinen Veranſtaltungen trägt man dieſen abgeſtochenen Rock und

Weſte in ſchwarz oder dunkelgrau mit heller geſtreifter Hoſe oder
mit heller ExtraWeſte und dunkelgeſtreifter Hoſe. Für kurze
Sommer- Paletots ſind Covercoats in braun oder graugrünlichen
Farben modern, doch muß der beſſere Herr für Feierlichkeiten
auch einen etwas längeren dunklen Paletot haben, derſelbe wird
aus leichten, rauhen Stoffen, ſogenannten Shettlands, in ſchwarg
oder dunkelgrau mit Seidenfutter bis zur Kante gefertigt.
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